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IX. Jahrgang. 


Bezugs Preis! 
Pro Monat 50 Pig. mit Znſtellgebübr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. a= | 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
fir Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreitzliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertellährlich 94 Mop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Ube 
mit Ausnahme der Gonn» und Feiertage. 


Nr. 


Der Oſtmarkeutag. 


Während am Sonnabend Vormittag mit jedem Zuge 
Delegirte und Theilnehmer an dem Deutſchen Tage aus 
zahlreichen Städten der Oſtmark eintrafen, hielt der 
Hauptvorſtand Vormittags um 9 Uhr im Schützenhauſe 
eine Sitzung ab, in welcher interne Vereinsangelegen⸗ 
heiten und die Vorberathung der Anträge zur Sitzung 
des Geſammtausſchuſſes auf der Tagesordnung fłanden 
und welche nicht öffentlich war. An die Sitzung ſchloß 
ſich ein gemeinſames Mittagseſſen. Daun begann um 
3 Uhr Nachmittags die 


Sitzung des Geſammtausſchuſſes, 


zu welcher zahlreiche Delegirte aus der Oſtmark, Ober⸗ 
ſchleſien und Berlin erſchienen waren, ſo daß der 
Baltonjaal des Schützenhauſes die Ambeſenden kaum 
zu fajjen vermochte. Der Senior und Mitgründer des 
Vereins Herr Oekonomierath Keunemann⸗ Klenka 
eröffnete die Sitzung mit folgender Anſprache: 

Im Namen des Hauptvorſtandes begrüße ich Sie und 
möchte meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß Sie 
unſerem Rufe aus fo weiter Entfernung trotz mannigfacher 
Hinderniſſe zahlreich gefolgt find, Alle Symptome deuten 
darauf hin, daß wir uns in einem glückverheißenden Zeitpunkt 
befinden. Sie werden ſich erinnern, daß bei Gründung 
unſeres Vereins die Verwaltung ihm nicht ſehr freundlich 
gegenüber Hand, daß fie glaubte, der Oſtmarken Verein erſtrebe 
eine Art Neben⸗Regierung und beabſichtige, einen Kontroll 
Apparat über die Maßregeln der Verwaltung zu bilden. Das 
hat fid nach und nach merklich geändert, denn nach den Bor: 
gängen in Poſen find wir in einer ganz anderen Lage, fie 
haben die Bebeutung unſeres Vereins erhöht. Die Rede Sr. 
Majeſtät, berechtigt uns zu der Annahme, daß er mit uns in 
der Bekämpfung der polniſchen Beſtrebungen einverſtanden 


iit, Dafür fatten wir Sr. Majeſtät unſeren Dank ab, indem 


wir rufen: Kaiſer Wilhelm er lebe hoch. 

Den Vorſitz übernahm nunmehr Herr Stadtrath 

Kosmack welcher Herrn Major v. Tiedemann⸗ 
ŻW ba Part par 3 u sagi 195 8: 
Berichtes ertheilte. err v. Tiedemann führte 
Golgendes ans: 3 OBCA | 
Seit dem letzten deutſchen Tage, der vor Jahresfriſt in 
n abgebalten wurde, tit die Arbeit des Vereins auf 
allen Gebieten rüſtig vorangegangen, das Verſtändniß für die 
Oſtmarkenfrage iſt in allen Theilen Deutſchlands fortge⸗ 
ſchritten. Die Thätigkeit des Vereins hat Klarheit geschaffen 
und ift mit Erfolg gekrönt worden. Unſere zablreſchen 
Gegner, worunter ich, auch Herrn. Dr. Cardauns, 
den Chefredakteur der „Köln. Volksztg.“, Herrn Prof. Haus 
Delbrück und die police Preſſe rechne, haben immer be: 
hauptet, daß der Hakattsmus im Abſterben begriffen fet. Das 
Gegentheil ijt richtig, denn wir find thatſüchlich auf der ganzen 
Linie vorwärts gegangen. Wir haben nicht allein 4700 Mit⸗ 
glieder gewonnen, ſondern gerade in den letzten Tagen haben 
ſich eine Reihe der pldinpenditen Namen als Mitglieder eine 
zeichnen laſſen. Das fit jedenfalls ein Zeichen dafür, daß 
unſere Beſtrebungen Anerkennung gefunden haben, und für 
uns eine Mahnung, auf demſelben Wege fortzuſchreiten. 

Der Verein hat es von vornherein für unumgänglich noth 

wendig gehalten, keine Rückſicht auf die Parteiſtellung feiner 
Mitglieder zu nehmen, trotzdem hat es an Verſuchen feitens 
der Parteien nicht gefehlt, den Oſtmarkenvereſn ins Schlepptau 
zu nehmen. Wir haben dieſen Beſtrebungen Widerſtand 
geleiſtet und deshalb iſt es nicht ausgeblieben, daß dieſe oder 
jene Richtung mit uns unzufrieden iſt. 
Der Redner beſprach dann die Aufgaben des Vereins, dle 
vielſeltig und kompliziert feien und ſchloß mit der Hoffnung, 
daß der Kampf mit dem Stege der deutſchen Sache enden werde 
Der Geſchäftsführer des Vereins, Herr Doktor 
Bovenſchen, erſtattete dann den Bericht über die 
Thätigkeit des Vereins. 

Die Zunahme der Mitglieder betrug im letzten Jahre 4700. 
Am 8. December 1900 zählte der Verein 20807 abe Aude; 
am 7. December 1901 21146 Mitglieder, bis Ende Auguſt 


dieſes Jahres find wir auf 25847 Mitglieder augewachſen.“ 


Im Jahre 1901 find an Ortsgruppen hinzu gekommen 
17 im Reiche, 3 in Poſen, 3 in Weſtpreußen, 6 in Schleſten, 


Stadttheater. 


Eröffnung der Saiſon. 

„Collegen“. — „Die Liebesprobe“. 

Es iſt ein ungemein tröſtlicher Gedanke, daß auf 
Erden alles einmal ein Ende nimmt. Der alberne 
Lieferungsroman in mehr oder weniger Fortſetzungen, 
den man „das Leben“ nennt, ebenſo gut wie eine 
Schneiderrechnung. Auch die theaterloſe Zeit ift jetzt zu 
Ende gegangen. Geſtern hat die Saſſon begonnen: 
Vorhang auf! a 4 

Sgiſonbeginn! Welch eine Fülle von Erwartungen 
und Hoffnungen auf der einen, wie auf der anderen 
‚Seite. Beim Publikum, das neugierig darauf ſpannt, 
was die kommenden Monate uns an Kunſtgenüſſen 
bringen werden; bei der Schaar der Künſtler, welche 
dem Erfolg entgegenharrt, dem Erfolg, theils den fic 
ſchon früher hier errungen und den es zu bewahren 
gilt, oder dem Erfolg, der erſt noch herangezpungen 
werden muß. Wie nützlich wäre für viele in dieſer 
Hinſicht die Gabe des Hellſehens. Möge das Wort, daß 
peace 52 Sale at żer find, . welche gang 

unfel in die t auen, fo wenig wie mögli 

MERY DI umjegen, f > a 
? komme gerade aus dem Manöver. Da ift der 
Geſichlskreis und der Gedankenhorizont noch angefüllt 
und umrahmt von allerlei militäriſchen Bildern. So 
ergiebt es ſich von ſelbſt, daß ich den geſtrigen Theater⸗ 
abend am zweckmäßigſten mit einem Einleitungsgefecht 
vergleiche. Mit einem Geplänkel der leichten Kavallerie, 
die den Auftrag hat, den Feind, das Publikum, 
aus feiner Ruhe aufzuſtören, feine. Poſitionen feft 
zuſtellen, ihn möglichſt zur Entwickelung zu zwingen. 
Nachdem dieſes geſtern geſchehen, wird heute der eigentliche 
Kampf mit dem ſchweren Geſchütz aufgenommen werden, 
Nach dem geſtrigen Abend zu urtheilen, glaube ich, daß 
der Angriff des Theaters auf Logen und Parkett mit dem 
Siege des Erſteren enden wird oder um kurz den Geſammt⸗ 
eindruck der erſten Vorſtellung hier zu präziſiren: Ich bin 
der Anſicht, daß wir ein Enſemble haben, das Gutes ver⸗ 
ſpricht und ſoweit fih 


Auparteiiſches 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet- Danzig 


Organ und Algemeiner Anzeiger 
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Der deutſche Tag in Danzig. 


ve 1902 14 im Reiche, 4 in Poſen, 3 in Weſtpreußen 

18 cle Elne Ortsgruppe, die über 1000 Mitglieder 
zählt, beſitzen wir zur Beit noch nicht, Berlin zählt 915 Mit- 
glieder, dann kommt Danzig, welches vor 3 Jahren nur 
87 Mitglieder zählte, es heute aber auf über 600 Mitglieder 
gebracht hat, ſodaß es die zweite Stelle einnimmt. Es folgen 
dann Berent mit 500 Mitgliedern und Dirſchau. Während fo 
die Bewegung in Weſtpreußen im Allgemeinen rüſtig vorwärts 
geht, zählt die zweitgrößte Stadt der Provinz, Elbing, nur 
26 Mitglieder. (Zuruf: Heute bereits 50). i 

Der Redner feflagie dann die Saumſeligkeit vieler Orts⸗ 
gruppen, welche ihre Beiträge ſo ſpät eingeſchickt haben, daß 
eine geordnete Rechnungslegung ſehr erſchwert würde. 
Die Bureauthätigkeit hat ſich von Jahr zu Jahr ganz 
erheblich geſteigert und namentlich verurſacht der Verſand der 
„Oſtmark“ erhebliche Arbeit und Koſten. Der Vorſtand würde 
ſehr entlaſtet werden, wenn die Ortsgruppen die Vertheilung 
der „Oſtmark“ übernehmen würden. Die Rede, welche der 
Sailer bei der Einweihung der Schloßkirche der Marienburg 
im Kapitelſaale gehalten hat, hat dem Vorſtand Veranlaſſung 
gegeben, ſich an die Johanniter zu wenden, und es ſind bis 
jetzt 56 Herren mit einem Jahresbeitrag von 600 Mk. dem 
Verein beigetreten, auch gehören ihm jetzt 4 Miniſter an. Der 
Redner ſchloß mit einem Appell an die Mitglieder, recht eifrig 
für den Verein zu wirken, 26 000 Mitglieder genügen noch 
nicht, erſt wenn eine Null hinzukommt, wird der Verein 
imſtande ſein, ſeinen Zielen näher zu kommen. 

Ueber die Thätigkeit des Vereins in Poſen 
berichtete Herr Dr. Wegner. 


Die Handwerkerfrage fet die ſchwierigſte Frage in 


Poſen, der deutſche Handwerker kaun fig nur mühſam 
halten, denn da, wo keine Ortsgruppe enlſtirt, 
wenden ſich auch die Deutſchen an die Stelle, 


wo es am billigſten ift, und das ift meiſtentheils der polniſche 
Handwerker. Beſonders ſchwierig it es, Lehrlinge zu bes 
ſchaffen, der Verein hat ſich deshalb an die Städte des Weſtens 
gewendet mit der Bitte, ihre Walſenkinder dem Oſten zu über⸗ 
weiſen, wo ſie billiger erzogen werden können. Der Unter⸗ 
ſchied, der zwiſchen den wirklichen Ausgaben und der aus⸗ 
geworfenen Summe entſteht, ſoll dann auf die Sparkaſſe 
gelegt werden, und fot den Lehrlingen, wenn ſie ſich ſelbſt⸗ 
ſtändig machen, als Betriebskapftal ausgezahlt werden. Poſen 
beſitzt 47 Ortsgruppen, von denen manche nur vegetiren, 
während andere rüſtig vorwärts kommen. Das geſchieht 
überall da, wo intelligentere Herren die Leitung in die Hand 
nehmen. Vielfach hört man die Entſchuldignug: „Wir können 
die Leitung der Ortsgruppe nicht übernehmen, weil wir 
durch andere Verpflichtungen ſchon zu ſehr in ch 
genommen find.” Das ift im höchſten Grade bedauerli 
Zum Schluſſe wendet fic) der Redner gegen das Beſtrehen der 
Polen, die darauf hinwirken, daß kathollſch und polniſch Eines 
fet, Der Oſtmarkenverein kennt keinen Uuterſchied der Kon⸗ 
feſſion. Auch dieſer Redner ſchloß mit der dringenden Mahnung, 
die Werbung der Mitglieder nicht allein dem 
Vorſtand zuüberlaſſen; es fet die Pflicht eines jeden 
Mitgliedes, dem Verein neue Mitglieder zuzuführen. 

Dieſe Ausführungen wurden erweitert durch die Mit⸗ 
teilung des Herrn Profeſſor Dr. Peters ⸗Poſen, 
welcher beſonders die Thätigkeit des Vorſtandes be⸗ 
leuchtele, die dahin geht, deutſche Aerzte, Apotheker, 
Geſchäftsreiſende, Gaſtwirthe einzuſetzen. 

Er beklagte es, daß der Oſtmarkenverein nicht die gleichen 
Mittel zur Verfügung hätte wie der poluſſche Marelnkowski⸗ 
Verein, der allerdings ſchon ſeit 50 Jahren beſteht. Wenn wir erſt 
einmal 50 Jahre beſtehen, was ich allerdings nicht wünſchen will, 
denn hoffentlich giebt es dann keine polniſche Frage mehr, 
werden wir auch über ganz andere Mittel verfügen können. 
Der Redner bat dann, der Ortsgruppe ſofort Meldung zu 
machen, wenn irgendwo eine Vakanz entſtanden if, damit fie 
durch einen Deutſchen beſetzt werden könne. i . 

Excellenz Raſchdau berichtete über die Thätigkeit 


der Ortsgruppe Berlin, die fih hauptſächlich bemüht, 


deutſche Volksbüchereien ius Leben zu rufen. Es ſind 
bis jetzt 348 Volksbüchereien mit 81800 Bänden ge- 


gründet worden. ! 5 N 
Herr Voßberg fpra über die Verhältniſſe in 
Dort beſtehen 31 Ortsgruppen mit 4219 Mitgliedern, 


Schleſie n. 
von denen 18 Gruppen auf Oberſchleſien entfallen. 
Hälfte der Mitglieder iſt der Konfeſſion nach katholiſch. 


= 


PM 


Vorſtellung fagen läßt, der Hoffnung Raum gewährt, 
daß uns mancher Genuß Wey der Bühne unſeres 
Theaters herab in der vor uns liegenden Saiſon bevor⸗ 
ſteht. Daß ich nicht unter die falſchen Propheten 
IS A ſein pidge! 

„Die Liebesprobe“ von Thilo von Trotha, dem 
Kompagnon Moſers, und dem witzigen Julius Freund, 
ift ein recht drolliger, erheiternder, an Scherz 
und Situationskomik reicher Schwank. Flott und 
fed. Die Aufgabe der Kritik beſchränkt ſich 
dieſen und ähnlichen anſpruchsloſen Sachen gegen⸗ 
über, die weder eine litterariſche That ſind, noch 
es überhaupt fein wollen, auf die Unterſuchung, ob das 
Ganze hinreichend ſcherzhaft iſt, um das Publikum zu 
unterhalten, und ausreichend gewandt aufgebaut, um 
unter Vermeidung gar zu alberner Plattheiten zu ſeſſeln 
und das Gefühl innerer Leere nicht gar zu oft auf⸗ 
kommen zu laſſen. Ich will den beiden Autoren gerne 
felerlichſt atteſtiren, daß fie mancherlei Kurzweil un 


Ergötzung gebracht, daß die Sonnenſtrahlen des 
Humors vielfach funkelnde Sichen alaufſetzet, 
daß die Narrenkappe luſtig geſchüttelt wird 
und daß auf, allen Seiten des ſehr gut 


bien © dał den 
und fröhliches Lachen den Beweis dafür erbrachten, daß 
harmloſe Menſchenkinder beiderlei KE einige 
Abendſtunden angenehm ausgefüllt ſahen. Andererſeits 


Frohſinn, laute Heiterkeit 


muß ich inſofern Waſſer in den Wein gießen, als das würdiger Zug. 


Stück doch ſtellenweiſe Längen aufweiſt, 


ſehr nach alten Muſtern gearbeitet erſcheint und mitjeiner für das Luftſpiel recht wirkungsvolle. i 
der F vielfach auf geſpanntem Ein anmuthiges Aten ute celie Se oue 
Fuß lebt. Jedenfalls aber amüſirt es. Und das ift jajin der übrigens noch viel mehr zu ſtecken ſcheint, 


i a 
mehrfach durch den} Recht 
hat fig in ſeine Kammerkätz 
apea ch ein fie zu lieben.] Hellwig), war etwas grobkörnig. 
ift dieſes ja nichts Schlimmes. Hauptmann 
Unangenehmer jedoch ift es, daß Ilſe dem ſemeſterreichen glücklichen Miſchung van bürbeißiger Erregtheit und 
j eher erhören zu wollen, polterndem Humor, 
cotta i a 7 8 hat, wobei Skat und Sachs eine 
1 a e gewinnbringende Beſchäftigungen ausgeſchloſſenſbeſitzt, wußte 
dieſes aus der Einwirkung einer find. ne getehtof fit, wuk 


bie en 0 | ; 
vig von Grimm, ein junger 
Referendar geraſſelter Saufen, 
Couſine Ilſe verliebt oder bildet fh 
An und für ſich 


Studioſus erklärt, ihn nicht 


Fritz ift gleichzeitig Präſident eines Exzentric⸗ 


dſnichts an. 


mitunter etwas [ Buſch zeigten fig im Beſitz guter äußerer Mittel und 


Die Einnahmen ſind um 
geſtiegen und betragen jetzt ca. 12000 Mk. die Verhältniſſe 
in Oberſchleſien llegen weſentlich anders als in den 
Oſtmarken und die Beſtrebungen des Vereins finden 
auch vielſach von polniſcher Seite Unterſtützung. Beſonders 
werthvoll tit die Hülfe der Lehrer, welche für die deutſche 
Sache unglaublich viel leiſten. Der Redner erwähnte dann 
auch die künftige Wahlbewegung in Schleſten. Dort werden 
ſich Angehörige des Zentrums, der alten und der neuen 
polniſchen Partef, der deutſchen und der polniſchen Sozlal⸗ 
demokratie gegenüber ſtehen. Den Steg wird zwar das 
Zentrum davon tragen, aber es werden Kandidaten polniſcher 
Nattonalität gewählt werden. N 

Herr Profeſſor Heidenhaine Marienburg wies 
dann auf die Thatſache hin, daß durch den polniſchen 
Beichtunterricht deutſche katholiſche Kinder geradezu 
poloniſirt würden und Herr Profeſſor Holtz⸗Dirſchau 
bat, daß bei der Auswahl der Bücher für die Volks⸗ 
büchereien mit eiwas mehr Sorgfalt verfahren werden 
möchte. So habe er z. B. in einer Sendung u. A. auch 
Zolas Werke vorgefunden. (Große Heiterkeit.) 

Herr v. Tiedemann berichtete hierauf, daß die 
Einnahmen 43 692 und die Ausgaben 41111 Mk. betragen 
haben. Dabei iſt jedoch in Betracht zu ziehen, daß die 
Hälfte der Einnahmen die Ortagruppen für ſich behalten, 
ebenſo ſind hierbei nicht in Betracht gezogen die Ein⸗ 
nahmen aus der Hanſemann⸗Stiftung, die zu Stipendien 
verwendet würden. Dennoch habe ſich der Hauptvorſtand 
nicht verhehlen können, daß es dringend wünſchenswerth 
ſei, daß die Einnahmen für die Zukunft erhöht würden. 

Es wurde daun dem Hauptvorſtand Decharge ertheilt. 

Weiter wurden durch Akklamation die ausſcheidenden 
Mitglieder des Hauptvorſtandes wieder und Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Linden berg⸗Berent neugewählt. 

Nach § 5 der Vereinsſtatuten beträgt der regelmäßige 
Vereinsbeitrag 3 Mk. pro Jahr, er kann jedoch 
für Unbemittelte auf 1 Mk. bemeſſen werden. Auf dem 
letzten deutſchen Tag in Graudenz war beſchloſſen worden, 
dieſen Mindeſtbeitrag auf 2 Mk. jährlich zu erhöhen. 
Der Hauptvopſtand hat jedoch, wie Herr v. Tiedemann 
ausführte, einſtimmig beſchloſſen, die Ablehnung des 
Antrages zu empfehlen, denn man wolle nicht einen 
deutſchen Maun ausſchließen, welcher nicht die Mittel 
habe, mehr als 1 Mk. jährlich aufzubringen. Er em⸗ 
pfehle aber, die wohlhabenderen Mitglieder etwas ſchärfer 
einzuſchätzen. Die Statuten⸗Aenderung wurde hierauf 
abgelehnt. : 

Die Sprachenfrage in den Oſtmarken. 

Ueber dieſe für die Oſtmarken außerordentlich 
wichtige Frage referirte der Geſchäftsführer Dr. 
Bovenſchen. 

Der Oſtmarkenverein ſteht auf dem Standpunkte, daß er 
keinen Kampf gegen die polniſche Sprache führen will; die 
Polen mögen unter ſich ſprechen, was und wie ſie wollen, 
ebenſo wenig wie wir die Sprache der Littauer, Maſuren und 
Wenden angreifen wollen. Aber da beſteht doch ein Unter: 
ſchled; dieſe ſind treue Preußen, welche ſich ſteis dankbar dafür 
gezeigt haben, wenn ſie die deutſche Sprache lernen kounten, 
während die Polen ihre Sprache zu politiſchen Zwecken 
mißbrauchen, und zwar nicht allein in den Oſtmarken, 
ſondern überall. Ste führen ihre geſchäftliche 
Korreſpondenz polniſch, fie verleugnen die Kenntuiß der 
deutſchen Sprache und verlangen in den Läden und Hotels 
polniſche Bedienung. Das iſt ein Mißbrauch der polniſchen 
Sprache, gegen den der Oſtmarken⸗ Verein Stellung nehmen 
muß. Wir ſind aber gewiſſermaßen ſelbſt daran Schuld, denn 
wenn ein Deutſcher einige polnijdhe Worte gelernt hat, fo 
brüſtet er ſich mit feiner Renntnif der polniſchen Sprache 
und wendet fie überall an, ohne dabet zu denken, daß jedes 
Zugeſtändniß, welches den Polen gemacht wird, eine Schwächung 
des Deutſchthums iſt. Nur dadurch iſt es gekommen, daß die 
Polen heute das Verlangen aufftellen, das Polniſche als die 
zweite Landesſprache anzuſehen. 

Trotz aller Energie, die zur Bekämpfung der polniſchen 
Beſtrebungen aufgewendet ift, befinden wir uns in der 
Sprachenfrage auf einer ſchiefen Ebene und es ijt Zeit, daß 
wir Halt machen. Im geſammten öffentlichen Leben muß das 


Klubl von Lebemännern, die des Daſeins 
Würze im Verüben allerlei blödſinniger Streiche 
ſehen. Um fo näher liegt es ihm, etwas 


ganz beſonders auszuhecken 


} und fo zwei Fliegen mit 
einer Klappe zu ſchlagen. $ 5 i 


U Er verdingt fic) bei einem 
feiner Freunde, einem Rechtsanwalt, als „herrſchaftlicher 
Kammerdiener“ und tritt dann nach allerlei luſtigem 
und launigem Hin und Her in die Dienſte eines Haupt⸗ 
mauns a. D. Da dieſer Hauptmann von den Autoren 
nicht nur mit einer größeren Portion choleriſchen 
Temperaments, ſondern auch mit einer hübſchen Tochter 
ausgeſtattet iſt, ſo kann es nur eine Frage der Szenen⸗ 
zahl ſein, daß Fritz dieſes Mägdelein heftig zu lieben 
beginnt, nach mehrfachen Kümmerniſſen ſich mit ihr ver⸗ 
lobt und ſie wahrſcheinlich, worüber wir freilich im 
Dunkel gelaſſen werden, auch heirathet. Verloben und 
Heirathen decken ſich bekanntlich in der Welt der 
realen Thatſachen nicht immer. Mich geht das weiter 
Jedenfalls giebt es zunächſt ein glückliches 
Brautpaar und da dieſes für amet Autoren etwas wenig 
ift, fommt zum Schluß noch ein zweites hinzu. Der 
Rechtsanwalt und Ilſe. Das Ganze ift dann umrahmt 
von niedlich erſonnenen Verwechſelungen, draſtiſcher 
Was win deichnung; e Gegenüberſtellungen. 
man e; j i iv 

ie Sache e mehr? Gehe hin, Leſer, und ſieh Dir 
Durch die Darſtellung ging ein friſcher und liebens⸗ 
Die Herren e ſtermann und 


ich geſtern 
drollig pron 
chen. 


zu ſehen Gelegenheit hatte. 
Fräulein Sieger als verliebtes 
Herr Eberhard (Juſtizrath 
t . Den verabſchiedeten 
ſpielte Herr Pfeifer mit einer 
Daß unſer Enſemble in Fräulein 
1 luftige und dabei elegante Naive 
if ch ſchon von der vergangenen Saiſon her. 
Herrn Gärtners trockene Komik fand für den Diener 


WIE Eee 


Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz 


Anzelgen⸗Preis 25 Pig, die Zelle. 
Reelamezelle 60 Pf. 5 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 WME pro Tauſend 
und Poftzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen.“ 1 
Juſeraten⸗Aunahme nnd Haupt⸗Erpedition: 
Breitgaſſe 91. 


Pr, Stargard, Schellmühl, 
Boppot, 
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4587 ME. gegen das Vorfahr] Deutſche als Geſchäftsſprache herrſchen und dle preüßiſche 


Staatsregierung hat ein ſozialpolitiſches Jutereſſe daran, daß 
alle Staatsbürger die deutſche Sprache verſtehen, damit ſie die 
Intentionen der Regierung kennen und zverſtehen lernen. 
Man kann nicht behaupten, daß die preußiſche Regierung ſtets 
nach dieſem Grundſatz gehandelt hat. Zuerſt war nach 1815 
in den Simultanſchulen polniſch und deutſch gleichberechtigt; dann 
fand eine konfeſſtonelle Trennung ſtatt und das hatte zur 
Folge, daß die deutſchen Katholiken zu Polen gemacht 
wurden. Als Herr von Flottwell Oberpräſident von Poſen 
wurde, machte das Deutſchthum Fortſchritte. Unter ſeinen 
Nachfolgern wurde das anders und wohin die Polen zlelten, 
das bewles der Antrag, den die Provinzial-Stände der Provinz 
Poſen im Jahre 1841 an König Friedrich Wilhelm IV. ſtellten, 
in Poſen ſollte nur polniſcher Unterricht in den 
Schulen ertheilt werden. Friedrich Wilhelm IV. ertheilte 
ihnen zwar eine ſehr ungnädige Antwort, aber ganze Arbelt 
wurde nicht gemacht, denn es wurde beſtimmt, daß der Unters 
richt in der Sprache ertheilt werden ſolle, welche die Mehrheit 
der Ortsangehörigen ſpreche. Damit wurde die polniſche 
Sprache überall eingeführt und es begann damals 
auch die Poloniſirung der ſogenannten Bamberger 
Dörfer bei Poſen. Im Jahre 1873 fand eine Reviſion der 
Schulen fatt, welche ein geradezu grauenhaftes Ergebniß hatte, 
da feſtgeſtellt wurde, daß in der Schule deutſche Kinder 
poloniſirt worden waren. Dann wurde 1873 beſtimmt, daß der 
Unterricht deutſch ſein ſolle, nur in der Unterſtufe ſolle der 
Unterricht in der Religion in polniſcher Sprache ertheilt 
werden, in der Mittel⸗ und Oberftufe ſolle auch da der Untere 
richt in deutſcher Sprache erfolgen. Obgleich die Regierung 
von efem Geſetz nicht den richtigen Gebrauch machte, fo 
war es doch unter dem Kultusminiſter v. Goler fo welt 
gekommen, daß in der geſammten Provinz Poſen deutſch in 
den Schulen unterrichtet wurde. Da trat 1890 ein Rückſchlag 
ein, indem der polniſche Privatunterricht geſtattet wurde, und 
noch bedenklicher war die Einſührung des polniſchen Schreib⸗ 
und Leſeunterrichts, der allerdings nur fakultativ ſein 
ſollte. Das war ein verhängnißvoller Fehler, 
denn es ſtellte ſich bald heraus, daß die Kinder, welche an 
jenem Unterricht theilgenommen hatten, in der Schule nur 
ſehr ſchwache Foriſchritte machten. Der Unterricht in 
den Volksſchulen muß deutſch werden und es muß 
danach hingeſtrebt werden, daß auch der Religions untervſcht 
allmälig in deutſcher Sprache ertheilt wird. : 
Man hat nun zwar geſagt, daß der Religlonsunterricht 
dem Kinde nur in der Mutterſprache ertheilt werden könne; 
das ſcheint jedoch nicht zutreffend, denn ebenſo wie man den 
Kindern die Realien durch Anſchauungsunterricht beibringen 
kann, ſo ſollte ſich auch der Religionsunterricht in deutſcher 
Sprache ertheilen laſſen. Dieſer Punkt iſt von der polniſchen 


Agitation und der Preſſe dazu benutzt worden, um die 
deutſchen Kathollken in den polniſchen Beichtunterricht 
hinein zu bringen. Alles was auf —ki endet, wird 


als Pole angeſprochen und muß in den polnischen Beicht⸗ 
unterricht, obwohl doch allgemein bekannt iſt, daß eine ganze 
Reihe von Männern, die polniſche Namen tragen, vollſtäudig 
germaniſirt ſind; man braucht hier nur die Namen der beiden 
Miniſter Graf Poſadowskt und Podblelskt nennen. Der 
polniſche Beichtunterricht beginnt bereits im 10. Jahre und 
er wird febr häufig dazu benutzt, um den Kindern polniſche 
Stenntnifje beizubringen. Sind doch Fälle vorgekommen, daß 
dle Kinder von deutſchen Katholiken deshalb nicht konfirmirt 
wurden, weil fie der polnischen Sprache nicht mächtig waren. 
dm 0. Verhältuiſſen muß ſich ein gründlicher Wandel 
vollziehen. 4 

Minn tft von der Auſicht ausgegangen, daß in einer 


zwelſprachigen Gegend die Kenntniß beider Sprachen 
ein Zeichen von wirthſchaftlicher Ueberlegenheit 
jet und man hat deshalb auch früher in den 
höheren Lehranſtalten einige fakultative polniſche Lehr⸗ 
ſtunden eingeführt. Das hat aber nur zur Folge gehabt, daß 
dieſe Stunden meiſt nur von polniſchen Schülern beſucht 


wurden, die von fanattfhen polnſſchen Lehrern zu fanatiſchen 
Polen herangezogen wurden. Auch der Juſtizminiſter iſt von 
dieſem Standpunkt ausgegangen, indem er verlangt, daß 
ſeine Subalternbeamten polniſch lernen ſollen und auch die 
Oberpräſidenten fordern von ihren Stipendiaten die stenntnifz 
der polnſſchen Sprache. Der Redner ift der Anſicht, daß 
derartige Forderungen nur dazu dienen, um in den Polen 
die Anſicht hervorzurufen, daß die polniſche Sprache mit der 
deutſchen gleichberechtigt ſei. 

Des Weiteren erwähnte der Redner die Verſamm⸗ 
lungen, in denen in polniſcher Sprache verhandelt 


Martin eine ſehr prägnante Verwendung. Daß Herr 
Siegwart ſeinem Temperament die Zügel ſchießen 
ließ und laute Heiterkeitsſtürme entfeſſelte, kann man 
mir aufs Wort glauben. i 
Dem Schwank ging ein Einakter voraus. „Kollegen“. 
Er ſtammt von Frau Annie Neumann⸗Hofer, der Frau 
des bekannten früheren Journaliſten und jetzigen 
Direktors des Berliner Leſſingstheaters. In ſeiner, 
phychologiſcher Durcharbeitung wird ein Abſthnitt aus 
dem Leben eines modernen Kiinſtlerehepaares gegeben. 
Launen, Kapricen, Eiferſüchteleien auf jeden Erfolg des 
anderen Theils, wildflackerndes Temperament. Das 
Ganze überhaucht von einer zuckenden Nervoſität. Eine 
ſehr anſprechende Arbeit, gut beobachtet in der Stimmung, 
ſcharf gezeichnet in der Charakteriſtik und plaſtiſch heraus⸗ 
gearbeitet in der Führung der Linien. Der Humor 
kommt dabei voll zu ſeinem Recht und ein Tropfen 
ätzender Satyre macht das Ganze pikant und ſchmackhaft. 
Ich habe bei dem Stückchen lebhaft an ein Berliner 
Schriftſtellerehepaar denken müſſen, von dem die Frau 
im Frühjahr in das Grab fant, nachdem der Mann 
den größten Theatererfolg des letzten Jahres errungen. 
Abgöttiſch liebten ſich die Beiden. Und doch neidete 
Eins dem Andern jeden Erfolg und fie gingen Mongte 
lang einander aus dem Wege. So ift die menſchliche Piyche, 
Frl. Korn brillirte als Geigenvirtuoſin. Alle Vor⸗ 
züge ihrer ſtarken Individualität, ihres reichen Könnens 
brachte ſie zu ſchöner Wirkung. In Herrn Buſch hatte 
ſie einen recht guten Partner. Herr Chriſtoph, 
der gleichzeitig die Regie der Komödie übernommen 


hatte, brachte das Charakteriſtiſche im Weſen 
eines Impreſario ſehr anerkennenswerth heraus; 
mit der Akuſtit unſeres Theaterraums wird 


er ſich freilich noch etwas mehr anzufreunden haben. 
Herr Fiſcher führte ſeinen Part als junger Klavier⸗ 
birtuos brav durch. Daß die von der letzten Saiſon in 
das neue Enſemble gekommenen Herrſchaften bei ihrem 
Erſcheinen auf der Bühne mit lautem Beifall begrüßt 
wurden, gehört zu den feſtſtehenden Eigenthümlichkeiten 
unſeres Publikums, das bei folmen Gelegenheiten die 
Sonne ſeiner Huld ohne Unterſchied der Perſon ſcheinen 
läßt auf Gerechte und Ungerechte. „ll. 


ay 


uw 
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Ruf: Gott ſchütze und ſegne Ew. Majeſtät! Seine 
Majeſtät der König von Sachſen Hurrah! hurrah! 
hurrah!“ 

Der König von Sachſen erwiderte: 


„Geſtatten mir Ew. Majeſtät, für die liebens⸗ 
würdigen und hochherzigen Worte, mit denen 
Ew. Majeſtät Mich begrüßt haben, Meinen herzlichſten 
und tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Sie werden 
Mir ſtets als ein theures Andenken im Ge: 
dächtniß bleiben. Geſtatten Ew. Majeſtät zugleich die 
Verſicherung, daß, ſoweit es von Mir, Melnem Hauſe 
und Meinem Volke abhängt, wir beſtrebt ſein werden, 
das Verhältniß zu Kaiſer und Reich ſo zu 
erhalten, wie es unter Meinem unvergeß⸗ 
lichen Bruder geweſen iſt. Wir werden 
ſtets feſt und unentwegt zu Kaiſer und 
Reich halten. Geſtatten Ew. Majeſtät, daß Ich 
den Gefühlen des Dankes für die fo liebens⸗ 
würdige Aufnahme, die Ich gefunden, dahin 
Ausdruck gebe, daß Ich Mein Glas erhebe und rufe: 
Seine Majeſtät der Kaifer, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und a Kaiſerliche Haus: Hurrah! Hurrah! 

urrah R ) 
im Mittag iſt König Georg, zur Station Bes 
gleitet vom Kaiſer, wieder nach Dresden abgereiſt. 


geſungen nach einer Melodie von Herzog Ernſt zu Sachſen. 

Herr Landgerichtsrath Biſchoff ſprach weiter 
Folgendes: 

„Hochverehrte Gäſte! Geſtatten Sie, daß ich hier einen 
Dank ausſpreche. Wir ſind hier alle heute Gäſte einer altehr⸗ 
würdigen Korporation unſerer Stadt, welche zurückgreift auf 
die älteſten Zeiten, da Dietrich von Kuiprode Hochmeiſter des 
Deutſchritter⸗Ordens war. Die Korporation iſt durch das 
ganze Mittelalter hindurch auf den Wällen allen Feinden 
lodesmuthig entgegengetreten und ſie weiß auch heute noch 
einen trefflichen Schuß abzugeben. Die Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft hat mit großer Liebenswürdigkeit 
und freundlichem Entgegenkommen ihre ſchönen Räume uns 
zur Verfügung geſtellt; im Namen unſerer Bürgerſchaft bitke 
ich Sie, mit mir in den Ruf einzuſtimmen: Die Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft lebe hoch, hoch, hoch!“ : 

Herr Profeſſor Heidenhain⸗Markenburg feierte 
die deutſchen Frauen, indem er darauf hinwies, was 
das deutſche Volk der Erziehung der Knaben und 
Mädchen durch die Mütter in den deutſchen Familien 
verdanke, wie die deutſchen Frauen die Kinder die 
deutſche Sprache gebrauchen lehren, wie ſie die Knaben 
zu Muth und Tapferkeit erziehen. Er erinnerte an den 
patriotiſchen Geiſt, der 1870—71 die deutſche Frauenwelt 
erfüllte. Den deutſchen Frauen galt ſein Hoch. „Den 
deutſchen Frauen“ galt auch das allgemeine Lied, das 
darauf folgte. 

Der erſte Vorſteher der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft, Herr Kaufmann Unruh, ſprach im 
Namen der Brüderſchaft; er führte etwa Folgendes aus: 

„Hochgeehrte Herren! Wenn man in ein neues Heim 
zieht, wird man in der Regel zuerſt vom Wirth begrüßt. 
Meine Herren! Ste ſind heute in ein neues Heim gezogen, 
wenn auch nur für eine ganz kurze Zeit. Im Namen der 
Schützenbrüderſchaft begrüße ich Sie auf das Herzlichſte; es 


wurde, Da der Polizeibeamte meit nicht polniſch 
verſtehe, fo fet nicht nur eine Ueberwachung unmöglich, 
ſondern derartige Verſammlungen entzögen ſich auch der 
öffentlichen Kritik. Hier müſſe, wenn es nicht anders zu 
machen jei, die Klinke der Geſetzgebung in die Hand genommen 
werden. Schließlich beſprach Herr Dr. Bovenſchen noch den 
Unfug der polniſchen Briefadreſſen und verlangte, daß auf 
Briefen, die im Juland aufgegeben werden, nur deutſche 
Adxeſſen zuläſſig fein ſollten. 
= Herr Dr. Bovenſchen hatte feine Ausführungen 
in einer Reſolution zuſammengefaßt, die eine 
| längere Disfuffion hervorrief. Herr the aad 
Wagner Berlin wies darauf hin, daß in der Reſolution 
| ein ſehr wichtiger Punkt fehle, nämlich die Behandlung 
| der polnischen Preſſe. Es fet unmöglich, den in 
derſelben enthaltenen Irrthümern und Verhetzungen 
SR entgegenzutreten, deshalb fei es nothwendig, daß die 
y polniſchen Zeitungen auch zu gleicher Zeit in deutſcher 
Ueberſetzung erſchienen. Herr v. Bieler⸗Melno be- 
tätigte aus feiner eigenen Praxis die gefährliche Wirkung 
der polniſchen Preſſe und betont die Nothwendigkeit, daß 
i derſelben entgegengetreten werden müſſe. Das hätten 
auch andere Kulturverbände gethan, fo z. B. Frankreich 
mit den Zeitungen in Nizza und Savoyen. Herr 
v. Bieler regt ſchließlich an, die vortreffliche Rede des 
Herrn Dr. Bovenſchen in Broſchürenform möglichſt weit 
zu verbreiten. Herr Rohrbeck⸗Gremblin beklagt den 
Umſtand, daß für die deutſchen Katholiken zu wenig 
deutſche Gottesdienſte abgehalten werden; er erzählt, 
daß eine Dame aus Potsdam polniſch gelernt habe, um 
nur den katholiſchen Gottesdienſt beſuchen zu können. 
Herr Fiſcher⸗Graudenz fordert, daß die polniſchen 
Zeitungen angewieſen werden, neben dem polniſchen 
Text auch noch die deutſche Ueberſetzung zu bringen und 


Ueber 
: die Bismavckſtiftung 


berichtete Herr Juſtizrath W a g ner- Berlin, 

Fürſt Bismarck ift der geiſtige Vater des Oſtmarken⸗ 
vereins und ſein Andenken ſoll deshalb in einer Stiftung zur 
Unterſtützung der Deutſchen in den Oſtmarken verewigt 
werden. Der Stiftung ſind bis jetzt 2243,34 Mk. 
an freiwilligen Gaben, 9,60 Mk. Zinſen und 
114954: Mk. aus der Lotterie zugefloſſen, fo daß 
dieſelbe bis jetzt 1378785 Mk. vereinnahmt hat; 
die Ausgaben betrugen 5030,84 Mk., ſo daß ein Beſtand von 
8717,01 Mk. vorhanden iſt. In dem Jahre 1908 ſollen frei⸗ 
willige Gaben geſammelt werden, während für 1904 wieder 
die Veranſtaltung einer Lotterie geplant iſt. 

Schließlich wurde noch ein Antrag des Vorſtandes an⸗ 
genommen, welcher bezweckt, die Anzahl der Mitglieder des 
Hauptvorſtandes von 20 auf 24 zu erhöhen. 

Wegen der vorgerückten Zeit werden die noch übrigen 
Gegenſtände von der Tagesordnung abgeſetzt und die 


Sitzung geſchloſſen. 


Der Begrüßungs⸗Abend. 


Rauh war die Luft, Regenſchauer ſandten die vom 
Weſtſturm gefegten Wolken hernieder und dennoch 
fanden weit über tauſend Menſchen am Sonnabend 
Abend in den Gärten des Schützenhauſes ſich ein, um 
dem Begrüßungsabend des Deutſchen Tages beizu⸗ 
wohnen. 

Und drinnen im Saal drängte ſich Kopf an Kopf; 
kein Stuhl war mehr frei, ja nicht einmal ein Platz 
e an den Eingängen. Und in was für eine 

egeiſterte Menge ſchaute die Bismarckbüſte da droben 
vom Orcheſter aus ihrem grünen Hain von Blattpflanzen 
und die Kaiſerbüſten an der gegenüberliegenden Seite 


eye - 


Deutſches Reich. 


— Nach einer Meldung des Nem -Port Herald hat 
Kaiſer Wilhelm bei dem Diner im Neuen Palais, 
woran u. a. ſeine amerikaniſchen Manövergäſte theil⸗ 
nahmen, Gelegenheit genommen, mit dieſen über den 


Pe, 


* mehrere andere Redner ſtimmen dieſer Forderung zu des Saales herab! Feſtlich gab ſich der ganze ſchöne kommen dieje Grüße aus echt dentſcher Schutzenbruſt. Lebe h : © : 
| hey N 3 Di „08 les he i haftes Bravo!) Wir haben Ihnen ſehr gern unfere Räume Zwiſchenfall in Haiti zu jpreden Er gab 
h Bon hohem Intereſſe waren die Ausführungen des Saal mit feinen Draperien von Fahneutuch in den rie, geen und ne SBunidj, daß feiner Hoffnung Ausdruck, daß das Eingreifen des 


Herrn Rektors Schwarz⸗Inowrazlaw, der auf 
Grund einer langjährigen Praxis ausführte, daß die 
Kinder in den Schulunterricht ca. 2—300 Begriffe 
mitbrächten, und zwar die polniſchen etwas weniger 
wie die deutſchen. Die Begriffe ſind lediglich Konkreta, 
die Abſtrakta fehlen den Kindern vollſtändig. Nun 
beginnt der Leſeunterricht und die Kinder lernen aus 
den Beiſpielen der Fibel alle diejenigen Abſtrakta, die 
für den Religionsunterricht unentbehrlich ſind. Kommen 
fie nun in den Religionsunterricht, fo find fie fo gut 
vorbereitet, daß fie dem deutſchen Unterricht 
recht gut folgen können. Das iſt aber 
! nicht der Fall bei dem  polnijchen Religions = 
. Unterricht, denn in der polniſchen Sprache fehlt ihnen 
die Kenntniß der Abſtrakta; polniſche katholiſche Prieſter, 
| 


„Panther“ den Rebellen eine ernſte Lehre fein und daß 
ſie künftig ſich hüten würden, ſeeräuberiſche Handlungen | 
gegen auswärtige Handelsſchiffe auszuüben. Entgegen 
den bisherigen offiziöſen Mittheilungen giebt heute das 
Wolff'ſche Bureau einer ſicheren Nachricht Raum, daß 
der Rebellen⸗Admiral Killick die erſte Exploſion auf 
dem „Crête a Pierrot“ perſönlich verurſacht hätte und 
umgekommen iſt, i 

— Der freikonſervativen „Poſt“ hatte kürzlich ein 
Spaßvogel aus München aufgebunden, Generaloberſt 
v. Los ſei als Erzbiſchof von Köln in Ausſicht genommen. 
Heute ſucht ſich das Blatt damit herauszureden, daß es 
natürlich ſelbſt nicht an dieſe Nachricht geglaubt hätte. 
Und doch hat es die Mittheilung allen Ernſtes gemacht. 

— Oberbürgermeiſter Witting in Poſen hat 
Sonnabend den Vertrag unterzeichnet, durch den er vom 
1. Januar in die Direktion der Nationalbank eintritt. 
Es haben alſo die Verhandlungen zwiſchen Herrn 
Witting, dem Bruder Maximilian Harden's, und dem 
Reichskanzler, Herrn Witting zur Uebernahme eines 
Staatsamtes zu veranlaſſen, zu keinem Reſultat geführt, 


Ausland. 

— Der Schah von Perſien iſt geſtern Vor⸗ 

mittag von Paris nach Rußland abgereiſt. 
— Der chineſiſche Hof iſt geſtern nach dem 

Pekinger Sommerpalaſt übergeſiedelt; der erſte Beſuch 

des Gebäudes ſeit drei Jahren. : | 
— Das Befinden des Präſidenten Steijn iſt durch⸗ 

aus günſtig; man rechnet mit ſeiner völligen Geneſung. 

— Der Organiſator des Widerſtandes gegen die 
Schließung der geiſtlichen Schule in i 
Plaudaniel wurde zu der geringen Geldſtrafe von l 
100 rancs verurtheilt. Nicht allzu viel für einer 
Landfriedensbruch. 


Heer und Flotte, 


Schiffs bewegungen. Poſtſtation für das Kommando der 


deutſchen Farben, feinen Wappen und Fähnchen, undſdie Ziele, die Sie ſich hier geſteckt haben, voll und ganz er- 
feſtlich klang die vorzügliche Muſik der Theil 'ſchen aż werden möchten. 9h bitte Sie daher, Ihre Gläſer zu 
Kapelle von der nördlichen Loge durch das Stimmen⸗ erheben und zu proſten auf den Deutſchen Tag. Der Deutſche 
gewirr. Tag er lebe hoch, hoch, hoch!“ 


Der Vorſitzende der Danziger Ortsgruppe des Oſt⸗ n für den a e bat ea (3 
markenvereins, Herr Landgerichtsrath Biſchoff, kai ten eb Ben Di a fr e Steen 
führte den Vorſitz; um ihn gruppirte fic) der Geſammt⸗[ Tone d JASŁA ir lebha Begeiſt ‘ 
ausſchuß, darunter die ehrwürdigen Mitbegründer des 1 PA ederbuch) wurde mit lebhafter Begeiſterung 
Vereins, die Herrendandesökonomierath Kennemann, 1 i ; $ 
dem man feine 87 Jahre nicht anfteht, und Major a. D. IE Häufig abe! lauten, zuſtimmendem N PPE 
R a hen, rachte Herr Oberlehrer Henke aus 

Nach den einleitenden Konzertſtücken ergriff Herr Er Beha 1 0 0 pnie Grüße r A A Pommern. 
Sandgerichtsratg Biſchoff zunüchſt das Wort, Er] Or „andert dabei u. a. folgende Medan: nher Dt 
ſprach etwa Folgendes: n er deuticge § rden feine Wirkſamke er Oſt⸗ 
ſprach i erate ee u auch et und alten 

ochverehrte Anwefende! Ein deutſcher Tag in Danzig gegründet als deutſche Städte. Als aber der fremde Anſturm 
So EN Soe in dieſen os oft voll Peron ent Nerat von Süden kam, konnten ſie allein nicht widerſtehen. Wenn 
Ja meine Herren, wir haben einen deutſchen Tag in Danzig.] aber irgendwo im deutſchen Land, jo ſtehen auch wir dort auf 
Gin jeder von uns hat nach des Tages Mühe und Arbeit das der Wacht an der Grenze der Oſtmark gegen das Polenthum, 
Bedürfniß, ſich idealeren Dingen zuzuwenden. Das ift auch das von Often her gewaltig vorſtößt. Redner ſchildert das 
nöthig, wenn die Seele nicht verkümmern fol in der täglichen [Ueberhandnehmen des Polenthums im öſtlichen Pommern und 
Arbeit und Mühe im Staub der Straße, die Erinnerung an führt dann fort: heute, am Deutſchen Tag, geloben wir in 
die idealen Güter zu pflegen. Man hat uns Deutſche einfijalter Pommerntreue, zu wachen für das Deutſchthum, 
das Volk der Ideologen, der Idealiſten genannt, als wir noch für deutſche Sprache und Sitte. (Wiederholtes Bravo!) 
in Stämme getrennt waren, während die anderen Staaten Unſere Vaterſtadt gravitirt nach Danzig, wir lieben 
längſt vereinigt waren. Leute, welche die Sterne oben mit ihren Danzig und freuen uns, daß hier das Deutſchthum 
Gedanken berührten, aber die Erde unter den Füßen verlorenſgepflegt wird. Wir ſehen, daß die Weſtpreußen mijjen, was 
hätten. Das war die Zeit, als der deutſche Geiſt nach langem ſſie an Gütern zu wahren haben, au Gütern des deutſchen 
Darniederliegen einen neuen modernen Aufſchwung nahm, Volkes. Und wir in Pommern folgen gern dem größeren 
die Zeit, als ein neuer Strom von Poeſie und Geiſt unjerem| Verbande. Zu einem großen Bau darf kein Stein fehlen, 
Volke eutſprang, die Beit, als der deutſche Geiſt in feinen wenn er feft ſtehen fol, und wenn wir auch nur ein kleiner 
tiefſten Gedanken noch einmal das Problem des Daſeins durch⸗ Stein find in dem Bau, mt der Stelle, wo wir ſtehen, geloben 
dachte, als unſerem deutſchen Volksleben ein neuer geiſtiger[wir treu zu ſtehen. Wir Pommern die wir heute hier find, 
Inhalt gegeben wurde. Wer möchte wohl dieje Zeit mijjen| wir trinken auf das Gedeihen des Deutſchen Oſtmarkenveins! 
in unſerer Entwickelung? Dann kam die Zeit, in welcher] Er lebe hoch! 8 
die Idee unſerer Einigkeit geboren ward, als unſer So zündend hatten diefe warmherzigen Worte ge: 
5 A Ea par A 610 a wirkt, daß der Beifall ſchier kein Ende nehmen wollte. 

reilich, es bedurfte einer langen Fr er Erziehun er Pr = Ditji ** 

RAJ jener ouvir Be Geiſt ee aed der ma fo gu ARM baff e en PAY, en 
agen von den Sternen zur Erde zurückführte, der uns die 5 54850 
Wirklichkeit, die Realität der Dinge Ports Bismarck. Nun kona pore SOM Her mebrian, hervorgehoben 
ift unſer Geim auf der Erde eingerichtet. Wir fejen das jetzt Wacht im Often fteht im Kampfe, fo bat er, 1 et 
als etwas Seloſtverſtändliches an und gerade unſere Jugend gehört haben, trene Verbündete in seinen Raveren e a 
betrachtet es als etwas Gegebenes und hat von den früheren aber noch einen treuen Verbündeten, das iſt die deutſch⸗ Uebungsflotte an Bord S. M. S. „Katjer Wilhelm IL“ 
Kämpfen keine Vorſtellung. Und bedürfen wir nun etwa nicht nationale Preſſe. Wenn ſich die Idee, daß wir hier im Often|tit bis 18. September Mittags Cuxhaven, ſpäter Kiel. 
mehr der kdealen Dinge und des Strebens darnach? Ich meine, feinen heftigen und ſchweren Kampf um die höchſten Güter S. M. S. „Tiger“ iſt am 12. Sept. und „Luchs“ am 


denen es wirklich darauf ankam, in den Kindern die 
5 Kenntniß der religiöſen Begriffe zu erwecken, haben ihm 
| erklärt, daß fie gezwungen geweſen jeien, das Deutſche 
| zu Hilfe zu nehmen um den Kindern die Abſtrakta in 
| der polnischen Sprache verſtändlich zu machen. Freilich 
| beſchränken ſich auch manche katholiſche Gelſtliche darauf, 
| die Kinder die polnischen Leſeſtücke lediglich auswendig 
lernen zu laſſen, ohne darauf zu ſehen, daß die Kinder 
mit den Worteu auch einen Sinn verbinden. 
a In der weiteren Debatte wurden dann die Thefen 
| des Herrn Dr. Bovenſchen in einigen Punkten redattionell 
geändert, ferner wurde noch ein neuer Punkt bezüglich 
der polniſchen Preſſe hinzu genommen, ſodaß die Leit⸗ 
ſätze ſchließlich folgende Form gewonnen haben: 


| Es ſoll den Polen nicht verwehrt fein, ihre polniſche 
| Sprache unter ſich zu gebrauchen. Da fie aber die 
id polnische Sprache als Kampfmittel gegen das Deutſch⸗ 
ią ifum mißbrauchen und es im allgemeinen ſtaatlichen 
| Intereſſe liegt, daß jeder Staatsbürger die deutjche 
| Staats und Landesſprache beherrſcht, empfiehlt der 
| Geſammt⸗Ausſchuß des Deutſchen Oſtmarkeuvereins 
| der Staatsregierung folgende Maßregeln: 


| 1. Der fakultative Schreib⸗ und Leſeunterricht der 
F Volksſchule der gemiſchtſprachigen Landestheile wird, 
ké wo er noch beſteht, aufgehoben. 

2. Die für Weſtpreußen geltenden Beſtimmungen 
| über die Ertheilung des Religions = Unterrichts in 


K i „gerade heute, wo das öffentliche Leben ausgefüllt iſt von der Nation auszufechten haben, auch erſt langſam Bahn ge⸗ 13. Sept. in Pagoda Anchorage eingetroffen. „Hyäne“ ift 
| yje Alu auf alle Theile der Oftmart wirthſchaftlichen Kämpfen, wo ſich das Volk in Intereſſenkreiſe brochen hat Sa ieg ne ber ne ns bie am 12. Sept. in Borkum eingetroffen, desgleichen „Mars“, 
2 3. Der fakul tit Gi terricht 5 ne ſpaltet, die wohl nicht alle von idealen Momenten getragen wir Deutſche uns die Köpfe fo leicht warm machen laffen, fo iſt„Ulan“ und „Hay“ in Kiel. „Pelikan“ tit am 12. Sept. 
| „Der fakultative C prachunterricht an den höheren find, da meine ich, daß wir gerade die Volksseele auf dieleg doch erfreulich, daß heute die ganze nationale Preſſe vom in Wilhelmshaven eingetroffen. Die Wachboote „Ea ſt o r 
| Lehranſtalten wird Bejeitigt, idealen Güter und Kräfte unſeres Lebens Hinweijen müſſen. Suden bis zum Norden warnend ung zur nationalen Pflicht und „Pollux“ haben am 12. Sept. in Wilhelmshaven in 


Dienſt geſtellt und find nach Cuxhaven in See gegangen. 
Poliſla ten, für die Schiffe der Uebungsflotte außer S. M. SS. 
„Brandenburg “, „Baden“, Württemberg 7, 
„Beowulf“, „Hera“ und die A, O und D.Torpedoboots⸗ 
divifion itt für 15. und 16. Sept. Helgoland, für 17. Sept. 
Cuxhaven, desgl. für S. M. S. „Zieten“. 

Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Truppentrans⸗ 
portdampfer „Piſa“ am 11. d. Mts. von Colombo weiter. 
gegangen. 


Und darum wollen wir einen Deutſchen Tag feiern in Dauzig. 

Indeß was ſind die idealen Güter? Nicht Kunſt und 
Wiſſenſchaft. Die find auch etwas Hohes, aber fie find es 
nicht, wodurch die Voltsſeele gepackt wird. Was das deutſche 
Volk erhält als ſolches, das iſt ſeine Sprache, das höchſte Gut 
eines Volkes. Und ich meine, da haben wir wohl Veran 


4. Die Beſtimmung, daß die aus dem Dispoſitious⸗ 
fonds des Dberpräfidenten unterſtützten Stipendiaten 
ſich verpflichten müſſen, polniſch zu lernen, wird 


| mahnend eingreift. Une in dieſer Hinſicht haben wir Deutſche 
; geſtrichen. 
| 


im Often namentlich einen hervorragenden Helfer gehabt, 
einen Helfer, der viel mehr gewirkt hat, als jeder Einzelne 
ermeſſen kaun. Deshalb iſt es eine ſelbſtverſtändliche Pflicht 
der Dankbarkeit, daß wir heute, wo die Beſtrebungen des 
Oſtmarkenvereins anerkannt werden, dieſer unſerer 
Bundesgenoſſin in allererſter Linie gedenken. Bor 
allen hat die Danziger Preſſe ihren Mabhnruf 
erhoben. Aber auch in der übrigen deutſchen Preſſe 
finden wir je länger je mehr Verſtändniß für das, 
um was es ſich hier im deutſchen Oſten überhaupt handelt. 
Die ſernen Stämme im Süden und Weſten hatten das Gefühl 
der Sicherheit, daß ſie in abſehbarer Zeit nicht in einen Kampf 
um ihre nationalen Güter zu treten brauchten. Daß ihnen 
immer wieder zugerufen wurde: hler im Oſten droht eine 
Gefahr, das haben wir der natlonalenn Preſſe zu danken. 
Leiber können wie nicht die ganze deutſche Preſſe dazu zählen; 
aber der größte Theil hat mit Muth und Ausdauer im Kampfe 
geſtauden. Dafür erheben wir unfer Glas. Mäge die deutſch⸗ 
nationale Preſſe immer auf der Wacht, ſowohl am Rhein, wie 
an der Weichſel ſtehen! Sie lebe hoch, hoch, hoch!“ 

Der Vorſitzende verlas eine längere Reihe Glück⸗ 
wunſch⸗ und Entſchuldigungs⸗Schreiben und Telegramme, 
darunter u. a. von Herrn Oberpräfident Dr. v. Goßler, 
den Krankheit vom Deutſchen Tag fern hielt und dem 
unter aufrichtigen Wünſchen baldiger und voller Geneſung 
ein Hoch aus deutſcher Bruſt gewidmet wurde, ferner 
ein mit lebhaften Beifall aufgenommenes Begrüßungs⸗ 
telegramm von Herr Oberbürgermeiſter Delbrück zc. 

Noch zahlreiche Anſprachen wurden gehalten. Manches 
gute deutſche Lied wurde dazwiſchen noch geſungeu, bis 
die tiefen Nachtſtunden endlich zupe Aufbruch mahnten. 

(Der Bericht über das Felt am Sonntag befindet ſich 
auf der erſten Beilage.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


König Georg von Sachſen traf am Sonnabend 
Mittag, vom Kaifer mit großem Gefolge empfangen, auf 
der Station Wildpark ein. Die Begrüßung zwiſchen 
beiden Monarchen war eine herzliche; ſie küßten ſich auf 
die Wangen. Am Nachmittag legte König Georg im 
Mauſoleum am Sarkophage Kaifer Friedrichs einen 
großen Kranz von Lorbeer und Veilchen und am Grabe 
der Kaiſerin Friedrich einen Kranz von Lorbeer und 
roſa Nelken nieder. Abends fand in der Jaspisgallerie 


5) In allen Verſammlungen, in denen öffentliche 
Angelegenheiten erörtert werden, darf nur deutſch 
0 verhandelt werden. Wenn in einer Verſammlung 
‘ eine andere Sprache als die deutſche gebraucht wird, 
entzieheu ſich die Verhandlungen der Kontrolle der 
. öffentlichen Meinung und es iſt unmöglich, der Ver⸗ 
8 breitung gefährlicher Aufhetzungen und Irrthümer 
| bei Zeiten entgegen zu treten. Die Verſammlungs⸗ 
1 freiheit hat zur Vorausſetzung, daß die Verhandlungen 
in voller Oeffentlichkeit ſich abſpielen. Wer ſich der 
Oeffentlichkeit entzieht, hat kein Recht auf uneinge⸗ 
ſchränkte Verſammlungsfreiheit. 4 : 
6. Der geſammte amtliche und öffentliche Ver⸗ 
kehr hat ſich in deutſcher Sprache zu vollziehen. 
Die polniſche Preſſe hat eine ſtaatsfeindliche Haltung. 
Soweit einzelne polniſche Zeitungen nicht vollſtändig 
| verboten werden können, muß eine Vorſchrift erlaſſen 
| werden, daß jede polniſche Zeitung mit einer deutſchen 
| Ueberjegung neben dem Text erſcheint, damit fte fich 
nicht durch Gebrauch der fremden Sprache der Oeffent⸗ 
lichkeit entzieht und damit die deutſche Preſſe und 
| das deutſche Volk in die Lage geſetzt wird, den Auf⸗ 
| pły 5 und Lügen der polniſchen Preſſe entgegen 
; zu treten. 
i 7. Im innerdeutſchen Verkehr der Reichspoſt⸗ 
verwaltung iſt die durchgängige Anwendung der 
| 


Neues vom Tage. 


Die Krawalle in Czenſtochau. A 


Auf dem Markte in der Stadt Czenſtochau wurde infolge 
eines Streites mit einem Krämer eine Bauernfrau von 
Juden überfallen und erlitt einen Hieb auf den Kopf. Alsbald 
verbreitete ſich das Gerücht, eine Chriſtin ſei erſchlagen 
worden. Eine Anzahl Arbeiter griff die Läden an, warf die 
Waaren hinaus und ſchlug die Scheiben ein. Sämmtliche 
jüdiſche Handelsgeſchüfte, etwa 200 an der Zahl, wurden 
geplündert und zerſtört, die Inhaber mißhandelt, mehrere 
Häuſer angezündet und in beiden Synagogen fämmtliche 
Fenſter zertrümmert. Zur Wiederherſtellung der Ruhe wurde 
eine Militärabtheilung herbeigerufen, die, nachdem eine 
dreimalige Mahnung erfolglos geblieben war und gegen die 
Abtheilung Steine geſchleudert waren, Feuer gab. Zwei 
Perſonen wurden tödtlich getroffen, fünf ſchwer 
verwundet. 


ne 
STO 


Typhusepidemie. 

In dem Kloſterpenſionat der Urſulinerinnen bei Dorſten 
(Bayern) brach Typhus aus. Von 21 Penſtonärinnen fiavben 7. 
Die ſozialdemokratiſche Frauenkonferenz 
in München wurde geſtern nach Annahme einer Reſolutlou, 
die ſich gegen die Steigerung des Fleiſchpreiſes und gegen die 
Grenzſperre richtet, geſchloſſen. Der Antrag, zur beſſeren 
Organiſation der Frauenbewegung eine bezahlte Sekretärin 

in Berlin anzuſtellen, wurde abgelehnt. 

Lord Roberts, Kriegsminiſter Brodrick 
und die anderen britiſchen Offiziere, welche den deutſchen 
Kalſermanövern beigewohnt haben, find wieder in London 
eingetroffen. 

Die Schreckensthat eines Irrſinnigen. 

Ein Gensdarmerieſoldat ſchoß in einem Tobſuchtsanfalle 
auf das Volk in Malaga, tödtete 7 Perſonen und verwundete 
6 andere ſchwer. Der Raſende wurde von den ihn verfolgenden 
Truppen erſchoſſen. In der Stadt herrſcht großer Schrecken. 

: mie Rettungsſtation Helgoland 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele⸗ 
graphirt: Am 13. September find von einem Leichterfahrzeuge 
drei Perſonen durch das Rettungsboot „Dora“ gerettet worden. 

i Bei dem Eiſenbahnunglück in Madras 
(Oſtindlen) ſind nur 25 Perſonen gerettet, darunter alle 
Paſſagiere erſter Klaſſe. Bisher find 50 Leichen gefunden, 
unter ihnen acht Europäer. Mehrere Schwerverletzte ſind 


beutſchen Sprache Bedingung. Poſtſendungen mit 
polniſchen Aufſchriften ſind von der Beförderung 
ausgeſchloſſen. Die Ueberſetzungsſtellen in Poſen und 
Bromberg werden aufgelöst. 


A In dieſer Form wurde die Wejolution 
keinſtimmig angenommen. 


Die Errichtung einer Univerſität in Poſen. 


Ueber dieſen Punkt der Tagesordnung berichtete 
| Excellenz v. Raſchdau, der es bedauerte, daß Geh. 
p Rath Brunner, der den Vorſitz auf dem deutſchen 
3 Suriftentage geführt habe, am Erſcheinen verhindert 
| geweſen jet. Diefer fei Profeſſor in Lemberg geweſen, bis 
a dieſe Hochſchule poloniſirt wurde, und hätte deshalb aus 
ſeiner eigenen Praxis fegr viel gegen die Gründung 
i einer Univerfität in Poſen und Bromberg anführen 
8 fónnen, 
| 


„Geſtatten Ew. Majeſtät Mir, den herzlichſten Dank 
entgegen zu bringen für den freundlichen Beſuch, den 
Ew. Majeſtät Mir heute gewogentlich abſtatten. Wir 
gedenken der ſchweren Stunden, die Ew. Majeftät in 
dieſem Jahre durchlebten. Innig haben wir theil⸗ 
genommen an dem Schmerze, der Ew. Majeſtät und 
Ibr Land erfüllte. Wir begrüßen in Ew. Majeſtät 
den Bruder des verewigten Königs, des getreuen 


"4 Die Forderung, eine Univerſität in der Provinz Polen zu 
8 errichten, ijt von den Polen ausgegangen; fie haben diefe 
Forderung erſt fallen laſſen, jeitdem die Deutſchen für den: 
; ſelben Plan eingetreten find. Der Redner machte dann eine 
[Reihe ſchwerwiegender Bedenken genen die Errichtung einer 
tq Hochſchule in der Proving Polen geltend, welche in folgender 
| Rejolution Ausdruck fanden: 
i „Der Deutſche Oſtmarkenverein ſpricht ſich mit aller 
* Eutſchiedenheit gegen die Errichtung einer Univerfität 
‘ oder Hochſchule in der Provinz Polen aus. Nach der ein: 
mitihigen Auffaſſung des Geſammtausſchuſſes würde eine 


| iv find vollſtändig üderraſcht von dem großartigen Empfang, 
4 ſolche akademiſche Lehranſtalt unter den zur Zeit beſtehenden 


welchen Sie uns bereitet haben, von der herzlichen Anfnahme, 


Straßen dieſer Stadt durchwanderten. Es liegt uns am Mitarbeiters in der Errichtung unſeres deutſchen rgebr 
t Verhältnſſſen den auf Förderung des Deutſchthums ge⸗ Herzen, Ihnen unſeren verbindlichſten 115 Reiches. erſönli iet nan im Hospital unter adit, P 
sg richteten Beſtrebungen ſtrikte zuwiderlaufen i fe 1 oh und wir begen den Wunsch, daß een Edt MRC zy 40 bitte Ew. Majeſtät, verſichert zu Verurtheilter Lokomotivführer. ; 
N 1 pee, durchweg uns ace galtzeichen und] Dante, das yoshing Venedig, auch künftighin ihren ſtolzen fein de e allerinnigſte Dankbarkeit, Die Strafkammer in Guſtrow verurtheilte den 
dee ena und damit die E AVARET E ger pe Pac g en den un in fe aud in Sufunft| An hänglichkeit und Liebe, mit der Ich an Lokomotivführer Neubert IE aus Neubrandenburg, welcher 
5 polniſcher Propaganda werden, während die deutſche Jugend Ich rufe es hier: Die Stadt Danzig lebe doch ec mine, König Albert gehangen habe, von ganzem Herzen auffangeklagt war, den Eiſenbahnunſall auf Bahnhof Bützow am 


ig ſich qriptenbeils, wie bisher, den weſtbeutſchen Univerſttüten die Perſon Ew. M ajeſtät übertrage; und Ich 5. Juli verſchuldet zu haben, bei welchem 12 Perſonen ſchwer 


. zuwenden würde. Statt ein deutſcher Kulturträger zuſCäſten gern in dieſen Ruf. ; die Huld, OE verlegt wurden und ein Materialſchaden von 15000 Mk. 

| morden, weine ine Tale Qodidule in Diefer Da | Herr Verkehrsinſpektor Bütow gab ausführt pitter Mie 4 15, die Ew. Majeftät Königlicher erh zu zwei Jahren Gefän a ter Anrechnung von 
zu einem Herde dauernder politiſcher Erregung aus wach Erläuterungen über das Progr 1 vlie] Bruder Mir erwieſen hat, Mir auch ferner bewahren 5 e a 8 

I und nur zu einer Verſchärfung der beſtehenden Gegenfäge Denen nn D ogramm für den beyor⸗ u wollen. Meine Gefühle und di j 2 zwei Monaten auf die Unteriuhungshaft 

I beitragen“ ſtehenden Sonntag. Dann wurde ein weiteres prächtiges å i : - e Gefühle Meines Die Kölniſche Voltsheilſtätte für Lungenkranke 

* Die Reſolutſon wurde ohne Debatte einſtimmig ane] Lied fll das „Deutſche Oſtmarken Lied“, für den} Hauſes und Meines Volkes für Ew. Majeſtät und das wurde am Sonnabend in Rosbach (Sieg) in feiexliger Welſe 

| genommen. deutſchen Oſtmarkenverein gedichtet von Feliz Dahn, treue Sachſenvolk faſſe Ich zuſammen in dem eröffnet. - 


\ 


*. r 
Kr. 210, ; Montag Danziger Neueſte Nachrichten⸗ 15. September. 3 
| i è Kirchliches. Heute hat Herr Paftor Sten pge l|Geritenidrot —, Malsſchrot — ME Graupen mo Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 15. Sept. 


Lokales. von der St. Bartholomäl⸗Kirche einen vierwöchentlichen pp RIE 00 4 1825 Ae 50 ite oe (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
ik f nich Anke in lordinär = i * . en⸗ Aerea a: e 
„Von der Marine. Wie man uns aus Berlin[ Urlaub angetreten. Er wird fi . grütze 16,00 Me., Gerſtengritze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, i ſclags- gpittterunas> Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
telegraphirt, ift der bisherige Ausrüſtungsdirektor anjund dann nach Kaſſel begeben, sum w Ade ii „Vereins Nr. 3 1200 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. Stationen menge e ftation menge 
der kaiſerlichen Werft in Danzig, Herr Korvettentapitiin| Hattfindenden großen Feſte des Guſtav Adolf- Vereins Rohzucker⸗Bericht in t i ane 
; : 


Chef der Oſtſeeſtatio erfügung Theil zu nehmen. = gr 
Welt en. ae ieee i, 25 Unfälle. Der Heizer Robert Konietzko ſtürzte 
gene Die Korpsmanöver des 17. Armeekorps erreichen pion, He i r er iich a a 3 
JC DE a Aae e aoet ua em eſchni 6,00, Oktober 6,25, November 6,30, Dezember 6,25, Januar⸗ Müuſter 2 Regenſchauer Prag 
ae Braunſchweig und der Generalſtab des Hand die Pulsaber und eine Sehne zerſchnitt. Nachdem Merz 909 ER; en ET er GA | E ae A 


Regenſchauer Cherbourg 
Danzig, 15. September. Swinemünde Regenſchauer [Paris 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: September]Neufahrwaſſer Regenſchauer Wien 


von Paul Schraeder. Hamburg 


W 


s 


0 
W $ 5 ER $ i Dlivaerthor er: Amine 2¹ 0 ijt bewölkt Lember 

17. Armeekorps hier wieder ein. Das Grenadier⸗ſer einen Nothverband im Lazareth (a = 3 Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Septbr. 6,02 ½ % meiſt bewi nberg 

Ne iment Nr. 5 und das Infanterie⸗Regiment Nr. 128} Halten hatte, fand ev Aufnahme im chtrurgiſchen Lazareth Ortober 6,27½, November 6,32½, Dezbr. 64 ½ Januar 6,47 ½ O [meit bewölkt Herimannfindt 

werden morgen per Sonderzug nach hier zurückbefördert in der Sandgrube. — Ju der e GRE an Mat 6,75, Auguft 6,974, München O l ztemlich heiter J Trieſt 

T a 1 2 Ą + 3 33 1; 1 8 5 

ihre Ankunft hier erfolgt in der Nacht zu Mittwoch. ee SALE Ly dua du. Danziger Produkten⸗Börſe. 

Rückkehr aus dem Kaiſermauöber. Der Stab Sonnabend Vormirtag ſo denselben Nachmittage feinen] Bericht von H. v. Wt o x fei n 15. Sept. 
des 1. Leibhuſaren- Regiments Nr. 1 ift geſtern nachfgerüſt, daß er noch an demſelbe Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: SW. 
Beendigung der Kaiſermanöver wieder nach der Garniſon Verletzungen erlegen ift. : Reiger cr ang Gehandelt i 2 tot: 
zurückgekehrt. t 8 unt 7 r. Mk. „ bunt 721 un 2 Gr. 1 a 

* Der angebliche Dynamitfund in Poſen ſtellt tah it 740 Gr. Mk. 147, 740 unó 745 Gr. Mk. 145, 753 Gr.? tf, 146, 
fich als eine 19 unbedeutende Sache heraus. Das rouinz. r Der Gr. WIE. AL, Bezogen 104 Gx, WME 110, galónut T61, ta, 

5 3 i i bſcheulicher Anfall??? Gr. M. 159, bezogen 750 Gr. Mk. 145, fein hochbunt glaſig 

Loch an der Tribüne rügrte von einem Zlaggenmaft| e Zoppot, 14. Sept. Ein augen dend etwa um feucht 750 Gr. Mr. 146. weiß 716 Gr. Me. 182, 784 Gr. ME. 
her und es fand fic) in ihm weiter nichts vor als einfauf eine Dame erfolgte Donnerstag 2 142, 729 Gr. Mk. 145, 777 Gr. Mk. 1521, 788 Gr. Mk. 158, 
mildroth 745 Gr. Mk. 144, roth 756, 761 und 766 Gr. Mk. 148, 


M örner, die ei : ; iter i e 6. Stunde einen 

öſtchen Schrolkörner, die einem Monteur entfallen und]6 Uhr. Die Dame unternahm in der Stunde ein i 

A ji: Sa, Km t waren. Bon a ee ge ee den R der ae stat ia bes Pac, ek bezogen 185 Gr. Mk. 146, ſtarl bezogen . der Kaiſer mittels Sonderzuges hier ein. Auf der Fahrt 

anderen Sprengſtoffen keine Spur. Die Nachricht des] Zieles kam ein Arbeiter, die ch flay : o,łrnjfijcher zum Tranſit weiß 775 und 788 Gr. Mk. 130, fran | R egrüßten die Beſatzungen der einzel⸗ 

Berliner Blattes war alſo eine telibéfextige Ente. auf die Spaziergängerin zu. Auf die Frage, ob die 772 Gr. Mk. 128, roth 788 Gr. Mk, 122 per Tomie. | den Quai entlang beg üb i = fag 9 55 a 
Das K i Stant Dame nach dem Reſtaurant wolle, wurde dem Manne Roggen in befferer Kaufluſt. Bezahlt itt inländiſcherſnen Schiffe den Kaiſer mit dreimaligem Hurrah. Die 

Das Konfulat der Vereinigten Staaten von ur Antwort, daß beabſichtigt fei, die Margothöhe auf⸗ 607 und 708 Gr. Mt. 120, 708 Gr. ME 121, 714 und Kaiſeryacht „Hohenzollern! und der „Sleipner“ waren 

Mexico flaggt heute aus Anlaß des Geburtstages ſö i Worten „ich gehe dort vorbei“, be. 420 Gr. ME, 124, 714 und 720 Gr. Mt. 126, 714 und 720 Gr e te i 1 5 

feines Bräjidenten, des Generals Porfirio Diaz auſuchen. Mit ben Worten Spaztergängerin. Als das Mk. 127, 720, 776, 732, 788 und 744 Gr. ME. 128, 738 undſprächtig erleuchtet. - 

und wird auch am 16. d. Mis. als am Jahrestage derſgleiter, Der Mrbeiter Ol n betreten war, Hirzel Gr. ME 129, ruſiſchen zum Trauſit 771 Gr. Wit, 98, 

Unabhängigkeitserklärung Mexicos Flaggenſchmuck zeigen. crite Gebüſch der Höhe fa 4 


3 5 „Alles per 714 Gr per Tonne. i i 
* Herr Architekt Hecht, der während feiner fait ſich der Kerl auf die Dame und warf ſie Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländſſche große hell Die Boerengenerale m Deutſchland. 
dreijährigen Thätigkeit beim Magiſtrat namentlich durchſnieder. Durch inſtändiges Bitten, forwle durch pa zum Trauſtt 650 Gr. Mk. 120 per Tonne. k Berlin, 15. Sept. Wie wir aus ſicherer Quelle 
feine hervorragende Mitarbeit an der Umgeſtaltung undſbieten der von der Dame neigenngefallen baaren oo fa |W Der Ku vünderk, eee 11 pen Tone. Me 120) fahren, werden die Boerengenerale Botha, de Wet 
dem Ausbau der Danziger Diele fich Anſehen und|(etwa 20 Mark) verſuchte die Angefallene, R ae 4, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 111 per Tonne. 
Anerkennung erwarb, trat bekanntlich voriges Jahrſvon ſeinem Treiben abzuhalten. Thatſächlich erhob ſich 


Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 173 per Tonneſ und Delarey in der uächſten Woche in Berlin eintreffen. 
zum ſtädtiſchen Hochbauamt in Hagen i W. über. auch der Mann und nahm das angebotene Geld an fi. 


gehandelt. Auf dem Bahnhof wird großer Empfang ſeitens 
ee N H Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ME 175 per Tonne bezahlt. 4 $ i 5 ipa > 
Dort hat man ihn freilich nicht lange halten können; Kaum hatte er es aber in Sicherheit, ſo wiederholtes Linſen ruſſiſche zum pele große Mk. 130 per Donne] Deputationen des Vereins ehemaliger Boerenmitkämpfer, 
er ift unter 140 Bewerbern zum Stadtbaumeiſterſder Bursche feinen Anfal. Der in iefer Aut anf ehandett. ſowie des Boerenhilfsbundes beabſichtigt. Weiter geht 
und Magiſtratsmitglied der Stadt Tilfit allen Gliedern zitternden Dame blieb nichts anderes Nübſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 185 per Tonne bezahlt. Ą 5 G I ls Ehrengabe 
a 8 d Das Sch ib des ern Architekt | übrig, als laut zu rufen. Die Angſtruſe wurden zum Raps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 186 per Tonne gehandelt. man damit um, den enera en a 9 
Becht e 8 Tei a Stellun bi i bata BRAE Glück von mehreren des Weges Dahinſchreitenden ges Weizenkleie grobe Mk. 4,27 ½ mittel Mk. 420, feine 200 000 Mk. zu überreichen, die zur Linderung der Noth 
dech Jubiläum. Hert N e tkaſſen⸗Buch. hört. Dieſelben lenkten daraufhin ihre Schritte der Mk. HA le und 4,00 per 50 Rilo bezaólt. der Boerenfamilien in Südafrika verwendet werden 
balker sy ut Sg ba 0 m Borgii pe 11 Oktober d 8 Stelle zu, und infolgedeſſen ließ der Unhold von ſeinem Roggenkleie Mk. 4,30 und 4,35 per 50 Kilo gehandelt. toffen 
fein 50 jähriges Dienſt⸗Fubiläum. Der Ge. Opfer ab. Die Polizei nahm die Verfolgung ſofort Berliner Börſeu⸗Depeſche. i 
nannte ift am 11. Oktober 1852 beim 1. Jäger⸗Bataillon auf, es ift ihr 1 a sher A gelungen, de8 18. 15. 13. 15. 
in Braunsberg eingetreten. Unholds habhaft zu werden. Weizen per Sept.) 156.7515675 Hafer per Sept. |136.60/136,— 


+ Realgymnaſium zu St. Sobann, RIU der heutigen — —— — —— „ ” Des 14 85 RAR m 18 ” pt 184,— 117.50 
3 BY ter der Arft des Geen Dec. 154.75 154.75 Mals per Sept. —.—117. eich 
WE Se ee Standesamt vom 15. September. [Nogen per Sept. 140.75 14.50 115 75 , Srüſſer 15. Sept. Nachdem Deutſchland, Oelterreich⸗ 


w n” ” Dec, è x 
Prüflinge, Paul Bielefeldt und Erich Wagner Geburten: Königlicher Eiſenbahnbetrlebsſekretär Karl“ „ „ Okt. |188.75/189-- | MAGI per Okt. 51.80) 51.40 Ungarn, England und Frankreich den Antrag der 


»looosol 


A a TUE EES 
Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Der Kaifer bei den Flotteumauöbern. 
Cuxhaven. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend gegen 10 Uhr traf 


Das Zuſtandekommen der Brüſſeler 
Konferenz. 


aus Zoppot, das Zeugniß der Reife. Go ft, E — Arbeiter Wolf Gteinfe, ©. — Sattlergelelle] a v Dec. |137,26|187.25 RE der 39.20 39.50 ruſſiſchen Regierung auf Einberufung einer neuen 

Einſegnung von Taubſtummen. Geſtern wurden e PRZ PE tia l 1 Gm EZ” 13. 15 Zucker⸗Konferenz abgelehnt haben, wird die Konvention 

bie tnubjiummen enangeliſchen Konfirmanden, welche am Ern Ru schaun, T. Arbeiter Fraud Güttner, T. 3 ½% NNN. 10051 02.25 102.40] Oflor. Sildb. ert ——| 79.50|am 1. September des nächſten Jahres in Kraft treten. 

Schluſſe dieſes Monats aus der hieſigen Taubſtummen⸗ Arbeiter Nobert Reimer, S. — Maurerpoller Friedrichſ3½% „ 103.25 |102.10 | Anat. II. OGL, Gr: 

Schule zur Entlaſſung kommen, durch den Paftor Herrn[Ritter, T. — Kirchhofswärter Wilhelm Stoermer, S. 30% po 92.70 92.60] gänzungsn.  |101.70/102.— Der Zar über die Bauernunruhen 

Stengel in der Pfarrkirche zu St. Bartholomäi feierlich. — Kaufmann Julius Bes lack, S. — Arbeiter Adolf O t t 5, 3½% Pr. Ens. 1905 102.10102.—Brl. Hndlsg.⸗Ant. 157.7515825 ex | 

5 g zd . i f nn A eane Porf Pan 15 1 Paa 9 0 ” ne 80 En Se A 138.20 Petersburg, 15. Sept. (W. TB.) re Regierungs⸗ 
e. Emil erenz. ei dem Nordoſtſturm, welcher 0 nemutd, T. — Sergeant un obo m Grenadiers} i t.| 92. 92, anz. Brive Bank, ——| —— : ate wurden in Kursk auf Befehl des 

in den erſten Tagen der verfloſſenen Woche oki Regiment König Sriedrih I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Hugo]3,o/, Nom. Pföbr.J 99.20 99.20 Deutſch.Bank⸗Akt. 210.— |210.50 bote meldet: Geſtern i Befeh 


99.10] --„— | Disc. Com.⸗Anth. 188.— 188.50] Kaiſers einige Adelsälteſte und Dorfälteſte aus den 
Dress, Bank⸗Akt. 144.2514490 
98.75 98.70 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100. 25,100.25 
Oeſt. Erd⸗Auſt u1t/218.40/217,75 
89.50) 89.20 Oſtdeurſch. Banka. 96.75 96.75 


der große Eiſenzylinder, welcher zur Hebung des Schiffes 
verwendet wurde und bereits das Kentern des Wracks 
von der einen Seite auf die andere bewirkt hatte, ſo 
beſchädigt, daß er unbrauchbar wurde und in den Hafen 
von Neufahrwaſſer eingeſchleppt werden mußte. Es 
kam nunmehr der zweite Zylinder dieſer Art zur Ver⸗ 


Gouvernements] Poltawo, Charkow und einigen 
anderen im Hauſe des Gouverneurs verſammelt. 
Der Kaiſer richtete an ſie folgende Anſprache: 
Im Frühling haben in einigen Gegenden der 
Gouvernements Poltawa und Charkow die Bauern die be⸗ 
nachbarten Wirthſchaften geplündert. Die Schuldigen 
werden die verdiente Strafe erhalten. Die 
Obrigkeit wird, deſſen bin ich ſich ſicher, in Zukunft 
derartige Unruhen nicht zulaſſen. Ich erinnere Euch an 
die Worte meines ſeligen Vaters, die er in den Tagen 
der Krönung an die Dorfälteſten richtete: Hört auf 
Eure Adelsmarſchälle und glaubt keinen thörichten Ge⸗ 
rüchten. Denket daran, daß man nicht durch Beſitz⸗ 
ergreifung von fremdem Gut reich wird, ſondern durch 
ehrliche Arbeit, Sparſamkeit und einem Leben 
nach den Geboten Gottes. Theilt alles, was 
ich Euch geſagt habe, den anderen Leuten 
in Euren Dörfern mit, ſowie auch das, daß ich ihre 
wirklichen Bedürfniſſe nicht ohne meine Fürſorge laſſen 
werde. 


8 Neubert, S. — Maſchinenſchloſſer Adolph 
rohn, T. — Malergehilfe Adalbert Broß, T. — Kauf⸗4¼ % Chin. A. 1898] 92.80] 92.70 Allgem. Elek.⸗Geſ. 172.—173.— 
mann Wilhelm Rudolph Ewert, S. 4% Ital. Rente 103.50108.30 Danzig. Oelmühle 
wendung. 5 . ia 1 1 5 0 a aie E par ae > Pe 
2 J un jabet arnow gu ndenberg. — chiffbauer 50, ex. conv. Anl. B Pr t»Brior.| 81.— 81. 

> 40 ata 10. ee eee E Anton Miergski und Henriette Qoniie Wahl beide hier. — 40% Oeſter. Goldr. 103.50 —.— Gk. Berl. Rferdeb. 212.601213.25 
vom 16. bi 3 110 3,1 Tr me dlug tel „Schloſſer Friedrich Kitſch zu Hohenſtein Opr. und Ottilie 4% Rum. Goldy. Gelſenkirchen 172.25171.90 
Bureaus, Kohlenmarkt 3, 1 Treppe eine Ausſtellungſalimmek zu Lichteinen. — Schmied Ladislaus Jablonski] von 1894... .| 86—| 86— | Harpener 166.75 167.20 
neuer Koſtume, welche für die demnüchſt ſtattfindenden und Augelika Kruszynski beide Schönſee. — Milchfahrer 49), Nii. 1880er A. 100.75 100.60 Hibernia 178.— 173.20 
Aufführungen des Dramas „Die Jungfrau von Orleans“ Joſef Ko walewski zu Broeſen und Sophie Gertrud 4% Ruff. inn. Mul. Laurahütte 209.60/201.50 
2c. theils in Berlin theis hier vom Obergarderobier 


4. 97.20 97.10} Bara. Papierfabr. 191.—191.— 
Herrn Oldenburg angefertigt find. Die fic) dafür[Streiber beide zu Glettkau. — Kutſcher Paul Domke zuſ 59% Trk.Adm.⸗Aul. 100.5100. 80 Wechſ.a. Lond. kurzſ.20.455 20.455 
intereſſierenden Theaterbeſucher können dieſelben in der 


A i ( 0 „ „ „n langi20.3560|20,.315 
Zeit von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr beſichtigen. und Ottilie Hubrich, beide zu Oliva. — Poſtbote Eduard] Can. Eiſenb.⸗Akt. 139.20 139.75 Wechf. a. Petersb. 
=» Wilhelmtheater. Heute, Monlag Abend, tritt 


das gegenwärtige Perſonal zum letzten Male auf. 

zg. Belociped-Club Cito”. Bei dem geſtrigen 
100 Kilometer ⸗Gaumannſchaftsrennen auf der Strecke 
Marienburg⸗Garnſee ging der Club mit ſeiner 
Mannſchaft, den Herren Asdecker, Zorn, Röhr, Urbanski 
und Schinwy als Erſter durchs Ziel. Mit dieſem 
neuen Siege hat der B.C, „Cito“ in der verfloſſenen 
Saiſon 4 erſte und 2 zweite Preiſe auf ſein Konto 
gebracht. 


= Straßenſperrung. Der Vorſtädtiſche 
Graben zwiſchen Poggenpfuhl und Fleiſchergaſſe ift 


kurz — —| —.— 

„ „ „ laug214.30/214.30 
Werf. a. Warſchauf —.— —— 
75.— 75.50 Oeſterreich. Noten 85.55] 85.40 
Nuſſiſche Noten 217.0521670 

——| ——Pribatdlskont 2% 29% 


— Straßenbahnſchaffner Franz Auguſt Potreckſ Eiſenb.⸗Akt. 
bier und Meta Helene Laura Schroeder zu Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Werblin. — Hilfsweichenſteller Auguſt Schiemann zu 


154.50 153.10 


Tendenz. Bei großer Luſtloſigkeit mangels anregender 
mente war die Kursbewewegung im heutigen Börſenver⸗ 
kehr im allgemeinen unbedeutend. Oeſterreichiſche Staatsbahn 
auf Schwierigkeiten für die derzeitige Weiterführung der Ver⸗ 
ſtaatlichungsangelegenheit im Anſchluß an Wien niedriger 
Lombarden infolge auswärtiger Käufe anziehend. Für ſpeku⸗ 
lative Banken und Induſtriewerthe zeigte ſich bei den 
gang geringen Umſätzen eher Neigung zur Abs 
ſchwächung, jedoch Diskonto ſchließlich gebeſſert. Mehr 


Todesfälle: Kaſſirer Bernhard Heyn, 62 J. 7 M. — 
4 1 KAY A Alois Swiniarstt, 25.7 M. 
: i eifſchlägergeſelle Carl Friedrich Pawlowski, 58 J. 1 M. 
wegen Ranalarbeiten von heute ab für Fuhrwerk. Arbeiter Franz Martin Niklas, fait 46 J. — hug. 
und Reiter geſperrt. machermeiſter Carl Ludwig Freitag, 76 J. 6 M. — Frau 

* Photographiſche „ A Pow en Renate Berta Schütz geb. Bork, 79 J. 10 M. — 
Tag find bereits ausgeſtellt; fo Atelier von Zöglin Wert Emil Piwkowskl, 15 J. 4 M. Feſtigkeit gab fid für Rent d kund, aber 
Georg Faſt den Moment feſtgehalten, in welchem Arbeſter e eee 8 0 3 M. = ee He 107 5 e une Gree gn 1 
Excellenz Raſchdau die Kriegervereine begrüßte. Das geſelle Auguſt sha 54 925 sr e Börſenſtunde gewann die Tendenz einen feiten Auſtrich bei 
Bild iſt ausgezeichnet gelungen. sj m weer Frater neidet 24 z — Seon Śdlofec. 15 9 5 kleiner Beſſerung auf dem Banken⸗ und Juduſtrie⸗ 

* Der Vorortverkehr der Eiſenbahn te Bolislav 9 ng Klekacz, : — S. des Schmiedegeſellen j 

f ý 8 bi a to Pauls j ei 

geſtern, wie das angeſichts des ſchlimmen Wetters Er 9 M. — Dusterice 5 Ful ent. Nr. Sre riedu Tau e en gr Pi zai 
anders zu erwarten war, in mäßigen Grenzen. Ua Georg Porſch, 23 J. — Schuhmachergeſelle Gottfried Auguft Man war Hier anfänglich matt geſtimmt für Getreide 
Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und L ngfuhr[ Downer, 63 J. — Schmiedegeſelle Johann Friedrich] Die Haltung beſſerte fic) jedoch ſpäter ganz entſchteden, da 
10 647, Langfuhr und Oliva 7832, Oliva und Zoppot [Wilhelm, 74 J. — Unehelſch 1 S. 1 T. das ſpärliche Angebot von Weizen und Roggen ſich vor be⸗ 
6089, Danzig und Neufahrwaſſer 3697 Perſonen. Fahr⸗ ——— u' —— ſcheidener Kauflust ſchnell zurückzog. Der Umſatz blieb zwar 
karten wurden verkauft in Danzig 3953, Langfuhr 1650, 
Oliva 540, Zoppot 1258, Neufahrwaſſer 624, Bröſen 


8 recht beſchränkt, aber im Lieferungshandel zeigte gerade 
Schiffs⸗ Rapport. Eat 
243, Neuſchottland 157, zuſammen 8425. 


September merkliche Beſſerung. Hafer ift auf September 
etwas billiger erlaſſen und im übrigen ungefäh seisi 

I Neufahrwaſſer, 14, September. Der Handel mit 5 i 1 LEGAL unverändert 

* Der Stenographenverein „Scheithauer“ giebt Angekommen: „Iden“ SD., Rapt. Glüſen, von Kopen⸗ frin, Spivitus wurd in Fenn bev Brdbu łaa tufówi (rss 

im Inſeratentheil vorliegender Nummer den Beginn hagen mit Gittern. „Blonde. SD. apt, Rosenbaum, vonſſehr hoch gehalten. Angeblich wurde 39,50 eb te dogi 
eines neuen Lehrkurſus bekannt. en = he GD. i zli 1 a iodi | E e ——— 

Sturmgefahr vorüber! Signal abnehmen 1“ Stockholm leer. „Vein e SAPE SENG, von Stockholm etterberi 
erbericht der Deutſchen Seewarte vom 15 Sept 


fo telegraphirte heute Vormittag die deutſche Seewarte. leer. „Kreßmann,“ SD, Ka 
„Oſtſeebad Bröſen. Am Sonntag, den 21 d. Mts., nt RAE , ori. e n et (Oria.⸗Telegr. der Dang. Reueſte Nachrichten. 


findet in Bröſen der Schluß der kalten und warmen Gütern. „Uuterweſer 10,” SD., Kapt. Boyken, nach Riga, 


Ein neuer Truſt. 

London, 15. Sept. (Priat⸗Tel.) In dieſer Woche 
wird in Oſtende eine Konferenz von Direktoren einer 
Reihe von Schifffahrtsgeſellſchaften zwecks Bildung eines 
Truſts für die transatlantiſche Schifffahrt von Europa 
nach Südamerika ſtattfinden. Die Anweſenheit des 
Generaldirektors Ballen von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
jowie einer Reihe von Vertretern der amerikaniſchen 
Geſellſchaften iſt wahrſcheinlich. 


Berlin, 15. Sept. Der Schah von Perſien 
trifft auf ſeiner Reiſe von Paris nach Petersburg heute 
in Berlin ein. Er folgt einer Einladung des Zaren zu 
den ruſſiſchen Kaiſermanövern. 

Offenbach, 15. Sept. (W. T.⸗B.) Der mit einem 
Koſtenaufpand von etwa 2 Millionen Mark erbaute 
Mainhafen wurde heute dem Verkehr übergeben. l 

Düſſeldorf, 15. Sept. In feiner geſtrigen in Düſſel⸗ 
dorf abgehaltenen Verſammlung beſchloß der Bund 
der Landwirthe, jedes Kompromiß in 


Seebäber ftatt, Alles Nähere ift aus dem Inſerat in ſſchleppend: „Mnterwejer 6, SD., Kapk. Depra, nach Riga leer. ar Wind der Zolltariffrageſtrikte abzulehnen. 
unſerer heutigen Zeitung erfichtlich. I,Baltique,“ SD., Kapt. de Bries, ~~ Eich, leer. Mill.] Wind ſtärte Weiter befürwortete der Abg. Sümmermann eine Ver⸗ 
Königl. preuf. Klaſſen⸗Lotterie. Ir der heutigen Neufahrwaſſer, 15. September, ſchmelzung des Bundes der Landwirthe mit den chriſt⸗ 


Vormittagsziehung fielen Angekommen: „Dwing,“ SD., Kapt. Forman, von Leith Stornoway . y z ma | || 

10 060 Mk. auf Nr. 84398, mit Gütern und Köhlen. „Stralſund,“ SD., Kant. Thorb⸗ Blackſod 7570 BER ene bedeckt 28 lichen Bauernvereinen. 

$000 mE. auf Nr. 50349 162801 Va den e e Bij = | 700% (ew |f, Telt] bedet | 122 

fens . ; m, von . 6 s AR, i 5 Ą 8 É 
1 GA a "AR A , N Einige? ln 13. September. 705, ża? fone Beet 0 Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
w. m ak, 6: D. „Ernte“, Rapt. Wegner, von Schönbaum 764,4 SS bedeck i : 

mit einem Revolver einen Schuß in den Kopf beibrachte, Lee et tee an Staifeiten, Danzig. D. Gr 0 i W | leicht bedeckt 12,0 
ift heute im Lazareth Sandgrube verſtorben. Pied skr m en e | Bliſſingen 7618|6% leicht halbbedeckt 141 Chefredarteur: Guay Fuss 


Helder 7 — : Berantwortidh für Politik und Feuilleton? i. V. G. Fuchs, für 
Gówiftlanfunó 759,7 [SSW leicht wolkig 10% E Tell, fowie den” Gerichtſaal: Nr ed POND 
Skudesnaes 748,8 W ſtürm.] Regen 7A [für Provinzielles: Walter Kranti, für den Anierateniheil: 
St 752,7 NRW ||. leicht wolkig 7,4 [Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Skagen 752,9 [MMW | frifd | balbbederft | 10,5 Nachrichten“ Fuchs u Cie. 


Kopenhagen 757,3 WSW mäßig heiter 
un 
Ostseebad Brösen. 


4 . 8,9 
Karlſtad 749,8 W mäßig | halbbedeckt 6,3 
8.2 

Sonntag, den 21. Sept. er., Abends: 


„„Waſſerſtaudsbericht vom 15. Septbr. Thorn 
y 0,72, ordon +0,76, Kulm -+ 0,62, Grunden 4,06, 
urzebrack J. 1,88, Pieckel ＋ 1,26, Dirſchau + 1,44,|2 Kühn: rite 
a a 125 Schiewenhorſt + 2,54, Marienburg a se y egen 5 0 ee Hafke, von Danzig mit div. Gütern 
+ 0,82, Wolfsdorf 4 0,72 Meter. 3 ‘ Gint 
Die Schweine i er Poltzel⸗Präſtd Kab Hchleuſe. 14. Sept. 
ilta lon SA. SL 4 l p x A im Eo mabe. „Einigkeit, Rapt, Groß, von Königsberg 
dem Schweſnebeſtande des Gutes Falkenſtein (Kreis mit 12%, To. Ertſen * v. p An an Em. Bereng, Danzig. 
Culm) ausgebrochen. Jofeph Oft mit 86 To. Roggen; Ant. Klimkowski mit 100 To. 


b . Ulawsti, fämmtlich von Woclawek an Karl 
* Die nachſtehenden Holztr rte haben am 18, Sept.] Zucker und Jos, Ula oclawek a 
die Einlager Schleuſe e ene 2 Ache Gottl. Steffens & Söhne, Danzig. 


5 To. Erbſen, an Em. Berenz, Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 
2 Kähne mit kiefernen Brettern, 1 Kahn mit Pflaſterſteinen. 


St 747,4 [WSW | fart wolkenlos 8: 
Wisby à 750,5 WNW | ftiixm, wolkenlos 9,9 
Havaranda 785,8 SSW mäßig! bedeckt 6,2 
Borkum 759,6 (SW | mäßig | bededt 11,6 
Keitum 757,9 W f. leicht! halbbedeckt 10,1 


Schwellen und Rundklötze, kieferne Sleepern und Kantholz von eifen, T Kahn 2 ee en ende 7601 anal ſcwach wolkenlos 80 Schluss der kalten und 
Hol Galberitadt, Opolin durd J. Oalberfiadt an Berlinerſein ahn mit Harz, ein stajn mit wühlfteinttlicen.|Milgenwaiderminde | 7583 2 ſtark halbbedeckt | 11.6 warmen Seebäder 
Ben ib 15 jt vom 14 ber 1902, | D. „Marla“ — Spt. Gnoyde, an A. Müller, Königs Neufahrwaſſer 157,4 WSW müßig wolkenlos | 10.0 ży 
metgaftet: un en Sach⸗ at D. (ratrak: ner Pörſchke, an A. Zebler⸗Elbing. Memel 754, [WSW | friich | halbbedeckt] 13,2 Der Bademeister im Herrenbade und bie Bademeiſterin 
beſchädigung, 1 wegen Widerstandes, 1 wegen Diebſtahls, S. an, Re an PN getere a Münſter We,  |76L9[6W ſſchwachſ woltig 111,6" Aud N Są o far. e Dleſelbe 
h Truntengeit, 1 wegen Unfugs und 1 Bettler. Obdach⸗ Kapt. Heſchke an gublingét, @randeng 4 „Thorn Poj psiej 761,0 — ſtill bedeckt 10,4 a + de Me be > A Ei 
Befunden: Am 14. Flt eine Mappe enthaltend: Heft? m oe Aſch, Thorn. Sämmtlich von Danzig mit Chemnitz 7635 SSW | leicht | wolkig | 100 Sonntag, den 21, d. M., 4 Uhr Nachmittags s 
„Der Burenkrieg“, Beſtellſcheine und Brieſpapiere, am 27, Juli g : Breslau 762,7 SW. | leicht bedeckt 10,1 Großes Abbaden 
e satan ang bem Sue den 555 bniątideu — KAPA (Main) ae 805 rae piw 113 5 3 ® Sch r V 3 
oligei-Divettion. Am 11. September Beutel⸗Portemonnale z STR , Ne e anziger wimm⸗Vereins 
mit 2,86 Mk., abzuholen vom Dienſtmädchen Loth bei Herrn et te Hande % TERI Karlsruhe 764,8 SW leicht wolkig 11,2 zig y „ 
Johannes Maladinski, Brabant 8, 2 Tr. r. Am 12. Sept. er.“ g 4 I unchrichten. München 766,4 SW leicht | better 8,8 


Später gia i Beisammensein mit Damen in den 


eln Portemonnaie mit 1,81 Mk., abzuholen vom Verwaltungs⸗ „ V. Cinbräumen der Strauühalle, 


ſchreiber Herrn Albin Bau, Schmiedegaſſe 16. 

Die Empfangsbexechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Graue Anhangtaſche ca. 4 Mk. 80 Pf. und 
zwei Schlüſſel. Ein 20 Markſtück, Goldenes Armband mit 
We Abzugeben im Fundbüreau der Königl. Polizei⸗ 


Danziger Mehlpreiſe, We ï . Holyhead = = = se SA 
Kalſermehl 16,00 Mk. Extra Tone tre 1000 13.00 WIE, aż 784,8 WEW | mäßig | Regen 6,0 = y 
Nr. 30,00 acer Gine Ste. 11200 Mt., Fine e e 0 Die Bade - Verwaltung. 

Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfal oder Schwarzmehl 6,00 Mt. Ein Minimum von unter 735 mm liegt über Nord- Wulff. Pohl (18571 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00] norwegen, ein Maximum von über 767 mm über Spanien. — s 

Mk. 14,50, Superfine Nr. 0 18,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 In Deutſchland ift das Wetter veränderlich und meiſt wärmer. Neuer Ledergürtel Schützenh. vert. Abzug. Hintergaſſe 13 part, 
12,50 Mk, Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mk., Schrot Veränderliches, etwas wärmeres Wetter ift wahr: ifloc = 

mehl 10,50 Mk., Mehlabfall oder 890 6,20 Me. ſcheinlich. ER ogen ein Schwan. 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, Ben acai = mug In Dürer Gack ree UW 


— ETEOIPEAA 


a. a 


8 m Danziger Neueſte Nachrichten 
nes Anze , Oruithologiſcher Verein 
JI Danzig. 


den 17. „A Mittags 1 Uhr 


Mittwoch, 
28 Min., per Bahn 


Familien⸗Aus flug nach Dreifdweinshi peu. 


Abends Rückfahrt mit der Straßenbahn von Ohra. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


Montag, 15. September 1902, Abends 7½ Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 1 8: 


Novpität. Zum erſten Male. Nobität. 


Es lebe das Leben. 


Drama in fünf Aufzügen von Hermann Sudermann. 


ree onen: 
„ Adolf Peiffer 
„ Gertrud Korn 


u zahlrei oe Betheiligung ladet ein 
A 9 r Vergnügungs‘\ Vorsteher. 


Die am 


Gehrüder Lange, 


ee 9 Gr. Wollwebergaſſe 9 Weka 
i empfehlen (1222 
als ganz beſonders preiswerth: : 


von Kellinghaujen . 
Beate, feine Frau. 
6 Melly Sachs 
Witting 

. Jenny von Weber 
„Curt Weſtermann 
. Max Chriſtoph 
Otto Buſch 
4 


Ne eT 


e e 
von E Saep rer 
Reon A 


Norbe 

L. on Volkerlingt 
Prinz Uſingen 
von Brachmann. 

von cika Gränhof 


soon © W: «a 
. 


und vermitteln den An- 


Curt Eberhardt 
Eugen Sieqwart 


15, September. 
K 201 und schlesiscke 


4 

d lem © 

Es allen Sortirungen, ſowie ff * 
Briketts und Sparherdholz 
oferiet zu billigſten Tagespreiſen. 


vort 115 L. Zimmermann, 
Nitterthor ae 14/15, 


ion 


J. Oktober er. fidligen Coupons 
und geloosten Sicko 


lösen wir schon von jetzt ab provisionsfrei ein 
und Verkauf von 


wa ZB 


gi 


Actien-Kapitals 10 ul Mark. a 
à Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot.) 
of „Okt A 
Einlöſung am 1 der er Coupons 


Verzinſung von Saarcinlagen. 


An⸗ und Verkauf von 
Werthpapieren. 


Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 
für Anlage und Kautionen ſtets vorräthig. 
Vermiethung von Schrankfichern 
jowie Aufbewahrung und Verwaltung vo 
Werthpapieren. 


ori 


(11748 
Telephon 518. 


(13188 $$ 


© [Ausstellung von Checks anf frema 


Kahlenberg . . . . Joſef Kraft i s s hsel discher£ 
Holzmann .. Hans Sicher W | Plätze jowie Binwechselung ausländischer | 
aa 3025021 GR. I Dacian roltmoliono Kleidergtol | — aa 
lh eis RL ‘eh ae fel si hema Re RS 4 Meter 0,80 1,50 NE _ 
Conrad .. Max Preißler eter n. . 
CEO ten ua Teheran Emil Werner z a M Mees fi t 7 5 Muſikalienhandlg. 7 ) 
Ende ge gen 11 Uhr. i Gardinen | Betteinschi itte 3 be Im epass | Ch. Eifenhaner 5 und Leihanſtalt Gohs. Kindler) 
Spielplan: Aa 4 5 Große Wollwebergaſſe 29. 
Dienstag. Abonnements Vorstellung. Paſſepartout 0.0 7 tis r ee a | f Ber will billig abannements für Siefige und Auswege gu den gäinfigften 
Mittwoch en ns D. ESI orueren 17 (NI Nr f I Räucherlachs Bedingungen. Tüglich Eingang von Novitäten. Anſichts 
lebe das 8 da eee Paſſepartont 825, 30, 40, 58 AE z» 90 A Bettheziige 8 effen, ca. 160 Pfd. aus dem Rauch ſendungen bereitwilligſt. (10424 
e e Vorſtellung. Paſſepartout E.] 80 habe: b 2 20,85, 1 ieee R Wetzel 1 = Wade bro SBB. Sch D b T 4 
SZA er Pe gauge Handtücher . » b vetviege aud ilto. jmiebccijerite Treppen, 
——__ F 07 K ana 5045 0 dell überdachungen, Veranden, Grabgitter und une 
40,50, 60, i D$.2,2.50,3,3.504.505,6.Acc. praktisch. Thierarzt. AEA ER Hof per GU at Zeichnungen u. Gofienaniliige gratis. Por 
i Bettvorlagen Tischtücher empfehle meingroße gun E. Strobel, Maſchinen und Banfelafierei, Schidlik 91. 
70,90. , 1.150, 2.2508. ec. 75, 0 , , 50, 2, 250,9. Kc Me aue | EB ko. Hypothek 
Läuferstoife Beitdecken ll: || billigiten Preiſen. (6594 ag yp en 
25, 80, 40, 50, 60, 75, 90 S 2c. {A| 1.50,2,2.50,3,3.75,4.50,5.4/20 H. Cohn, zu günſtigen Senat auch für Laugfuhr, beſchaſft 


Wettfedern und Daunen 
Pfd. 40, 50, 75, 90 A, 1, 1.50, 1.75, 2, 2.50, 3 bis 6 M 
1 eee 8 


Heute Montag, 15. September: 


Letztes Auftreten 
des gegenwärtigen. Künfiler - Enfenibles, 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7 


Conrad Steinberg, 


american dentist, 


der Vorſtellung 8 Uhr. 


Doppel-Freikonzert. 
Theaterkapelle. 
neuen Perſonals. 


Kurgarten Zoppot 
Die Konzerte der Kurkapelle finden bis 
30 September statt. 


Nach beendeter Vorſtellung: 
„D’Mürztkaler‘ (Hans Goder). 
Morgen: Debut des vollſtändig 


Zurückgekehrt 
Dr. Goldschmidt 


a: 
Sallougitter, 
Feuſter 


aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt 


recht Nacht. Gebr, Riofonstabl 


Da =" . 


| Verreise 
bis Mitte Oktober. 


Die Herren Dr. Abraham, 
Dr. Wegeli 


(13264 


Entree 20 A Dutzendbillets 1,50 A 
Am Donnerstag, den 18. September: 


Im Hôtel „Carlshof“, Olivaly 4 


Auftreten des allerſeits beliebten 
Künstler-Ensembles „Lotos“. 


Näheres die Plakate und Programme. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. un 8 Uhr. a 11 Uhr 
Preise Se Plätze: 1. BI ag 75 H, 2. Platz 
Vorverkauf: Platz 80 m, 2. Platz 40 A. 
Hotel del Oliva. R. 


werden mich gütigſt En 
(18219 


9699) 


V9 pe ten 


À Kleider und Hüte 
a i Tr Auer in reichhaltiger Auswahl, > 


Schwarze Blusen und 


Kostüm-Möcke 
— in allen Grössen, — 


Ernst Grohn, 


32 Lamggasse 32, (7922 


Dr. Adolf Schulz, 
Ohrenarzt ete, 


jj Danzig, Lauggaſſe 68, 1. 
Sprechſt. 9½-12½ vorm. (63386 


Zähne 


ohne Platte, Plomben 
jlete. Umarbeitung ſchlecht⸗ 
paſſend. Gebiſſe unter Garautlie 
für tadelloſen Sitz. 
ermäßigung. 


minima SZ 


Chambre garnie |. Ranges garnie | Ranges SWEJ Lanes 


ao an 
Kinigsborg l. Pr, hlayperwitse fa, park, | i ee, Danen foni ieh A Pig armas 
n der nächſten Nähe des Oſt⸗ und Sünbahn nhofs. u em 5 RE pes en a enen > Leichte m Sivej i 
Elektrische Bähnverbindung nach allen Sindsthetten, em mache auf einen gr ty he adtwelje, 
2% Solide Preise. "BR (11822 ilz- and Gummiſchuhe Leih- Pianos. 
in jeder Größe gufmerkſam (129 
tian. e von 912 Uhr Vormittags, 3½—6½½ Uhr 


Nachmitt 
A. Sommerfeld aus Laugfuhr. 


Dr. Kneine’s 


Arnika- Franzbranntwein, 


edeutend besser in der Wirkung 316 
gewöhnlicher Franzbranntwein, ; 
wit das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene W 
förderung SEA 8 pegen Rheumatismus, zur B 
viun ? 
ber Schuppendild. w ne zur Berhinderun 
wird gewarnt. 


Heute: Geselischaftsabend. 
Die beste Aussicht 


über Land und Meer hat man vom Aussichtsthurm in 


Dreiſchweinsköpfe. 


Danzig mit ſeinen hee Kirchen und e die Oſtſee 
mit Hafen und Leuchtthurm, die Niederung, die ee 
brücke, die Marienburg. 


Nur noch tuy 


Poggenpfuhl Nr. Pi 
Feruſprecher s. —.— d 


Schuhe u. 
Stiefel. 


Grösste Auswahl. 
Bestes Fabrikat. 
Tadellose Passform. 


: 1155 ; Erſtes Maafſgeſchäft. 
ume A Fr. Kaiser, 


Langgasse 43, 
gegenüber dem Rathha use. 
Fernſprecher 1027. (8692 


Danzig, am Jakobsthor. 
Dienstag, 16. September, Abends 8 Uhr: 


Außerordentliche Vorſtellung. 


Splendides Elite⸗Programm. 


za! The 3 Alfredo’s 2! 


gerobatiſche Kraftturner. 


Tiolich koloſſaler Erfolg der pubrologt ier Ausſtattungs⸗ 
Pantomim 18262 


„Auf Hel golandis, 


Cireng >g Waſſer. 
Mittwoch: 2 Vorſtellungen. Nachm. 4 und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags und Abends: „Auf Helgoland“. 


Gesellschafts- Cafe toetzel 


Meterebagen, 

haus (66902 Lokal ae Vereine und 
Privatgesellschaft 

Heil. Geifigafle 107. Bühne u. Flügel z. Verfügung. 

5 

Empfehle meine Säle ; 5 

zu Hochzeiten, für Vereine, 


Vergnügungen ꝛc. 
Rich. Bhrlichmann. 


Gais Grabow 


Vorm. Moldenhauer. 
Jolen Dionsiag von 3—7 Uhr 


 Kaffee-Konzert, £ 


. e 
Jeden Wienstag und 
ittwoch (62565 


P Droguerie von G. Kuntze, 
u. Ed. Kuntze, Milch 


peste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


(13108 


Joler Seat 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Fanganfle 35. 


hub u. Pantoffel-Fabrik 
J. 6. Schaller & Kólme, Schmoll, 


-imehrf. prim lief. Sachsen-Altenb, 
a. Sort, Led,- 
Schuhw. mit 
Holzsohl., a. 
ges. geschtzt, 
pret. Sohl, 


2,10 MR. 


per), Fl. inkl.@las n.Packung. 
Bahnsendungen franko. 


Spezialität | von 
Ed. Vissering, 
Leer i. Osifr.(11621 
Grosshandlung m. Stidweinen,| § 
— 1 1824, — 


derein ehemaliger 
Teibhuſaren. 


Am Mittwoch, den 17. d. M., 
Abends 7½ Uhr 
Verſammlung 


im Vereinslokal „Gambrinus“. 
a PR Betheiligung wird 


Alle Sorten 


Farben u. Lack, 


Bronzen ſeinſt glä 
Fussboden OAM 
ſteinhart ag 


ff Wa Wel Tagesordnung A: ausgewogen jee 
95 oſtkarte bekannt gegeben empfiehlt 130 
t U 1 Bor die dem Verein bele | Preise, d. iure zu Dienst. (12074 


Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädt. Graben Nr. 19— 20. 


n, aut unsere F abrikmar ke zu acht. (10834m 


„ Wee werde 
erſucht, ſich während der Ver 
ſammlung anzumelden. (132 


Weichbrodt, 


Große Allee Nr. 4. 


Hering u. Kase, engros i. det. 


iinglige jeder Art werden al 
5 6599 


Vermöge ihrer een Lunge igkeit und A Amin Ził ſich ada 


5085666868886 8868668666606 


Bernstein & Co., Hallig, 1. Dam 2233. 


wis @ Gite Gh Gb dit Gh Gs GR GO CD Ce Gd iD BD ae Ieee: 


daß ich hierſelbſt, Hauptstrasse 120 (im Haufe des Herrn Dr. A 


- eröffnet | fate, 
n den Pea Spezial⸗Putz⸗Geſchäften thätig war und die mit den Anſprüchen 


63 fe Damen in jeder Weiſe vertraut ijt, bin ich in der Lage, allen an mich geetie p 
OMNIE Ar i Unforb nen Bla zu können. 
a 


88388868 260066606000006066 


"2 
j 


John Philipp, 
ae e 


Fiſchmarkt 12. , | 
919. (12671 


hrt Schidlitz 70. 


im Preiſe en Waaren: 


Porzellan, Steingut, Glas etc., 
Spiel- Waaren. 
EMen”uraznnaun Dran, 


M ł : itige Geiſtgaſſe 
Beger e vorm. G. R. Schnibbe, 10 ny, 


12061 


-Universal-Nähmaschine. 


Preis von Mk. 55— au 


zum Hausbedarf, 8 und Weißnäherei in hervor⸗ 
Tagender Weiſe. Dieſe Maſchine une mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel wada Supitige ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahr, 


Bei wöchentlicher Abzahlung von 1 Mark 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise fiir eats Share, Ringschiffchen, 
Contral-Bohb (11730 


e Gsm We ARE Ee ae aa are a 


E 


Geſchäfts Eröffnung. 


Laugfuhr, 8. September 1902. 


Einem 8 1 von Langfuhr und Umgegend die 119 0 ee 
raham) ein 


Spoial Dub und ⸗Modewaaren⸗Geſchäſt 


urch Engagement einer hervorragend tüchtigen Directvice, welche bisher 


TFDS 


Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne ich 


Hochachtungsvoll B 
S. Bammamm. 4 


Hüte zum Moderniſiren und Färben bitte mir baldigſt zu Kidman umi 
(62: 


g werden dieſelben aufs Geſchmackvollſte ausgeführt. 
ee eee eee e 


Danziger Jueiggeſchüäften 


verkaufe ich die grosson Lagerbestände in 


Tapeten - Stuck- Linoleum 


zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen aus, 
Das Lager muss in sehr kurzer Zeit geräumt sein, 


osenthal, 


a Holzmarkt No. 15. 


Für Theaterbesucher! 


Pralinćes; Chocoladen, Bisquits ka 
9 in nur vorzüglicher Waare zu billigsten Preisen Te 
empfiehlt die 


Kaffee- und Thee-Lagerei 
Wilhelm Hb mer. 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. (12582 ( 


Montag, 15. September 1902 


das deutſche Volk aufrief zur Abwehr der Polengefahr! Und 


Nr. 216. . Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Der deutſche Tag. 


Der Feſttag. 
Beſorgt ſchaute wohl mancher Freund der guten 

deutſchen Sache geſtern beim Morgengrauen zum 

immel empor, um zu erkennen, was wohl für Wetter 
dem Beutſchen Tag beſcheert fein werde Leider war 
nicht viel Tröſtliches zu ſehen. Wohl blickte einige Male 
die Sonne bleich auf die Erde hernieder, aber immer 
verdrängten bald wieder zerfetzte, vom Sturm aus Weſten 
getriebene Wolten das bischen blauen Himmel, als ob 
fle unſerem Danzig das Feſt nichtgönnen wollten. Und unſere 
altehrwürdige Stadt hatte doch wirklich ein recht nettes 
Feſtkleid angelegt. Allenthalben trotzten die Fahnen 
dem Winde, ein Zeichen dafür, daß man in Danzig mit 
wenigen bedauernswerthen Ausnahmen gut deutſch denkt 
und empfindet. Sogar hoch über dem Häuſermeer, an 
dem Gerüſt auf dem St. Katharinenkirchthurm wurde 
eine deutſche Fahne vom ſtürmiſchen Winde geveiſcht. 
Beſcheiden, aber feſtlich zog fith die kleine via triumphalis 
mit Fahnenmaſten und Guirlanden vom Hauptbahnhof 
bis zur Promenade. 

Sogar die Schiffe auf der Mottlau hatten zum Theil 
ein feſtliges Kleid angelegt, beſonders der Stettiner 
Dampfer „Reval“, Rpt. Brüſch. y i 
In feſtlichem Schmuck harrten auch die Dampfer 
der „Weichſel“ „Vineta“, „Drache“, „Richard Damme“ 
und „Phoenix“ der Fahrgäſte, die ſich an dem Feſt⸗ 
ausflug nach der Rhede betheiligen ſollten. Das 
ſftürmiſche Wetter mochte wohl Vielen Furcht eingeflößt 
haben, denn die Zahl der Theilnehmer wurde keine 
große, ſodaß Anfangs nur der „Drache“, ſpäter dann 
(noch „Bineta” ſuhren. Wer mit hinausgefahren war 
auf die vor dem Lande — es herrſchte abländiſcher 
Wind — nur mäßig bewegte See, der hat ſich dann 
gefreut, die See mit grauweiß gekrönten Wellen⸗ 
kämmchen beſucht zu haben. 
Umſomehr herrſchte aber das Leben auf den Straßen. 
Eine größere Anzahl Auswärtiger betheiligte ſich an der 
Beſichtigung der an Sehens würdigkeiten fo reichen Stadt 
und widmete fiğ unter fachkundiger Führung mit vielem 


Kriegervereinen betheiligten ſich noch der Verein ehe⸗ 
maliger Gardiſten pł 

und Schidlitz, die kürzlich neugebildete Sanitätskolonne 
des Herrn Generalarzt a. D. Dr. B 


hinteren 
wurden auch 
begrüßt. 


die letzten Zugaben des Feſteſſens verſpeiſt wurden, 
e ere PEB Gewerke mit ihren Fahnen im 
Garten angelangt, und ihnen folgten in kurzer Zeit die 
Kriegervereine i 
Orcheſter des hinteren Gartens, 
Bühne umgebaut worden war t 4 
Feſtſpiel ftattfinden — und vor dem eine Rednerbühne 
ſich erhob, begrüßte Excellenz v. Ra ſchdau⸗Berlin 


die Krieger⸗Vereine Zoppot, Ohra 


dem Orcheſter angelangt, 


Schützengarten vor Na ſch dc 


dieſe Verein von Excelen 


Das Garteufeſt. 


Während noch drinnen im Saal des Schützenhauſes 


in anſehulicher Stärke. Vor dem 


exit die Gewerke, ſodann die Kriegervereine⸗ 

am ergriff, während leider der Regen immer 
dichter herabſtrömte, Herr Bürgermeiſter Tra m pe 
als Vertreter der Stadt Danzig e a . 
ehr wirkungsvoller, ſcharf pointirter An t 
i „Deutschland, ea über Alles! Das iſt der Ruf, 
mit welchem ich Sie, hochverehrte Damen und Herren, beim 
Beginn Ihres hentigen patriotiſchen Feſtes begrüße und im 
Namen der Danziger e in unſerer Stadt aufs 

i n heiße. 

eg in der bat ite dieler „Deutſche Tag“, zu welchem 
Sie fih auf Einladung des Deutſchen Oſtmarkennerelns heute 
hier verſammelt haben, eine patriotiſche Kundgebung in des 
Wortes ſchönſter Bedeutung. Sind Sie doch von nah und 
fern aus faſt allen Gauen unſeres engeren und weiteren 
Vaterlandes hierher gekommen, um nicht allein Ihrer Liebe 
zu Kaiſer und Reich Ausdruck zu geben, ſondern um vor allem 
diejenigen unſerer dentſchen Stammesgenoſſen mit Rath und 
That zu unterſtützen, welche hier im Oſten des Vaterlandes 
durch das andvingende Polenthum im Beſitz ihrer nationalen 


Güter bedroht wer 


nannte man allgeme 
Kauen, Klein⸗Leßlau, Leßlau! 


oretius und der nach Preußen gekommen war, í 
Danziger Männer- Turnverein an dem Umzuge. Im vermochte, der inhaltsleeren Form jeines 
; einen andern Inhalt zu 1 at 
der vielen Kriege mit Polen immer drückender wurde, da riß 
ſich unſere Stadt im Bunde mit den andern Städten und dem 
Landadel von der Ordensherrſchaſt los. 


unter das polniſche Joch gebeugt, durch den Rechts⸗ und 
Wortbruch auf dem polniſchen Reichstage zu Lublin wurde 
Weſtpreußen dem polniſchen Reiche einverleibt 
Stadt gelang es nur unter 
> DEM] immer | 
das in eine vollſtändige Freihelt und Unabhängigkeit anzutaſten, Danzig, den Schlüſſel 
— ſollte hier doch das dum Meere, zu gewinnen, — abzuwehren. 


Könige, weder die Königskrone, die der polniſche König dem 
Wappen der Stadt, den weißen Hanſekreuzen, hinzugefügt, 


Polniſche Städte, wie Kowno, Inowrazlaw, Wlolzlawek 


zu deren Erfüllung der Orden 
verwirklicht war und er es nicht 
äußeren Daſeins 
geben, als ſeine Herrſchaft in Folge 


Als dann die Aufgabe, 


Wie bitter hat ſich dieſer Abfall gerächt! 


Das platte Land, die kleineren Städte, der Adel wurden 


und unſerer 
den unerhörteſten Opfern die 


wiederkehrenden Verſuche des Polenkönigs ihre 


Doch nicht Drohungen, noch Liebesworte der polnlſchen 


noch die dauernde Auweſenheit vieler polutjcher Großen und 
Beamten vermochte das deutſche Weſen der Stadt auch nur 
im Geringſten zu ändern. 

Hell und ſtrahlend hat Danzig den deutſchen Schild in 
der dreihunderkjährigen Nacht polniſcher Barbarei, die fiğ 
über unſere Lande ergoß, erhalten! Deutſch war es und 
deutſch blieb es in der brandenden Woge der ſlaviſchen Fluth, 
bis endlich auch ihm und dem unglücklichen Lande die Erlöſung 
waż sy deutſchen Hohenzollern, die Könige von Preußen, 
wurde 

Ein wunderbares Walten in der Geſchichte! j 

Die Stadt, die einſt dem deutſchen Orden, ihrem rechtmäßigen 
Herrn, den Gehorſam aufgekündigt hatte, ſie mußte ſich dem 
rechtmäßigen Erben des Ordens, dem Preußenkönig unter- 
werfen, — zu ihrem Heil! Auch hier hatte die Form ihres 
politiſchen Daſeins die innere Bedentung verloren. Die Auf⸗ 
gabe, die ihrer politiſchen Form die geſchichtliche Berechtigung 
gegeben hatte, die deutſche Vormacht an der Weichſel zu ſein, den 
Zugang zum Meere den Slaven zu wehren, dieſe Aufgabe 
war nun einem ſtärkeren Arm anvertraut und unfere Stadt 
ſelbſt konnte nur, im Zuſammenhang mit dem großen deutſchen 


in mit deutſchen Namen und ſprach von ſin derſelben Tonart hat Se, 
in Poſen. Dieſe Anſprache 
Geſchichte diefer Lande und den Grundſtein für eine beſſere 
Zukunft. (Bravo!) 


Majeſtät geſprochen am 4. d. M. 
bildet einen Fels non Erz in der 


In aller Ehrfurcht kann ich hier erklären, daß das 


Programm des Oſtmarkenvereins ſich immer gedeckt hat mit 
dem Wort, AR in 
eſprochen wurde. a 
e unſern Mitbürgern polniſcher Zunge forden müſſen, daß 


September in Poſen von Sr. Majeftät 
Wir haben immer nur verlangt, daß wir 
fie ſich als Glieder deſſelben Staates betrachten, 
A wir angehören, daß fie ihre ſtaats bürgerlichen 
Pflichten erfüllen. Wenn das der Fall ſein würde, 
würde Friede einkehren in dieſes weite Laud. Wir 
haben es immer ausgeſprochen, daß wir den katholiſchen 
Glauben nicht antaſten wollen, daß wir den Polen 
ihre Religion nicht rauben wollen und, wenn in der 
letzten Zeit von der offiziellen Zentrumspreſſe die Lüge ver⸗ 
breitet worden tft, der Oſtmarkennerein wolle im 
Gegenſatz zu der kaiſerlichen Kundgebung den katholi⸗ 
ſchen Glauben antaſten, ſo erkläre ich das hier 
als eine niedrige Lüge und Verleumdung (be- 
geiſterte Bravorufe). Wir wollen auch nicht die po lniſche 
Sprache ausrotten, die Polen ſollen im Haus und 
privatim die pluiſche Sprache foviel pflegen, als ſie wollen. 
Wir verlangen nur, daß in dem Lande, wo wir wohnen, nur 
eine Landesſprache Heimathrecht beſitzt und be⸗ 
zeichnen es als eine Beleidigung, wenn von einer zweiten 
Landesſprache die Nede ift. 2 

Wir find fo glücklich, es als Thatſache bezeichnen zu 
können, daß der Reichskanzler Graf Bülom, der leitende 
Staatsmann, diefe Politik in feine eigenſten Hände genommen 
hat. Er hat es noch neuerdings erſt ausgeſprochen, daß er 
die Polenfrage für eine der wichtigſten hält. Graf 
von Bülow hat die preußiſche Volksvertretung dazu bewogen, 
250 Millionen Mark zu bewilligen, daß damit polniſcher 
Befit in unſere Hände gebracht und deutſcher Bejig befeſtigt 
und erhalten werde. Er hat es ferner ausgeſprochen, daß 
hiermit die Maßregeln zur Durchführung der Oſtmarkenpolltik 
nicht erſchöpft ſein ſollen. 

Nach alledem, was ſeitens der Krone und ihres 
erſten berufenen Staatsmannes geſchehen iſt, wird es Ihnen 
allen aus dem Herzen geſprochen fein, wenn wir unſeren 


den! 
Daß Danzigs Bürgerſchaft Ihre patriotiſchen Beſtrebungen[Mutterlande und unter dem Schutz einer ſtarken deutſchenGeſühlen für den Kaifer und feinen vornehmſten Beamten 


rüßt, das beweift der reiche Flaggenſchmuck, mit 

Koda pa. Stadt Sie willkommen gehelgen, das beweiſt 

der begeiſterte Empfang, der Ihnen zu Theil geworden und 
die tauſendköpfige Menge, welche hier heute verſammelt iſt. 

Ja, wir Danziger ſind ſtolz darauf, daß Sie gerade 

unſere Stadt zum Mittelpunkt Ihrer patriotiſchen Kundgebung 


111 die Lebensbedingungen zu einem neuen Daſein ge⸗ 
winnen. 

Hat nun aber unſere Stadt in dieſer geſchichtlichen 
Wandlung an ihrer Bedeutung als größte deutſcheKulturſtätte an 
der Weichſel verloren? 

O Nein! 

Freilich, die Nothwendigkeit, Uebergriffe polniſcher Könige 


Rechnung tragen durch die Abſendung von Telegrammen, und 
zwar an den Kalſer in folgendem Wortlaut: 
An des Kaiſers und Königs Majeſtät. 
Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen 
allergnädigſt geruhen, die dankbare, ehrfurchtsvolle 
Huldigung von 12000 zum „Deutſchen Tage“ in Danzig 


äler : nter n Städten der Deutſchen ) 
kinie and Wissenschaft. E A 8 rer baum "eine 2 welche im En abzuwehren, liegt glücklicher Weite nicht mehr vor, aber jene] verſammelten Deutſchen huldvollſt entgegenzunehmen 
| a are i La 10 tete. NB perfoer, Jahrhunderte trotz der Anſtürme der flavijchen | Mächte und Kräfge, die einſt dem Deutſchthum im Often feindlich. mit dem gleichzeitigen unverbrüchlichen Gelöbniß, an 
aber wanderten, die ſchwarz⸗weiß⸗rothe Schleife an der ge, ), ß ee 


„Bruſt, einzeln oder in Gruppen durch die Stadt. Ueberall 
trat der Schmuck der Feſtſchleifen in die Erſcheinung 
‚und namentlich den Frauen und Mädchen ftand fie 
trefflich, ſei es als Broſche oder auf der Bruſt getragen. 
Aber das Wandern macht Hunger und bei dieſer 
Luft beſonders. So füllten ſich denn die Wirthſchaften 
Mittags mit Hungrigen; hatten doch die Sonderzüge 
und die regelmäßigen Züge am Vormittag noch eine 
ansehnliche Menge Beſucher gebracht. y 
Schon am Sonnabend Nachmittag waren übrigens 
zwölftauſend Karten und Schleifen ausverkauft 
geweſen. 
Der Wirth des Schützenhauſes, Herr Zerbe, hatte 
mit Umſicht in dem reich und feſtlich geſchmückten 
Etabliſſement Alles für einen rieſenhaften Maſſenbeſuch 
vorbereitet. Ueberall waren Buffets für Bier und 
Spee E eingerichtet, Tiſche mit leckeren kalten 
en aufgeſtellt ꝛc. 
i er 31 5 Le der Schauplatz des eigentlichen Jeſtes, 
in den geräumigen, herrlichen Gärten, welche die 
Schützenbrüderſchaft in fo liebenswürdiger Weiſe beide 
zur Verfügung geſtellt hatte. 
A Das Feſteſſen. 
Auf ein anderes Bild, als am Abend vorher ſchauten 


Stämme ihr Deutſchthum ſo zu wahren und zu erhalten 
gewuß hat, wie gerade unſere Stadt. 
Gründung eine Deutſche Stadt geblieben und, 


es im Jahre 1577 verſuchten, ſie durch Waffengewalt in ihren noch fort! 


Beſitz zu bringen, da iſt dieſer Verſuch, wie es in dem herr⸗ 
lichen Gemälde unſeres Rathhauſes verewigt iſt, an dem 


Heldeumuth und an der Opferfreudigkeit der Danziger Bürger ; 


geſcheitert! 

Aber Danzig iſt nicht allein allezeit eine Deutſche Stadt 
geweſen, ſie iſt auch — und das darf ich hier mit Stolz 
ausſprechen — bis auf den heutigen Tag ein feiter und ſicherer 
Hort Deutſcher Sprache, Deutſcher Sitte und Denutſcher Kultur 
in unſeren Oſtmarken geweſen. 

Wie unfere Vorfahren ihre Kulturmiſſion aufgefaßt haben, 
davon zeugen die herrlichen Bau⸗ und Kuuſtdenkmüler, welche 
Ihnen beim Durchwandern unſerer Stadt, 
und Tritt möchte ich fagen, entgegentreten. Auch heute noch 
blicken wir Danziger mit Stolz auf unſer herrliches Rathhaus, 
auf unſeren Artushof und auf die ehrwürdigen Kirchen, welche 


unſere Stadt in großer Zahl ſchmücken, und mit pietätvoller Tüchtigkeit getragen w 


Dankbarkeit ſuchen wir dieſe Zeugen einer ebenſo glänzenden 
wie großartigen Epoche Deutſcher Kultur zu erhalten! 


faft auf Schritifgeiftigen Kraft, von der größeren techn 


ſeit ſeiner und jener Gegenſatz deutſchen und polniſchen Weſens, der die 


Geſchichte unſerer Provinz beherrſcht hat, er wirkt auch heute 


ſeine wirthſchaftliche Exiſtenz zu unter⸗ 
ſtützen, ihn aber auch aufzuklären über das, 
was noth thut — denn unſere deutſche Kultur 
kann nur dann ſich erhalten, nur dann den 
Sieg behalten, wenn ſie von der oae aerer 
en 
Ausbildung und Geſchicklichkelt im Handwe 
der größeren Arbeitſamkeit und Betriebſam⸗ 
keit, kurz der A baxen wirthſchaftlichen 
* d. 


d. 
Es ift ein Stück Kulturarbeit ſelbſt, das der dentſche 
Oſtmarkenverein ſich zur Aufgabe geſtellt hat, eine ideale aber 


Aber auch die fest lebende Generation will in der Kultur⸗ auch prattifwe Aufgabe, die uns zeigt, daß wir auf dem 


arbeit hinter der früheren nicht zurückſtehen. 


Denn auch wirf richtigen Wege find und an deren Verwirklichung zu arbeiten 


find ſchaffensfreudig und opferwillig; auch wir bemühen uns, es ſich der Mühe lohnt. 


die großen Aufgaben zu erfüllen, welche uns auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiet obliegen; auch wir ſuchen Kunſt und Wiſſenſchaft 
nach beſten Kräften und ſoweit dies unſere finanziellen 
geſtatten, zu fördern! 


Mittel] Vereins, Herr Landes⸗Oekonomierath Kennemann, 


Ich hoffe, meine hochverehrten Herren vom Hauptvorſtand, 
insbeſondere Sie hochverehrter Herr Senior des Oſtmarken⸗ 
der Sie es 
ſich nicht haben nehmen laſſen, heute zu uns zu kommen, und 


Oſtmark zu ſchirmen und zu mehren. 
Deutſcher Oſtmarkenverein. 
v. Tiedemann⸗Seeheim, v. Bieler⸗Melno, 
Vorſitzender des Haupt⸗ Vorſitzender des Weſtpr. 
vorſtandes. Landesausſchuſſes. 
Biſchoff 


’ 
Borfigender der Ortsgruppe Danzig. 

(Weiter ging ein anerkennendes und dankendes Tele. 
gramm an Reichskanzler Graf Bülow ab.) 

Und dann, meine verehrten Freunde, wird es uns allen 
am Herzen liegen, dem hochverdienten Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen, Excellenz v. Goßler, der durch 
Krankheit leider am Erſcheinen verhindert tft, den Wunſch 
auszudrücken, daß es Gott gefallen möge, den hochverdienten 


rk, Staatsmann unſerer Provinz noch lauge zu erhalten. (Bravo!) 


Wir wollen an Herrn v. Goßler folgendes Begrüßungs⸗Tele⸗ 
gramm gelangen laſſen t 
Seiner Excellenz dem Herrn Staatsminiſter 
DDr. von Goßler 
* Danzig. 


Euer Excellenz, dem Förderer aller geiſtigen und 
wirthſchaftlichen Jutereſſen, dem treuen Schützer 
deutſchen Kultur in der Oſtmark, ſenden die auf dem 
„deutſchen Tage“ zu Danzig verſammelten Oſtmärker 
ehrerbietigſte Grüße mit der Verſicherung, dem Vor⸗ 


nun am Sonntag Mittag die geſchmackvollen Dekorationen EN s re heutige] Ste unſer hochverehrter Vorſitzender Herr v. Tiede- bilde, das Euer Excellenz ſeit über 20 Jahren an 
im Saale herab. In langen Reihen luden reichgedeckte ee ee e ce we diefen mann, daß Sie die Ueberzengung gewinnen] einer führenden Stelle uns zeigen, immerdar treu 
Tafeln zum Platzuehmen ein, vielverſprechende Flaſchen war, auf welcher unſere Vorfahren ſchufen; fie tft tiefer, werden, daß jener Gedanke auch bei uns in nachzueifern. ; x 

mit Bunt umfapjelten Köpfen reizten die Zunge. breiter und fejter, denn unfere Kulturarbeit wurzelt in dem Danzig Verſtändniß gefunden und Wurzel geſchlagen Deutſcher Oſtmarkenverein⸗ 


rere Hundert Perſonen gruppirten ſich denn 
auch bald an den Tiſchen und widmeten ſich, wärend 
das Ohr durch treffliche Muſik Aufführungen der 


ſicheren Boden des national geeimen großen deutſchen Bater- 
landes, getragen und gehoben von der Liebe zu König und 
Vaterland, von der Liebe zu Kaifer und Reich! 


wie könnte es doch auch anders ſein, wenn ſich 
Bedeutung als die 
der Weichſel, 


hat und 
unfer Danzig feiner 
deutſche Hauptkulturſtätte an 


v. Tiedemann⸗Seeheim. 
Vorſitzender des Hauptverbandes. 
v. Bieler⸗Melno. 


i 7 y j wp oe r als dentſche Provinzialhauptſtadt in der halb 
j eil'ſchen Kapelle erfreut wurde, den culinari Aber ſowie hierdurch unſere Schaffenskraft gewaltig ge al i r ei ? M è 
Schengen der Berge en güche, der von allen Seiten on ift und wie unfere Fb enge auer ande saugen p 1 wu PAC A d ME Seryeiswunté e e ee > 
das vollſte, uneingeſchrankte Lob zu Theil wurde. Es für AE te ae ee ią REA Pflicht in den Vorder- ſondern auch gleichſam Ehrenpflicht, Sie, meine Herren, hierher Vorſitzender der Danziger Ortsgruppe. > 
gab Kraftbrühe mit S B AR oks grund getreten, die Errungenſchaften ber Dongen is Red BE dama ae Bitte gewährt) Meine verehrten Herren und Damen! Man fönnte 

ir i inem Gemüſe nderfilet un ummer⸗ fi i nGiiter anzutaſten 3 er e. 5 5 5 5 
garnirt mit feine 7 zu ſchützen und jeden Verſuch, unſere nationale autos Ich begrüße welter Sle nie, die Gie von auswärts nun fragen: Könnten wir uns nun eigentlich nicht 


Gans mit Salat und Kompot, Gefrorenes, 
Mit gewohnter Promptheit wurde 
ſo daß die feſtgeſetzte, verhältniß⸗ 


fauce, junge Ga 
Butter und Käſe. 
das Eſſen aufgetragen, 


mäßig knappe Zeit eingehalten werden konnte. 


Das war aud um fo mehr möglich, als mit Rückſicht 
auf die Zeitbeſchränkung nur eine einzige Rede zuge⸗ 
laſſen war; der greife Alterspräſident Herr Landes⸗ 
Oekonomierath Kennemann, der trotz der ue 
ſtrengungen des Kommerſes fo kräſtig und friſch ausſah, 
daß ihm Niemand den Siebenundachtzigjährigen ange⸗ 
ſehen hätte, ſprach, während ſich die Feſtverſammlung 
von den Sitzen erhob, etwa Folgendes: r 
„Meine geehrten Herren! Wenn wir uns wie 
heute hier verſammeln, da haben wir auch das Be⸗ 
dürfniß, den Gefühlen der Liebe und Verehrung gegen 
unſeren hohen Landesherrn Ausdruck zu geben. Nach 
den Vorgängen in Poſen aber, wo Se. Maj. der 
Kaiſer durch feine Handlungen und Reden bewieſen 
hat, daß er mit den Beſtrebungen des deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins einverſtanden iſt, haben wir nicht mehr 
zu befürchten, daß der Staatswagen entgleiſt, ſondern 
wir können erwarten, daß es auf demſelben Wege, 
auf demſelben Geleiſe fortgehen wird. Wir können 
uns darauf verlaſſen, daß Se. Maj. feine ſchützenden 
und ſchirmenden Hände auch über uns 
ausſtrecken wird. Und deshalb bitte ich Sie einzu⸗ 
ſtimmen in den Ruf: Se. Maj. unſer erhabener König 
und Saifer Wilhelm II. lebe hoch, hoch, hoch!“ 
Mit lautem Schall durchtönten die Hochrufe den Saal 
und friſch und freudig erklang der Nationalgejang. 
Herr Vertehrsinſpektor Bütow gab noch einige 
Erläuterungen zum Programm für den Nachmittag, 
Herr Fuchs verlas eine längere Reihe eingegangener 
Begrüßungsdepeſchen, und dann ging das Eſſen, an dem 
übrigens die Schützenbrüderſchaft als Haus⸗ 
wirthin in den kleidſamen Uniformen korporativ theil⸗ 
nahm, ſeinem Ende zu. 


Die Aufzüge. 


Schon von 1 Uhr ab begannen ſich in der Heiligen 
Geiſtgaſſe in der Nähe des „Kaiſerhofes“ und wit den 


benachbarten Straßen größere Menſchenmaſſen anzu⸗ I 


ſammeln, die den Umzug der Fahnen⸗Deputationen der 
Innungen und Brüderſchaften an ſich 
i vorübergehen laſſen wollten. Nach und nach fanden ſich 
die einzelnen Deputationen vor dem „Kaiſerhofe“ ein 


oder gar zu vernichten, mit allen uns zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zurückzuweiſen. Wir Danziger 
vor Allem bewußt; wir halten treue Wacht am Weichſelſtrande 
und begrüßen Sie Alle, die Sie heute hier verſammelt ſind, 


find uns dieſer Pflicht hergeellt find, um mit uns den Deutſchen Tag zu begehen 


und ich hoffe, daß der Danziger Dentiche Ta nen eine 
ebenſo freundliche Erinnerung fein wird, wie 63 D 


Deutſche Männer wie Deutſche Frauen, mit um fo größerer] Tag des vergangenen Jahres und daß Sie auch von hier das 
Freude, als wir wiſſen, daß Sie uns bei der Vertheidigung | lebendige Bewußtſein der Zuſammengehörigkett aller Deut- 


des Deutſchthums in unſeren Oſtmarken unterſtützen wollen ier 


der Oſtmark mit in die Heimath nehmen werden, das 


und weil wir überzeugt find, daß nur die Einigkeit uns ſtark Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit meld’ Standes und 


macht. 


Berufs, welch’ relfgiöſen und politiſchen Glaubensbekenntniſſes 


Und fo wollen wir denn in dleſer weihevollen Stunde] wir auch fein mögen, wenn es ſich um die Kräftigung und 


geloben, tren und feft zuſammenzuhalten, die Zaghaften zu Erhaltung 
ermuthigen, die wirthſchaftlich Schwachen zu w W as mich 


allezeit treu zu ſtehen gu Kaifer und Neim! 


unſeres Volksthums handelt. Laſſen Sie 
ſchließen mit der Erinnerung an die Mahnung 
jenes gewaltigen Deutſchen — Bismarcks —, die er im Jahre 1894 


Zugleich mit dieſem Gelöbniß richten wir aber unferej den zu ihm wandernden Deutſchen zurief — die Mahnung: „Im 


Blicke und unſere Gedanken auf den erhabenen Schirmherrn 
unſerer nationalen Güter, auf Se. Majeſtät den Deutſchen 
Kaiſer, der mit ſtarker Hand und weitem Blick das Steuer⸗ 
ruder des deutſchen Staatsſchiffes lenkt, der dem Vaterlande 
die Segnungen des Friedens erhält und der wiederholt und 
zuletzt noch während der denkwürdigen Kalſertage in Polen 
den feſten Willen kundgethan hat, das Deutſchthum in unſeren 
Oſtmarken, als das Erbe der Väter, mit allen Mitteln zu 
ſchützen und zu erhalten! i 

Für dieſen erneuten Beweis landesväterlicher Fürſorge 
und Gnade ſchulden wir Sr. Majeftit ehrerbietigen Dank, und 
wir bringen dieſen Dank zum Ausdruck, indem wir von Neuem 
das Gelöbniß unwandelbarer Liebe und Treue ablegen und 
freudig einſtimmen in den Ruf: Se, Mafeſtät, unfer aller- 


Oſten zu ſuchen, was den Deutſchen mit dem 
Deutſchen verbindet, nicht was iHn trennt, und 
weiterhin: nicht ſtets die Hilfe von oben her gu 
erwarten und ſie immer nur dort zu ſuchen, ſondern 
ſelbſt Hand anzulegen, in der eigenen Bruſt 
und im Zuſammenſchluß an einander Schutz und 
Hilfe zu finden. 3 f 
Reicher Beifall folgte dieſen mit Wärme geſprochenen 
ae 
tärker wurden die Regengüſſe, aber Frauen und 
Männer trotzten in echt deutſcher Weiſe, AGA von 
dem Bewußlfein der Weihe dieſes Tages, den rauhen 
Unbilden des Regenſturmes; die Taufende lauſchten auch 


gnädigſter Kaſſer, König und Herr, Wilhelm II., lebe hoch, weiter den Ausführungen des nächſten Redners, des 


hoch, hoch! 
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Tapfer hielten die Tauſende trotz Regen und Sturm Stimme Folgendes ſprach: 


aus, Männer, Frauen und Kinder blieben ſtandhaft in 
dichter Menge vor der Tribüne; ſie wendeten auch den 
ferneren Reden ihre volle Aufmerkſamkeit zu, die 
Wund beiſtimmende Zurufe wiederholt beſonders 


Demnächſt ſprach der Vorſitzende der Ortsgruppe durchweht. 


Danzig des Oſtmarkenvereins, 
Biſchoff, Folgendes: 


Hochverehrte Anweſende! 


Herrn Major a. D. v. Tiedemann, der mit ſchneidiger 


„Deutſche Frauen und deutſche Männer! Fürwahr, es ift 
ein exhnbenes und ftolze® Gefühl für die ake des Sachen 
Oſtmarkenvereins, daß ſich auf ſeinen Aufruf hier Tauſende 
von Deutſchen zuſammengefunden haben, um ihr Bekenntniß 
im vollem, tönenden Klang abzulegen, daß ebenſo die Oſtmark, 
wierdie weiten Geſilde des Deutſchen Reiches der deutjche Geiſt 
Trotz Regen, der einen muthigen Deutſchen welter 


Herr Landgerichtsrath sa "te: ſoll (Bravo), tagen wir hier. 


as Deutſchthum der Provinz Pofen hat noch ſoeben 
einen Deutſchen Tag gefeiert, als die Kunde en daß die 
deutschen Majeſtäten zum erſten Mal ihr Hoflager in der 
Provinz Poſen auſſchlagen würden. Damals wurde Alarm 


Bum erten Mal feit felner Begründung hat der deutsche 9 in der ganzen Provinz Polen. „Der König rief 


Hane 
Deutſchen der neueren Zeit, Bismarck, verdankt und der es 
ich zur Aufgabe geſtellt hat, das EHER unſerm Often 
zu ſtürken und zu ſchützen, den deutſchen Tag in unſerer alten 
erie A veigas wielk: vevanftattes, 

reudigen Herzens hat uuſere Ortsgruppe an den Bor 
ftand bie Bitte gerichtet, Diejes Mal unſere Stadt zur Feler 
jenes Tages zu wählen und freudigen Herzens find Ste unferm 


und nahmen in der von uns ſchon am Sonnabend mit⸗ Ruſe gefolgt. 


' getheilten Reihenfolge Auſſtenlung. Um 2 Uhr ſetzle fih 
der Zug unter Vorantritt der Kapelle des Fußartüllerie⸗ 
Regiments Nr. 2 in Bewegung. In den Straßen, die der 
Zug paſſirte, und die wir auch bereits mitgetheilt haben, 
bildete eine nach vielen Hunderten zählende Menſchen⸗ 


Wenn wir dieſe Bitte an Sie gerichtet haben, ſo ſind wir 
dabei nicht nur dem Zuge unſeres Herzens ae, wir haben 
als Danziger hiezu doch noch eine beſondere Veranlaſſung 
gehabt, wir haben damit eine Ehrenpflicht zu erfüllen gemeint. 

Spricht doch gerade zu uns hier laut und beredt die 
ſteinerne Vergangenheit unſerer Stadt in ihren alten Bauten, 


menge Spalier und Hunderte begleiteten den Zug, foligren Thürmen, ihren gewaltigen Mauerreſten! 


daß für feinige Zeit der ganze Straßenverkehr ſtockte. 
Die großen ſchweren Fahnen, unter denen man auch 


Im fernen Slaveuland gelegen, nicht im Zuſammenhang 
mit dem deutſchen Mutterland, ohne Anthell an ſeiner Ger 


recht alte beobachten konnte, flatterten luſtig im Windeſſchichte, iſt unſere 17 ein kleines flaviſches Fiſcherdorf, 


und die Fahnenträger hatten kein leichtes Stück Arbeit. m der Herrſchaft 
Im Schützenhauſe wurde ſoſort in den hinteren GartenſcGemeinweſen geworden. 


marſchirt, wo die Fahnendeputationen vor dem Orcheſter 


chfreundlicher pomerelllſchen Herzöge, 


ann des deutſchen Ordens ein blühendes, rein deutſches 


Von hier aus und dem nahen Kloſter Oliva ging ein 


Aufftelung nahmen. Hier begrüßte Excellenz Raſchdauſ Strom deutſcher Kultur und Bildung bis tief nach Polen 


in herzlichen Worten die Innungs⸗ und Geſellenſchafts⸗ hinein. 


vertreter und dankte ihnen im Namen des Oſtmarken⸗ 
vereins für ihre Theilnahme am deutſchen Tage. 
Inzwiſchen war die Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 nach dem St. Joſephshauſe marſchirt, 
um von hier die Krieger⸗Vereine, 
verſammelt hatten, abzuholen. Außer den hieſigen 


Im Verein mit den Ganfenten der preußiſchen 


der feine Eutſtehung jenem gewaltigſtenſund A 


e, Alle kamen.“ Mit einem Gefühl des Stolzes kann 
man es ausſprechen, daß das Deutſchtum der Pro le Poſen 
die Prüfung glänzend beſtand. Aber nicht minder ift das 
heute der Fall mit dem Deutſchthum der Provinz 
w eſtpreußen. Alles iſt hlerher geetlt und Weft- 
preußen eifert in patriotiſchem Gefühl mit Poſen zufſammen. 
Und ſo muß es bleiben. Gemeinſam iſt das Deutſchthum 
bedroht, gemeinſam iſt der Feind, deshalb gilt für Weſtpreußen, 
wie für Poſen: „Alle Mann an Deck und alle auf die 
Schanzen „Wir danken namens des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
verelns von ganzem Herzen Denen, die hierher gekommen ſind, 
wir danken der Ortsgruppe Danzig und ihrem Vorſtand, den 
wackeren Männern, die den heutigen Tag vorbereitet haben. 
Wir danken der gaſtfrelen Stadt Danzig, die uns heute mit 
dieſer Wärme und Liebe empfangen hat, dem berufenen Ver⸗ 
treter der Stadt, der uns willkommen geheißen hat. 

„Aus der Vergangenheit fol man immer lernen. Blicken 
wir auf eine kurze Spanne Zeit zurfick. 1894 wurde der 
Oſtmarkenverein gegründet, als Akt der Selbſthilſe von 
Weſtpreußen und Pojen Damals hatten wir das Gefühl, 
daß unſere Mitbürger auf der ganzen Linie einen 
unerbittlichen Krieg gegen uns eröffnet hätten, und das 
bauge Bewußtſein, daß die Staatsregierung kein Verſtäudniß 
hütte für die Polengefahr. In Poſen wurde am 16. Semtember, 
in Weſtpreußen am 23. September der Verein ins Leben 
gerufen. Daun machten wir jene Huldigungsfahrt nach Varzin. 


Hanſaſtädte Elolng, Thorn, Culm, Königsberg, Brauns⸗ Zur ſelben Zeit fielen auch die bekannten Worte Sr. Maſeſtät 


berg hat der Danziger Kaufmann, 


halb 
herr, halb Krieger, unter dem Schutz 


Handels⸗ unſeres Kaiſers in Thorn und auf der Marienburg. Dieſe 
des Ordens deutſche Worte bildeten den Anfang zu einer totalen Aenderung i 
3 Sprache, deutſches Weſen ii N ER 5 AT 
bie ſich Dort] hinauf getragen. fen über die Ofifee und dle Weichſel] der Polenpolltik unſerer Staatsregierung. 


Seit jener Zeit 


hat ſich die Politik der Staatsregierung zu einem feften Syſtem 


Wie müchtig war damals doch deutſcher Einfluß in Polenllverdichtet. Wie lange ift es her, da der Kaifer ain 5. Juli er. 


f 


zur Ruhe fegen, nachdem die Regierung dieſe Schritte 
thut? Aber mit nichten! Es handelt ſich um einen 
großen Volkskampf, und es wäre muthlos und feige, wenn 
wir dieſen Kampf nicht aufnehmen wollen Monn gegen Mann. 
Wir wollen alle unſere Pflicht und Schuldigkeit thun; die 
Angen von ganz Deutſchland ſind auf uns gerichtet. Wir 
wollen uns geloben, daß die belden Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen fernerhin treu Schulter an Schulter kämpfen 
werden den Kampf, der uns aufgenöthigt worden iſt, mit 
ehrlichen und nicht mit vergifteten Waffen, damit uns endlich 
der glorreiche Sieg zu Theil wird. Die Waffenbrüderſchaft 
der Provinzen Weſtpreußen und Poſen Hurrah! Hurrah! Hurrah! 

Stürmiſcher Beifall ſchloß ſich an dieſe Worte an. 

Dann betrat Herr Proſeſſor Heidenhain aus 
Marienburg die Tribüne. 

Mit klaren Darlegungen rühmt Reduer das treue Feſt⸗ 
halten Danzigs an deutſchem Weſen unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen in friiheren Jahrhunderten unter der Polens 
herrſchaſt, und die Waffentüchtigkeit des alten Danzig, welcher 
die Erhaltung mancher anderen deutſchen Stadt zu danken tft, 
Ein eigentliches deutſches Nationalbewußtſein im heutigen Sinne 
exiſtirte damals ja nicht; demnach waren das deutſche Thaten. Qu 
der jüngſten Zeit habe mau in deutſchen Kreiſen manchmal gefragt: 
wo bleibt denn Danzig bei großen Bewegungen? Das fet nun 
anders. Trotz der Ungunſt des Wetters habe ſich ein Feſt 
entwickelt, wie es anderswo kaum geboten werden könne. Davon 
könne ja nicht die Rede fein, daß wir vor dem Lande, das 
unfere Väter mit ihrem Blute, und was mehr werth iſt, mit 
dem Schweiße ihres Angeſichts erworben haben, irgend etwas 
hergeben. Nicht die Polen, ſondern das Polenthum wollen 
wir bekämpfen, jene Phantaſterei, welche von der Aufrichtung 
eines polniſchen Reiches träumt. Redner glebt ausführliche, 
ausgedehnte hiſtoriſche Darlegungen. Die deutſche Leiſe⸗ 
treterei müſſe ein Eude nehmen. Er ſpricht ſchließlich 
von Danzigs alter Ehrenſtellung und ſchließt mit dem freudig 
aufgenommenen Rufe: Die alte, treue, deutſche Reichsſtadt 
Danzig lebe hoch, hoch, hoch! (Lebhaftes Bravo.) 

Mit Rückſicht auf die troſtloſe Witterung ſiel die 
Rede des Herrn Inſtizrath Wagner⸗Berlin aus und 
Herr Prof. Holtz⸗Dirſchau nahm das Wort zur letzten 
Anſprache. Er führte mit kerniger Ausdrucksweiſe 
Folgendes aus: 

Daß Sie in dieſem Regen hier ſo lange ausgehalten 
haben, iſt ein Beweis dafür, wie eruſt Sle es mit der deutſchen 
Sache nehmen. Sie werden ſich nun wohl die Frage vor⸗ 
gelegt haben, welches iſt der Gewinn, den wir davontragen, 
und viele werden antworten, „ein tüchtiger Schnupfen”. Das 
mag wohl richtig ſein, doch tragen Sie doch einen Gewinn 
nach Hauſe, der wohl einen Schnupfen werth ift. Das iſt 
zunächſt die Ginficht, daß wir die polutjche Gefahr erkannt 
haben und daß wir entſchloſſen find, dieſer Geſahr ſtark und 
gewiſſenhaft gegenüberzutreten. Dann aber nehmen die 
Tauſende, die hier verſammelt find, wenn fie wieder in ihre 
Heimath in die kleinen Städte und Dörfer zurückkehren, die 
Zuverſicht mit, daß Hunderttauſende mit ihnen zuſammenſtehen 
und daß die Deutſchen in der Oſtmark entſchloſſen find, ihre 
nationale Pflicht zu thun. Der Redner ſorderte daun die 
Anweſenden auf, das Lied „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ zu ſingen und brachte, nachdem das Lied beendet war, 
ein Hoch auf das Deutſche Vaterland aus. 

Nun hätte eigentlich das Feſtſpiel an die Reibe 
kommen müſſen; daran war aber leider nicht zu denken, 
da der Regenſturm die mit ſo vielem Fleiß hergerichtete 
Bühneneinrichtung zum Theil völlig verdorben hatte. 
Aber die Danziger Sänger ließen ſich durch die 
Unbilden des Wetters nicht irre machen; fie ſangen faft 
das ganze Programm durch und ihre Vorträge, ge⸗ 
waltig an Klangfülle, voll Verve im Ausdruck, hatten 
eine mächtige Wirkung. Beſonders herrlich klang das 
niederländiſche Dankgebet mit Orcheſlerbegleitung. Die 
Sangesluſt war entfeſſelt; es wurde auch manches gee 
meinſchaftliche Lied vom Publikum geſungen, wobei 


natürlſch „Dentſchland, Deutſchland über alles“ und „Die 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Septemver. 
Wacht am Rhein“ nicht fehlen durften. Von dem Feuer- ]redattenr Welder in Poſen, Dr. Seeger in Landsberg, Fremde und Einheimische ſchloſſen ſich eng und freund: 
werk konnte der Feuchtigkeit wegen nur ein kleiner Theil[ Dr. Schubert in Eberswalde, Kreidel in Berlin, ſchaftlich an einander. Als Herr Oberlehrer Henkel aus 
abgebrannt werden. So mußten fih denn die Hunderte, [Hengesbach in Paderborn. ý Lauenburg in dem Namen der pommerſchen Oſtmärker 
die in den Gärten unentwegt ausharrten, mit dem treff⸗ An der Fahrt nach Marienburg heute Vor⸗ das Gelöbniß ablegte, treu auf der Wacht im Often zu 
lichen Konzert der beiden Kapellen, der Theil'ſchen imjmittag 8 Uhr mit dem Sonderzug betheiligten ſichfſtehen, da fühlte man, daß das Wort des Kaiſers in 


hinteren, der Theaterkapelle im vorderen Garten, be⸗ ungefähr 180 Perſonen. Poſen: „Der Deutſche müſſe ſeinen angeborenen Hang 
gnügen. Es ſtrömte übrigens, nachdem gegen Abend *. zur Uneinigkeit ablegen“, bereits Früchte getragen hat 


© = 


* 
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D das Wetter ſich geklärt hatte, noch eine große Menge Epilo und in Zukuuft noch mehr mie bisher und bei uns mehr 
Feſttheilnehmer hinzu, jo daß an der Tageskaſſe im 8. wie in anderen Gegenden unſers Deutschen Reiches 


| Ganzen noch etwa 700 Feſtkarten verkauft wurden. 
E Ein enormes Gedränge entwickelte fic) im Saal, 
(A ſodaß Herr Landgerichsrath Biſchoff ſich ein Verdienſt 
8 um die Sicherheit der Feſttheilnehmer erwarb, indem 
| er den Saal abjperren ließ. Herr Verkehrsinſpektor 
. Bütow gab nun bekannt, daß mit Rückſicht auf das 
i ſchlimme Wetter das Feſtſpiel ausfallen müßte und 
vorausfichtlich an einem Nachmittag dieſer 
a Woche unter Wiederholung der Geſänge nachgeholt 
> werden würde. 
3 Schließlich ſeien noch die telegraphiſchen Begrüßungs⸗ 
kundgebungen hier kurz regiſtrirt, welche in dieſen Tagen 
» an die Feſtleitung gelangt find. 


„Nun wirke fort —!4 — mit Max Anton möchte 
man es denken. Was die leitenden Männer des Danziger 
deutſchen Tages — allen voran der eigentliche Feſtordner 
Herr Verkehrsinſpektor Bütow und der Vorſitzende 
der Ortsgruppe Danzig des Oſtmarkenvereins Herr 
Landgerichtsralh Biſchoff — in emſiger Arbeit inner⸗ 
halb des rührigen Feſtausſchuſſes geleiſtet haben, es hat 
herrliche Frucht getragen. Dem fürchterlichen Wetter 
zum Trotz iſt eine große, impoſante Kundgebung von 
vielen Taufenden deutſch fühlender Männer und Frauen 
zu Stande gekommen. i : 

Auf jeden unbefangenen Theilnehmer muß der 
„Deutſche Tag“ einen tiefen und nachhaltenden Eindruck 
Telegramme ſandten: gemacht haben, und zweifellos wird die Demonſtration, 
| Die Ortsgruppen Berlin, Potsdam, Beuthen, welche die Deutſchen der Oſtmark und beſonders die 
Gnejen, Anklam, Stargard i. P., Schlawe, Leſſen, Danzigs und der Umgegend veranſtaltet haben, nicht 
Montwy und Uſch (Pr. Poſen); nur der polniſchen Agitation gezeigt haben, wie ſtark 

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband Gaufdas Volksthum ift, welches fiH ihr gegenüberſtellt, 
Weſtpreußen « Poſen und Ortsgruppe Danzig, Schrift: ſondern fte wird auch in den Deutſchen, welche bisher lau 
leitung des Poſener Tageblattes, Verſammlung deutſcherſund läſſig abſeits ſtanden, das Nationalbewußtſein neu 


beherzigt werden muß. 

Wie die vielen dem Vorſtande des hieſigen Oſtmarken⸗ 
vereins zugegangenen Telegramme und Briefe beweiſen, 
war auch die Theilnahme aus andern Gegenden Deutſch⸗ 
lands, namentlich aus der Provinz Poſen, eine herzliche 
und umfaſſende. Beſonders hatte ſich aber Danzig ſelbſt 
im höchſten Grade gaſtfreundlich gezeigt. Imponirend 
wirkte der Feſtſchmuck der Stadt, glänzend war von 
unſerer Ortsgruppe der Oſtmärker die Feier der beiden 
Tage vorbereitet und auch durchgeführt. Wenn auch 
des Wetters Ungunſt beſonders geſtern, am eigentlichen 
Feſttage, Stockungen und Aenderungen im Programm 
nothwendig machte, ſo gab auch wieder das böſe Wetter 
Gelegenheit, bei den in den geſchützten Räumen des 
Schützenhauſes zuſammengedrängten Menſchenmaſſen 
die deutſche Gemüthlichkeit und den deutſchen Humor ſich 
in der prächtigſten Weiſe entwickeln zu laſſen. 

Recht weihevolle Momente bot das Feſt. So als an 
dem von den Fahnen der Vereine und Gewerkſchaften 
umſtellten Podium Herr Bürgermeiſter Trampe feine 
zündende Feſtrede hielt, ſo als in der hereinbrechenden 
Dunkelheit die Tauſende von bunten Lämpchen und 
Laternen aufflammten und die wunderbar erhebenden 
Töne des altniederländiſchen Dankgebetes von den vielen 


Sonnabend, 12 Uhr Nachts, entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem, geduldigem Leiden mein innigſtgeliebte 
Mann, unſer guter, ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel (13250 


Carl Friedrich Pawlowski 


im 59. Lebensjahre. Dieſes zeigen im tiejften Schm erge g 
um ſtille Theilnahme bittend an ` 
Danzig, den 15. September 1902 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Wittwe Juliana Pawlowski nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Langgarter Wall 10 auf dem S 
Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


Si 


— 


Die Beerdigung des 

Herrn Adolf Vehlow findet 
am Dienstag, den 16, 
[Nachmittags um ½5 Uhr 
vomSterbehauſe, Brabant 

Nr. 9, aus auf dem alten 
a Leichnam⸗Kirchhof 
ſtatt. 


Donnerstag, d. 25. 8 


N 


aus Roſenberg, Landrath Grashoff in Schwetz, Chef- kerniger Geiſt wehte aus den Reden und Geſängen, und 
Die Verdingungsunterlagen find gegen porto- und beſtell 
Näheres daſelbſt im Parterre⸗Comtoir. zu den Durchläſſen der Verbindungsbahn von Danzig 
in unſerem Geſchäftsgebäude, Olivaer Thor, ſtattfindenden 
> Bekanntmachung. 
* 2 Sektionen wöchentlich pro 4 Wochen 8,00 Mark. 

Bekanı worden find, und gwar vo 

die Lieferungs⸗Bedingungen (für die Intereſſenten von 


„Männer aus Mirchau und Umgegend. exwecken und ſie zu energiſchem Frontmacheu gegen die 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig aus Stutenhaus, ſlaviſchenFluthwellen aufenern. Eingläuzendes, impoſantes 
Bekanntmachung. 
; i Die Anlieferung von gußeiſernen Muffenrohren zu den 
Trockener La erran ERohrdurchläſſen der Verbindungsbahn von Danzig nach dem 
fj geldfreie Einſendung von 1 Mark (nicht in Briefmarken) von 
10 qm groß, 2,60 Meter lichte Höhe, 1 Treppe oder unſerem Rechnungsbureau zu beziehen. 
Erdgeſchoß im Speicher Hopfengaſſe 30 per ſofort Angebote find mit der Aufſchrift: 
nach dem Holm“ 
s verſehen, verſchloſſen und foftenfret an unfer Rechnungs: 
KĘ B li $ S ] 1 bureau bis ſpäteſtens zu dem 
e 2 C 00 b] en einzuſenden. 
sa Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. > 
Vorstadt. Graben 541. Ogg Ben 10. eos 1902. (13208 
Unterricht im Franz, Eugl, Russ. Nur National-Lehrer, 
Zur Verdingung des Bedarfs an Hülſenfrüchten, Butter, 
A i NE 3 2 das aane 1 1 OE LE. A 90 
A 4 es Zeitraums vom 1. Oktober $ ultimo Mär 
Eintritt taglich. Probesinud ratis. € wir einen Termin auf > 
71 5 R ń Freitag, den 26. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 
wl | E ab zur Einſicht ausgelegt find. 
¥ i Bekanntmachung. Pelonken, den 15. September 1902. 
hy Von den unterm 13, Juli 1882 Allerhöchſt priuilegiiten| D 
. Anleiheſcheinen der Stadt Danzig find bei der am 6. Mürz d. J. 


Generalleutnant v. Müller⸗Schlangenbad, Graf Briinned | Bild bot ſchon der Kommers am Sonnabend. Echt deutſcher, 
Holm ſoll vergeben werden. 
oder ſpäter billig zu vermiethen. 8164 „Angebot auf Lieferung von gußeiſernen Muffenrohren 
am 30. September 1902, Vormittags 11 uhr, 
Königliche Eisenbahn- Direktion. 
Abendkurse für Anfänger und Vorgeschrittene. 
in der Armen⸗Auſtalt zu Pelonken anberaumt, woſelbſt auch 
ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1902 


Herren: und Damenuhren, 


i nachſtehende Nummern gezogen worden: Allen Denen, die meinem 
. a) 12 Stück Littr. A, A 2000 Mk. Nr. 029 062 112 140 lieben Mann, unſerem 
. 143 185 200 202 guten Vater die letzte Ehre 


AR 213 386 435 487 
b) 17 Stück Littr. B. à 1000 Mk. Nr. 036 038 054 059 

066 067 074 07814 

| 092 094 115 16018 
ń 164 171 228 300 
ri o) 22 Stück Litir. C. à 500 Me Nr. 0120 0217 
13 0544 0545 


erwieſen haben, ſpreche ich 13216) 


auf dieſem Wege meinen 

tiefgefühlteſten Dank aus. 

Danzig, 15. Sept. 1902. 

Wwe. Johanna Sperber 
und Kinder. 


Nachruf. 
Am 12. dieses Monats verschied im 
Alter von 78 Jahren der Leutnant der 
Landwehr a. D. 


Grosse 


8 8 
E- 9725 pe werde ich die dort befindlichen 
4 1032 1083 [darunter befinden fid: 

| 


55 Die Beerdigung meines 
1123 1236 ieben Mannes, 


A 1306 1383 Das Offizierkorps betrauert schmerzlich & 


den Heimgang dieses seines ältesten 


M . > 1414 i SR ` oi he findet Dienstag, den 
‘g 8 d) 20 Stück Littr. D à 200 Mk. Nr. 9780 0768 Picken glo A sha AE. voia den. 16. September, Nachm. 3 Jagdgewehre (Centralfeuer), 1 Anzahl Bücher, 2 Schlaf⸗ 
; 0870. 1072 “offenen Charakter, durch vornehme Kl. Mühlengaſſe 6, aus 
‘ 1111 1118 Denkungsweise und dureh echten, stets lach dem St. Katharinen- 
1186 1264 A bethätigten kameradschaftlichen Sinn, sich Kirchhof, Halbe Allee, ftatt. 
ME 1855 ie die ungetheilte und dauernde Verehrung 


fund Liebe aller Mitglieder des Offizier- 

i korps: erworben hat. 

; Ehre seinem Andenken. Friede seiner 

Asche. (13273 

Im Namen des Offizierkorps des 
Landwehrbezirks Danzig 


Dieſe Anleiheſcheine werden hiermit zur Rückzahlung am! 
1. Oktober 1902 gekündigt, wovon die Juhaber mit dem B 
merken in Kenntniß geſetzt werden, daß vom 1. Oktober d. J 
ab die Kapitalbeträge, deren Verzinſüng mit dieſem Tage 
p. ‚aufhört, gegen Rückgabe der Auleigejcheine, der Zinsſcheine 
für 1. April 1903 und folgende Jahre, ſowie der Zius⸗ 
, anweiſungen in Danzig bei der Kämmereikaſſe, in Berlin bei 


Wirthſchaftsgegenſtände 


A 
ED MERAN AGA AA MEd ED wozu hüflichſt einlade. 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden (18234 


Mädchens 


der Diskonto⸗Geſellſchaft und in Fraukfurt a. M. bet der Haacke, Ed 
= Filiale der letzteren erhoben werden können. f Oberstleutnant z. D. und Bezirks- aene REN Haare, ausgek. u. abgejchnittene 
F Für jeden nicht eingelieferten Ziusſchein für 1. April 19030 Kommandeur. Dirſchau, 14. Sept. 1902. kauftflerrmaun Korsch, Dame 


und folgende Jahre wird der Betrag deſſelben von der 

Kapitalsſumme gekürzt. 

Von früheren Auslooſungen find folgende Anleiheſcheine 

A noch nicht zur Einlöſung eingeliefert worden: 

Littr. B. Nr. 222 über 1000 Mk. 

x Littr, ©. Nr. 753, 1129 je 500 Mk. 
Littr. D. Nr. 245, 725, 1291 je 200 Mk. - 

Danzig, den 15. März 1902. (8987 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


| In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift bei Nr. 41 
Rennen worden, daß das Statut der „Zuckerfabrik Praust, |} 
a Aktiengosellschaft* durch Beſchluß der Generaluerjammniuną |} 
vom 6. Auguſt 1902 abgeändert worden ijt. U. a. ijt im § 3 
des abgeänderten Statuts beſtimmt: Alle Bekanntmachungen 


Begräbniss den 16. d. M., Nachm. 47, Uhr 
vom Trauerhause, Brabank 9, aus. 


Otto Dietz u. Frau Friſeur, Nöpergaſſe er WE 

geb. v. Paulitz. M. Bruckstein’s Antiquariat, 
Milchkaunengaſſe 18, 

Sy Gy Gr Wy ow wwe ſucht ſtets: (12570 


alte Oelgemälde, Nehabkunst: 
Glas- 


blälter und Farbeustiche, 
Buchstaben, Firmenschilider, 


Bits Gwésserer 
! Glasiitzerai fertigts.dup.oil Pr. Danerbrandofen, 
Nachru Otto Reich, Dampiglasidleif.| Cz nę Ri 
i = x Breitg. 3. Telephon 1028, (67286 Haak of dari ſofort oder 
KO ea ev zu far j 
Jteftanrant zu verpacht. auch zu Preis aut . an keep. 7 


deer Geſellſchaft find in dem „Deutſchen Reſchsanzeiger“, der Freitag Abend starb in Zoppot mein verk., Materialgeſch. zu verpcht. 
h, Danziger Zeitung“ und der „Danziger A itung“ |Y nee : 3 Bon 2 . Peterfi 1.8, 60— 1 
ns i er Allgemeinen Zeitun ik ` à 2-4 zu ſpr. Peterſilleugſſ. 8. 0 ter 
einzurücken. Geht eins der Heise lebten Blätter we bets i früherer Chef, mein verehrter väter Bon a IP Ea Meter, 


letzten Blätter ein, fo genügt Einrückung iu die, reſp. d 
| übrige, Blatt. Der 8 4 lautet in der neuen Gaſſung: Auf 

Verlangen des Aktionärs hat die Umwandlung ſeiner auf 
den Namen lautenden Aktie in eine Inhaberaktie ſtattzufinden 
Das über die Generalverſammlung aufgenommene 
Protokoll und das abgeänderte Statut liegen Bl. 49 ff bezw. 
Bl. 89 ff. der Reglſterakten zur Einſicht aus. (13204 
Danzig, den 10. September 1902. 


3 F Königliches Amtsgericht 10. 
f Zwangsverſteigerung. 


k Im Wege der Zwangsvollſtreckung fot das 7 
Hoühnerberg Nr. 10, 10a und 10b befegene, im en ; 
von Danzig, Niederſtadt Blatt 10, zur Beit der Eintragung |E 
bes Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauterhniters 
i Ore lewo Bia 1 55 giütergemelnſchaftlichen 
Ehefrau Margarethe geb. r in Danzig, Thornſcher , 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück . n 
am 11. November 1902, Vormittags 10 uhr. 
daurch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
fladt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. = er TRA ETE 
Das Grundſtück beſteht aus: í 2 Ein gut erhaltener großer 
a) einem Wohnhaus mit 2800 Mk. Nutzungswerth, II tio Reisekoffer wird zu kauſen 
. i n Hofraum und abgeſondertem Holz- gelucht Rogalle, eufahr meer, 
SR ftalle mit 1680 81 VE! 192 ` a E EN 
w. ©) einem Wohnhaus mit Hofraum, mit 2093 Mk. Nutzun . $ Gute Kopfsteine 
Kea) 1 atta i 60 45, . ne in Danzig, dae a 
p Die beiden Hofräume führen die kataſteramtlich + 5 mit denenReihenpflaſt. angefert. 
Beichnung Sariendlatt 17 der Gemarkung Dann Leser gui Paradiesgaſſe Nr. 4. wird, zu tanjen th bes 
ee 555 1% Schuhmachermeiſter Am Mittw den 17. Sep⸗[Quantum wird augen. „ Mit 
Pa i Nr. 65 GA und haben elne Größe von zuſammen 8 ar , K i F it ip ad A ws i1 Uhr Prsang. u. M 541 a. b. Exp. (6618 
68 qm Grundſteuermutterrolle Artikel 3797, Gebäudeſteuer⸗ am reag. werde ich daſelbſt im Wege der] Damm’sche Klavierschule zu 
den 4331. cht ersichtliche Sted) im 77. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt au Zwangsvollſtreckung kaufen geſucht Drehergaſſe 24,2. 
us dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens ] Danzig, den 15. ; 1902. ig 1 Kronleuchter, 1 Ampel 177 fan! 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe że Doda we eitag, geb. Brähmer. 1 Spiegel, 1 Sopha, 1 Nach: Lrensfaitiges Pianino 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 0 $ 
iprit, glaubhaft zu machen. ; Das Begräbniß findet am Mittwoch, den 17. d. Mts., 


be Fant Gone Obstgarten, aiaro artena 


nm : 
Frost, Kriefkohl, ſofort od. ſpäter zu kauf. geſucht. 
Her r Garl Köhn Bahnhof Hoheuſtein Wejtpr. | oF, In Preisaug u. MAB, (12730 
| 5 Te 77 Komplette 


Badeeinrichtung 
effentliche mit Ofen ſogleich oder ſpäter 


Mit ihm verliere ich einen durch 
seine Liebe mir treu zur Seite stehenden 
Freund und Berather, dessen Hin- 


scheiden mich mit aufichtiger Tenucr | Imangsvollßterkung. 
erfüllt. Kb A, Dienstag, len PO |= 
Sein Andenken werde ich stets in 10 Uhr, wer hierſelbſt vor Nee eee 
Ehren halten. 2 pferde (Euhstinte ) Altſtädt. Graben 64. (65400 
ig, i tember 1902, en)! Haaro tauft frets Klectelu, 
Baue im See ET meittbietend gegen Barzahlung] Mist Graben 106. (03270 


i verſteigern. (43185 Suche dauernd 50—100 Liter 
August Splett. Hellwig, Gerichtsvollzieher, Milch b. prompt, Zahl. Offerten 
i Frauengaſſe 49. 


unter M 561 an die Grp. (66476 


0 zu kaufen geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. M 40 Exp. (12728 


Möbel 


jowie ganze Wirthſchaften pp. 


Sonnabend, Nachmittags um 5 Uhr, ſtarb ſauft mein 
lieber guter Mann, unſer Onkel und Großonkel, der 


* 


1 Etagere, 2 Stühle, 2 kleine] Offerten u. M 728 an die Exped. 


Danzig, den 8. September 1902. (18118 5 Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe, Schüſſeldamm 14, Felle, 1 Portiere, 1 Kinder- > 7 
"48 Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 1 t í a et o Stäbe, 1 a ME OT. ea Gw. 
a i uſatztiſch, Leijen. | grae e 
h ) p : ; 
4 Konkursverfahren. = 15 Berti, 1 Teppi, See TEER 
| Das Konkursverfahren über das Vermögen der Frauff Efortieve, FFF 


Johanna Jacobson, geb. Jonas, Inhaberin der Firma 
J. Jacobson in Danzig, wird, wih pe der in dem Ver⸗ 


i Carl Köhn 
leichstermine vom 21. Auguſt 1902 e Zwaugs⸗ Pr : f 
. len durch rechtskräftigen ede den Tage = ieh RA findet Dienstag, den 16. September, Nach⸗ gleich baare Zahlung, ver⸗ 
beſtütigt ift, nee auigepoben, z] 122 55 ; Me vom Trauerhauſe Zoppot, Promenaden- ſteigern. 
31 . Ge Y o É + . f x 
, var lili Neumann, 


i AA : (1 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Gerichtsvollzieher⸗ 


p 


(18272) Billard wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. M 643 an 


Alalle werden jeden Tag zur 
Mituerſteigerung Fiſchmarkt 


Pfandleih = Auktion Hundegaſſe 63, 1. 


Breitgasse No. 85. 


werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt E. Lewan- 
dowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 


Nr. 49906 bis 56770 und 49888, 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Vor Anſtalt zu Pelonken. ` ; Betten, Bett:, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fuſtzeug ꝛc., gold.] Off. u. 67035 a. d. Exp. erb. (67036 
: rim 9250 a Po 0 


bietenden gegen baare Zahlung verjteigern. Der Ueber- 
ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. | mit gr. atzerräukzen, passenil 
Adolph Karpenkiel, 

beeidigter und öffentlich augeſtellter Auktionator, Fleischer n. jed. and. Brauche 
Paradiesgaſſe 13. 4 


Elisabethwali No. 5. 


Dienstag, den 16. September, Vormittags 10 Uhr, 


1 nußb. Buffet mit Schnitzerei, 3 Plüſchgarnituren, 2 nußb. 

A : 100 ag ns a WE, i 6 
150. eiſetaſe ochlehnige Stühle, 1 ſehr werth⸗ j 3 

volles Oelgemülde, Teppiche, b 988 REN inane: kaufen Pay ea. 15 00 


4 Uhr, vom Tranerhauſe, ſophas, 2 mah. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Damen ⸗ Mein neues Gru i 

: ſchreibtiſch, 2 Regulateure, 1 Waſchmaſchine, Betten, a ! i 6 work 
diverſe Bilder, 1 alterthümlicher uußb. Schrank, diverſe 
alte Zinnſachen, 1 Kleiderſtänder, 1 Bettſchirm, 2 Pjeiler- 
ſplegel, 1 ovaler Sophaſpiegel, Sophatiſche, 1 Schlag⸗ 
zither, 1 Plüſchportiere, ſowie ſehr viel Porzellan und 


5 3 ; ngenan Weſtpr., 10 | Bal 
Die Ueberführung der Leiche des Kaufmanns ſpind, 1 Mai el, 1 Waſchtiſch, Bafriſchö⸗, Pugigeró =, Ungar- Aarau orte, Padis 6 75 żeń RAR TE RZY 


1 Servierti wein=u. vierkant.Flaſch. werd. in ° 
z 5 . 5 inſnebſt dem Hofacker und r Kathe, wir Mittwoch, den 
öffentlich meiſtbietend gegen led. Poſten get. Tobiasg. 17-18. . cu dor eee opie se Dat 


nehmen Rentierſitz und tt auch ohne Acker zu verkaufen. 
Näheres auch vor dem Termin zu erfragen Laugenmarkt 2, 2 


* kT 


oer von Männerſtimmen durch den weiten Garten 
angen. ; 

So war kein ernſter Mißklang in dem feftlichen 
Akkorde, und wohl Jeder, der das Glück hatte dem 
Deutſchen Tage in Danzig beizuwohnen, wird die Gre 
innerung daran auf lange Zeit hinaus bewahren. 


— Nun wirke fort! -= 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork, 18. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12.19. 13.9. 12.9. 13,9. 
Can. Pacific-Metien| 140!/,] — [Kaffee 
North. Pacif-Actien} 745/5 ver September .| 5.15 — 
in „ Preferr.| 7.20 per Oktober s.j 6.26 — 
Petroleum refined „| 7.20 per Januar . 6.36 — 


bo. ſtandart white. .| 8.60 Weizen 
bo, Cred. Bal. at Dil- per September, 765/ | 7614 
to GO zoo ała 1.30 | — ber December, „| 74 735/8 
Buger Muscovad. 5/2 | — per Mai . | 75 1454 
Chicago, 13. Sept., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
12,9. 13./9. 12,9, 18/9. 
Weizen Schmalz 
per September 73 ½ | 7234 per Oktober . . 9.80 — 
ver December. .| 65 | 688/, per Sanuar..-| 8.60 
per Dini...» „| 70% | 6912 | Bork per Oftober| 16.87 — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 13. Sept. Waſſerſtand 0.86 Meter über Null. Wind, 
Welten, Wetter: Bewölkt, Sturm. Barometerſtand: Regen. 


Schiffs⸗Verkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 


„Aufträge | Merzügliche 


ind Taxen nehme jeder Zeit 


WERK Weinberg Ge Kapitals- 


vereidigter und beſtellter 
Auktionator und Taxator. 
Sachen aller Art, ſowie Nach⸗ 


Anlage. 


Nr. 5, 2 Tr., angenommen. 1 gut RS es 
xmas |ftlicfe, in beſter Lage Danzigs, 

Blauseidenes Kleid, mit ſicheren Hypotheken, habe 

Mittelſtärke,f.neu, f. 60 Mk.zu ok. bei geringer Anzahlung zum 

Off. u. M 168 a. d. Exp. d. Bl. (62430 Verkauf. 

Schwz. Winterjacket, paff. für kl. = 3 

Figur zu verkaufen 3. Damm 3, Friedrich Basner, 


Beabſichtige mein 52'/, ha 
großes dicht an der Pflaſter⸗ 
ſtraße gelegenes 


Grundſlick 


freihändig zu verkaufen. Au⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 


ept., Vormittags 9 Uhr, 


Silberſachen, an den Meiſt⸗ Gutes Haus 


für jeden Grossisten, anch für 


hei unr 6000 Mark Anzahlung 
zu verk. Late denkbar hoste. 
Offert. unt. M 646 an die Exped. 


Am Hauptbahnhof will ich mein 


mit Etagen-Wohnungen aus 
5 Zimmern, Bad, Madchenst. 
u. reichlichem Zubehör, mit 
Balkon u. s. W., billige Miethen, 
von gleich versetzungshalbe 
von hier nach Berlin ver- 


Auktion 


Sachen meiſtbietend verkaufen, 


ark, Off. u. M 651 erbet, 


vis-a-vis Schichauwerft, mit 
kleinen Wohnungen bei nur 
3000 Mk. Anzahlung will 
ich von gleich verkaufen. Off. 
M. Grdjtt. Hochſtr. b. 1500 Mk., 
Grdſt. A Danun b. 3000, Grift. 


Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf nehme nicht an. Rechtſt. 6.9000 Mk. Anz., a.g. gut. 


Paul Kuhr. Hypothek. Offert. u. M 667 Exp. 


Ankauf. 


Verkauf. Wit einem Document 
über 3000 Mk, und kaarer Zu - 
fajt neues Grundſtück, zauinng möchte ich e. Haus ki. 
Schidlitz, Oberſtr., mit kl. Wohn., Off. unk. M 645 an d. Exp. d. Bl. 
ift billig bei kl. Anzahlung um⸗ 


b. Gelegenheitskauf- 


Br ee vf, WZA 

Off. u. M 463 an die Exp. (655 

Villa in Seutude mit Stall, Gesuch. : 
Urbeiterh., gr. Odftgarten ctw. Hänschen (wenn mögl. mit Ho) 
ert and. eee een ele roz ane 
moa aeaaaee nT ele aufen geſu f. v. Se verk. 
Mein Grandstkck, Damm gel, unt. M 625 an d. Exp. d. Bl. oder 


in demſelben befindet ſich emf Ę sr 12 
Möbelgeſchäft, alteNahrungsſt., pa 86790 gag 12, 2, r. 


3000 Mk. Anz., Ueberſch. eg. 1000 SL a 
Kl. Villenerundstüek 


Mark, z.uk., u.a. Hypoth. in Zahlg. 
Off. u. M 442 an die Exp. (65416 

ſuche bei hoher Anzahlung in 
hra 


Gin Grundſtüch, 
fixate gelegen (Elke) tit megen| st kauſen. Offerten erbittet 


Schidlitz, Schellingsſelde, Ober: 
Todesfalls mit 12½% verziusl. Friedri 
zu verkaufen. Näheres Stein⸗ Friedrich Basner, 
damm 2, parterre, (64096 EE: 

Ein Haus in gut. Bangui, | > $p45se Camm, Paraciesgasse 
mit Mittelwohn., durchgehend oder deren Nahe suche ich ein 


nach der and. Straße, ijt wegen Grundstü ck 


Fortzug von Danzig zu verkauf. 
aeDA 3000 bis 4000 Mark. zu kaufen. Off, nur von Selbst- 
Offerten unt. M 623 an die Gryp, | darleiher 


e 


Lauge Brücke 


habe ein Grundstück, in 
dem ſeit langen Jahren ein 


Schuhwaaren⸗Geſchäft 
mit beflent Erfolge betrieben, 
bei geringer Anzahlung zum Schrank, Kommode, Nähmaſch,, 
Bertaut. ifo gu vert. te Graben 89. 
Friedrich Basner, Diet feine Ge i 
Hundegasse 63, 1. Bullen 199 Stań WF Ge ia 
Grintop_Bfefferitadt weg. Forts. verkaufen. (13242 
4000.%9ln3. N.Hundegaſſe 39, 2. Mesek, Hohenſtein. 


auf dem Halm 


ſoll zum Abbruch veekauft werden. Das Gebäude, Bindwen 
unter Pfannendach, eignet ſich ſeiner ſtarken Hölzer aa 


— —— —— ́Zm ä1E 
Gin Kinder-Bettgestell iff zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 37. 


tiſch, 1 Handtuchſtänd. 1 Tij, für alt billig zu Laufer geſucht. [ou jedem Zweck zum Wiederaufbau. 


Näheres beim Gutsvorſteher Kling, daſelbſt. 


Parzellirungs⸗Anzeige. = 


Das Reſtgrundſtück des Herrn Knitter in Roſenberg 


ttags 9 Uhr ab, im Gaſt⸗ 


Ein Hotelwagen und ein amerſk. | jaje des Herrn Schilling in Roſenberg unter günſtigen 
Bedingungen verkauft. Das herrſchaftliche Wohnhaus nebjt 


ſehr ſchönem Garten eignet ſich vorzüglich zu einem ange⸗ 


Nr. 2165 


Goldſchmiedeg. 29, 2, ift 1 . gut.] Birk. zerlegb. Kleiderſchränke, 


Halbl. Winterpal. für ſchl. Figur 
billig zu verk. Zu Gej. 2-3 Uhr. 
Schwarz f. Herrenrock u. Hofe 
F. mittl. Figur, gut wattirt, Sunti, 
brauner Abendmant. m. Pelz, all. 
ſpottb. z. v. Dreherg. 22, Htrh., 2, r. 
Fat neuer Umhang billig zu vf. 
Heil. Leichnam Haus 22, Th. /lks. 


Pianino, hochelegant, 
faſt neu, prächt. Ton, 450 ME, 
zu verk. Lauggaſſe 16, 1. (67556 


"anınm nußb., m. Schnitzer ior. 
L 


Spiegel in all. Größ., Gardineu⸗ 
ſtangen bill. Häkergaſſe 39,(67136 


Repositorium 
miid. 1.Schublad., 5,30m lg., 
Repoſitorium mitGlas⸗Schiebe⸗ 
thür, 4,30 m Ig zu verk. Kohlen⸗ 
markt 11, Laden. (65806 

Schreibtiſch, eleg. Servante, 
mahag. Bertil, Tiſch u. Sopha, 
Chaiſelongue, Stühle zu verk. 
Milchkaunengaſſe 14. (63695 


Glasſchränke, 
Z⸗armig. Kronleuchter für Gas, 
Lyrg, 1 Uhr, 4 gute Stühle zu 
vk. Kohlenmarkt 11, Lad. (6581b 


— GEEK U URE —ę— 
{ out erhalt, Mage, tmatiag, 
fisel u, 1 Kaminvorsatz- 
ſehr billig umzugshalb. zu verk. 
Meith. Hundegaſſe 112, 3. (67016 
[nę 4 
Gutes Pianino 
ſehr bill. zu vert. Breitgaſſe 44,8. 
Waning wegen Umzugs billi 
Pianino zu pert BrettgafjeG5, . 
Gute Geige init Kaſten f. 30 A, 
Reichsgeſetzbuch, neu, 2 Bände, 
Fortzgsh. ſehr ſchön. EL. Flügel, 
Bora Lon 90 Beſicht . L. d. 
nad 9 Uhr Grüner Weg 2, 3, v. 
INussb. Pianino, 
etwasfgebraucht, billig zu verk. 
. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (42071 
Möbel, ſaſt neue nußbm. 
Ausſteuer iſt billig zu verkauf. 
Altſtädt. Graben 64, p. (66306 
Möbel wegenümzugs ſehr bil. 
werk. Häkergaſſe 10. (6617b 
SoSe 
Sauber gearbeitete $ 
Möbel; 
f und Polſterwaaren, $ 
ferner Betten, Teppiche, 
= Gardinen zu ganzen Aus⸗ 2 
ſteuern und Ergänzungen 
werdenaufTheilzahlung 2 
zu tonlanten Beding- 
t ungen geliefert. $ 
4 Off. u. 12995 a. d. Exp. d. Bl. > 
©000000003060000000 
; (12995 
ein groper 
Su verkanfen Kuchenſchrk, 
ein kl. Speiſe⸗od.Bücherſchrank, 
ein groß. oval. mah. Sophatiſch 
Brodbńntengajje 25, 2. (66056 
Selbſtgefertigte Plüſchgarnſtur 
Soph. Schlafſoph. in Pl. u. Rips, 
birt. Bar. u. Stabbettgſt. Matr., 
Unterſchſebe Bettgeftell billig 
kb 2 Nehrunger Weg 3. 
Birk.Kind.-Betigestell z. Ausz.. 
4 Mk. zu vk. Neug.Schützengangs 
Taltes Sopha billig zu verkauf. 
Petershagen hint. d. Kirche 12. 
ait n. gr. Garnitur u. 1 Vertik. 
oar zu ok. Gr. Berggaſſe 20, 3, l. 
Saß jb Betten weg. Raummang. 
fpottb, zu vk, Vorſt. Graben 30, 1. 
Nuß. Kleiderſchrank,Vertfkom 
umſtändeh. b. zu vk Vrſt. Grb. 30,1 
Mah. Vertikow u. Bodenrumm. 
zu verkaufen Jungferngaſſe 6. 
Altes Schlafſopha u. din einzeln. 
Betten zu verkauf. 3. Damm 3. 
Plüſchgarn. 110 % Plü 
45 AM, UMI: mit Stufe I 
Schrank, Vertikow, alles neu, zu 
vrf, Breitgaſſe 32,4 Tr., r. (67506 
2:thür, geſtrich. Kleiderſchrank, 
Rohrſtühle, Tiſch ſehr billig 
= z 
Raumungs= 
Ausverkauf: 
Plijhaarnitur., Shlafionh. 
in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle 
mit ſtark. Federmatratzen von 
25 Mk., Buffets, Speiſetiſche, 
Rohrlehnſtühle von 4,50 Mk., 
ganze Wohnungsein richtungen 
zu auffallend billigen Preiſen. 
H. Denischlan, 79 Breitgaſſe 79. 
coc See onan BA 
Sicht. dunkelpol. Kleiderſchrank 
zu verk. Grabengaſſe 2, 3. (66930 
1 Bettgeſt. Uralte Seegrasmatr, 
2 gemüſt. Vorſatzfſenſter, 81: 45, 


1faſt u. Waſchfaß, 1gute Waſchw., 
dkl. gut. Anzug, ſchmächt Fig., zu 
verk. Kaſſub. Markt 23, 2, links. 
Möbel und Geschirr 
ſind wegen Todesfalls billig zu 
verkaufen Vorm. v. 10—1 Uhr. 
Ketterhagergaſſe Nr. 11/12. 
Nuß. birk. Möbel, faſt n. Plüſch⸗ 
garnitur 115 Mk., Paneelſopha, 
Stühle, Tiſche, Trum. „Vertikow, 
Spinde, 2perſ.Paradebettgeſtell. 
Pltlſchſophaggchek., Schlafſopha, 
Waſchtiſch, Spiegel m. Goldrahm 
b. zu vert. Langgaſſe 16, 1. (67566 
Fortz. gr. Spiegel, Bettit Tiſche, 
Sthl., Zinkbadew Poggenpf. 20,2 
Weg. Umzugsſind ſmtl. Möbelzu 
‘ort, Pausch, Vorſt. Grab. 65, H l. 


——— we ͥ —-—¼3a 
Sof. 3. vk. Händl. verb. 1 ſ.g.gew. 
Plüſchgarnit. 110, inßb.K.⸗Schr., 
1 Vertlk., 1 einf., 1 eleg. Teppich, 
1g. mod Plüſchſ. 42, 1gr. Spieg m. 
Stufe 47, hocheleg Paradebeltſt. 
1Pfeilerſp., leleg. Sophat. Seini. 
6. Stithl. 1ſ.g.Ripsſ.25,1K.⸗Schr 
Waſchtoilette, 1 Tiſch, 1dunk. birk. 
Kleiderſchr. u. Vertit., alles ganz 
neu. Gekauftes k.bis zum 1.ſtehen 
bleiben Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Sopha ijt umzugshalber billig 
zu verkauf. Nüthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Billig umzugsh. zu vert. polire, 
Kleiderſpind, do. Wäſcheſpind, 
4 b. Rohrſt., 2 Bronceſp., An⸗ 
richtetiſch, eiſ.Waſchtiſch mit Ge: 
ſchirr, 2 Säulen, Dber- u. Unter- 
bett, gr. Brühfaß, Hütte Tonne 
meſſ.Keſſ., Bierkrahn, Mgaße ze. 
bill. zu vk. Mattenbuden 15, 3Tr. 
2 perſ.Bettſt.uebſt Matr., 2 perf, 
Bett. 2 Stand Iperi. Bett. 34 Mk., 
guteGeſindebett. 17 Mk., a. verſch. 
Febu. Daun. z. v. Brodbkeng. 38,2. 
(67536 


"Mabel = 


in allen Arten, als fichten, birken, 
nußbaum, ſowie Garnituren, 
Sophas rc. zu ſtaunend billigen 
Preiſen, ſehr paſſend für Braut⸗ 
leute zu ganzen Ausſteuern. 
Brodbäukengaffe 38 part. 
Bettye Fd rm. 18, Sopha 22 Mk. 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
| Sopha PRAC Kleiderſchrank 
b. au vrt, Brodbń 


‘find zu vt. Mattenbuden 31, pt. f 


Ein großer mahagoni 


Buffetſch 


haber, zu verkaufen. 
Bundegaſſe 21, Geſchäft. 


2 sehr gut erl. Ladenlampon 


billig zu verkaufen. K. Zialko, 
Langfuhr, Hauptſtr. 34, (66296 


7 y É | 
Ahren! Ahren! Ahren! 
b. zu urk.3. Damm 10,1 Tr. (66566 

Mehrere Satz alte eichene 
Fenster ſind ſehr billig zu 
verkaufen Gebrüder Dentler, 
(66726 


lM. PE T E ae N 
Grabgitter 
zu 
äußerſt billigem Preis z. Ver⸗ 
(63056 

ähm. bill. Rammb. 44, 1. 


Heilige Geiſtgaſſe 47. 


ſtehen räumungshalber 


kauf Fleiſchergaſſe 23. 
Schu 
Gichenes Brennholz 


zu verk. Schichaugaſſe 2223. 


Smtl. Maur.⸗Handwksz. wegen 
leiſcherg. 36, pt. r. 

10 Pfund Chineſiſchen Thee 
1,0 Mk. hat abzugeben Altſtädt. 


Todesf. b. z. v. 


Graben 86, Keller. 


Talläpfel, Bir 


5 Ltr.40 0 zu vk. Heiligenbrunns 
1 Hundebude ijt zu ver⸗ 


kaufen Heiligenbrunn 127. 


Schaukelpf. z. vk. Häkerg. 18, 1, v. 


1 Handwagen u. 1eijerner Ofen 
zu verk. Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr. 


Butter! Honig! 


lief, tägl. friſch Poſtfret per Nach⸗ 
pee feinſte Natur⸗Kuhmilch⸗ 


Siifr.- Butter 10 Pfd.⸗Kolli 6% 


ato. 6 Pſd.⸗Kolli 3,60 AM, feinſter 
Natur Bienen⸗Schleuder⸗Honig 
10 Pfd.⸗Doſe 50A 3. Probeßpfd. 
Butter und 5 Pfd. Honig 5,25 % 
uczaczNo.52 


WA Koller ® 


via Breslau. 


F VIR) DUDSIAM Ae: 
Umzugshalber Bodenrumanrel 
zu verkaufen Holzmarkt 16, 3. 


hrant 
paff. f. beſſ. Hotel od. Neftaurant, 
alterthüml. nur etwas für Lieb⸗ 
(12870 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten, 


Wohnung v.3 oder 4 Żimmern, 


zur Binricht, e. Privat- Mittags- 
tisthes geeignet, zum 1. Okt. gej. 
Off. u. M 475 an die Exp. (65706 


Gesueht eine Wolny 
von 3 Humer 


reſp.2 Zimmern u. 1 Cab., Entree, 
Badeſtube, Küche, Mädchenz. ꝛc. 
part. oder 1 kleine Treppe, in der 
Nähe der Paſſage, Okt. od. Jan. 
Off. u. M 505 an die Expd. (63586 
Kinderl. Familie ſucht ruh. ſonn. 
Wohn. ca. 3 Zm. u. Zub., womögl. 
Einzelhaus m. Gart.,in d. Vorort 
v. Danzig od. Umgegend. Off. m. 
Preisang. u. R. B. poſtlag. Oliva. 


Eine gangbare 


eo e o 
Bäckerei 
in Dirſchan ijt vom 1. Oktober 


d. Is. zu verm. Off. unt. 13217 
an die Exped. d. Bl. (13217 


Laden nebſt Wohnung zum 
1. Oktober zu verm. Näheres 
Hundegaffe 31, 2 Tr. (66986 


Dirschau. 


Habe einen Laden von fofort 
zu veriniethen. J. Pieper. (13238 


Pferdeſt. ſof. zu v. Schw. Meer 16. 


Fleisehergasse 6 ist ein Laden 


nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Geschafiskeller mit Wohnung 


iliojort zu vermiethen Weiden: 


Dr Junger Kaufmann 
ſucht zum 15. d. Mts. anſtändige 
Penſion in der Nähe des Do⸗ 
minikswalls. Offerten unter 
13249 an die Exp. d. Bl. (13249 


Gut möblirtes, ungenirtes 
Zimmer, Nähe Langgaſſe, zum 
25. cr. geſucht. Offerten mit 
Preisangabe inkl. Morgenkaffee 
und Bedienung unter E. T. 128 
Granienz postlag. erbet. (13019 


Geſucht! refy. Zimmer 


gaſſe 17. Näheres 3 Tr., b. Oechel. 


Laden, 


zu jedem Geſchäft auch zum 
Geſinde⸗Komtoir ſehr paſſend, 
zum 1. Oktober billig zu verm. 
Näheres Jopengaſſe 25. (66220 


fosehitislokal E Treppe, 


15; September. 


Um für die im Laufe der nächsten Tage in grossen Sendungen 
ankommenden Herbst-, und Winter-Neuheiten genügend Platz 
zu bekommen, habe ich sämmtliche von der letzten Sommer- 
und Winter-Saison noch vorhandenen grossen Bestände zum 


gestellt. 


Die Preise’ sind, um wirklich schnell zu | 
räumen, erstaunlich billig | 


beſte Gegend, gr. Zimmer mit 


Schaufenſter und Zubehör, iſt 


1. Oktober billig zu vermiethen. 
Offerten unt. M 608 an die Exp. 
. — ̃ — 


(Wohn⸗ u. Schlafzimmer) miti 


ſeparatem Eingange. Off. unt. 
18206 an die Exp. d. Bl. (18206 
Aelt. Dame ſucht Zimm u. Khlg. 
Anſt. Mitbewohn. |. å. 1. Okt bet 


alleinſt. Fr. Wohn. im Mittelp. 
d. Stadt. Off. u. M 629 a. d. Exp. 


Bimm. ohne Küche b.anſtändiger 
Wittwe gej. Offert. unter M 641. 

Ein kleines, leeres, freundl. 
Zimmer wird in der Nähe des 
Holzmarkts oder Gerichts vom 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Offert. unt. M 630 Exp. (13209 


In d. Nähe d. Röperg. w. v. 1. Okt. 
eine Räumlichkeit z. Wäſcherolle 
gej. Off. u. M 658 an d. Exp. d. Bl. 


SC: 


Schaufenſt., 240 mal140, Gasarm]! 


zu verk. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Mehrere Günge 4” Räder, 


ſowie 4 und N⸗rüdrige Hand- 
wagen, 50 Karren = Rider 


ſtehen billig zum Verkanf Ka⸗ 
(66826 


ſernengaſſe Nr. 5. 
J. Schweda. 
Damen: Fahrrad 


(Triumph) gut erhalten, preis⸗ 
werth zu verkaufen Zoppot, 
(67026 


Ein Halbverdek-Wagen 


prśw. zu verk. Langgarten 6/7. 


Promenadenſtraße 12. 


Fahrrad jportbillig zu 
nerkaufen Häkergaſſe 7, 2 Tr. 
Billig zu verk. Langenmarkt 2, 1, 
1 faſt neu. Flaſchenzug, ca. 30 Etr. 
Trgkr.lu, 2elekt. Bganlmp. 10 Amp. 
Gut erhalt. Federwagen ſteht 
1. billig z. Verkauf Sandweg 20. 
Papageigebauer zu verk. Nen- 
fahrw., Oltugerſtr. 36, 2. (13231 

Zweirädriger Handwagen zu 
verkaufen Heiligenbrunn 18° 
FF es Ra ee 

ranzöſiſch. Billard, Herren⸗ 
4 und Damen⸗Fahrrad 
billig zu vk. Altſtädt. Graben 96, 


Eiſerner Geldſchrauk 


ti 
einth.preisw. . vE.Sariggart.6/7. 
cintp.preiśw. g, vk. aun 


Zu verkaufen Shra, Radaunen⸗ 
ſtraße 51, Sachen f. d. Wirtſchaft, 
ſow. St., T., Schränke u. Bett. b. gl 


Därme, verjchied. Sorten, 
frischeLandeier Mandel 
75 , 1 Ueberzieher, 
1 Gehrock, 1 Feuer- 
webrrock,. 1 
Anzug zu haben Dreher- 
gasse No. 10. (67406 


3 gehramelte eiserne Helen, 


Löhnhold u. Ende, habe billig 
abzugeben. einrich Aris, 


Milchkannengaſſe 27. 


[i bessere eis. Beligostel 


wenig gebraucht, für 8—9 Mk. 
per Stück ſchleunigſt zu verk. 
Ladentſſch mit Glaseinlage zu 


Kontroll⸗Kaſſe 


Zu pk. Hundeg. 73, Laden. (6744b 
Wegen Fortzugs 


zu verkaufen Heumarkt 4: 
1 Bücherſchrank, 2 Kleiderſchr., 
2 Vertikows, 2 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, nußb., 1 Trumean⸗ 
ſpiegel, 1 Plüſchgarnitur, 
1 Schlaſſopha, Pfeilerſpiegel, 
Sophatiſche, Waſchtiſche, 1 Hrn. 
Gin altmod. bequemer Seſſel 
zu verkaufen Rammbau 30, 1. 

Pelrofeumoſen zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 97, Hinterhaus. 
Kokusläufer, Kommode u. Div. 
Melzergaſſe 10, 2, zu verkaufen. 
Gaskrone u. 2 Wandarme 
billig zu verk. Frauengaſſe 10. 

Neue Rolljalonſien, 


i 111x226, fehr billig abzugeb. 


r. rechts. 


Wohn. v. 2Zimm., pt., z. Oktober 
gef. Off. mit Preis unter M 601. 

Allſt. Frau ſucht helle Stube 
mit Küche, Pr. 8 Mk., zu mieth. 
Offerten unt. M 640 an die Exp. 
Ami. Chep. ſucht z. J. Okt Wohn v. 
St., K., Bod. z. Preiſe v. 12.14 Mk. 


Zu Oktober 


finden noch einige Schülerinnen 
oder Seminariſtinnen liebevolle 
Aufnahme. Frau Ing. Dahl, 
Poggenpfuhl 36, 1. (63946 


Am 1. Oktober verlege ich 
mein Peuſionat von Brod- 
binkengasse No. 9 nach 
Jakobsthor No. 2, I und 
finden noch einige Penſio⸗ 
näriunen gute und liebevolle 
Aufnahme (60615 

Frau Kr. A, Tornier. 
Schülerpenf.DE.fv.F.Superint. 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9. (65636 

Einige Knaben, welche die 
höheren Lehranſtalten beſuchen, 
ſinden gewiſſenhafte Penſion 
bei Frau Margarethe 
Claus, geb. Pfeffer, 
Langgarten Nr. 11. 

Nähe der Hopfengaſſe (in guter 
Familie) find. 1 o. 2Damen gute 
Peni. Off. u. M 637 an die Exp. 
Penfion in eig, Zimmer bill. joj. 
2 Herren finden Penſion Halbe 
Allee, Ziegelſtr. 1. Grönke, — 
2 1g. Leute find. g. Penſ. im möbl. 
Prt.⸗V. 40-45 Mk. N. Breitg. 84, p. 

Noch einige Schüler finden 
gute Penfton, 400 Mk. Hunde 
Auſt. Geſchüftsfräul⸗ finder gute 
Peuſion bei mäß. Preis. Offert. 
unt. M648 an d. Exp. d. Bl. (67156 


Thee 
3 A 


-heller|® 


H Kohlemmarkt 22, 
M iit der 120 gm grosse 
i Laden mit 2 gr. Schau⸗ 
feuſtern u. Nebeuraum, in 
welchem feit 5 Jahr. ein 
Konfektiousgeſch. betrieb. 
wird, 1. April 1903 zu verm. 

18041) Herm. Guttmann. 
von ſofort od.jpater 


Keller zu vermieth. Näh. 
Siter. 45, Cig Bef. (12023 


Großer Lagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 21, Geſchäft. (13034 
Laden, mit auch ohne Wohn, 
ſehr bill zu rm. Hakelwerk 5, 24. 

+. Poggenpfuhl 92, 2, 
Komtair Ener. Gro, pet. 
gr. Vordz., eig. Entr. u. Km. zu v. 

Ein Laden a 1 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 
billig zu bermiethen. (6704b 


Das Komtoir von W. Dammann 


Milchkannengaſſe 25, parterre, 
beſtehend a. 2 großen Zimmern, 
per Oktober zu verm. Näheves 

eldeng. 5, i. Baubureau. (11208 
Großer Trockener Keller 
billig zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 119, im Lad. (12900 
Das bis jetzt von Haurwiiz & 


Co. rejp. Dammann innegehabte 


si 
Komtoir ; 
Milchkannengaſſe 26, part., 
beſteh. aus 2 Bite 20. vom 1. Okt. 
ab zu vermiethen. Näh. Weiden⸗ 
gaſſe 5, Baubureau. (963: 


Bum 1. Oftober 1902 
ift ein geräumiges, mit2 großen 
Schaufenſtern ausgerüſtetes 

Laden⸗Lokal, 
Portechaiſengaſſe, Ecke Gauge 
gaſſe — befte Geſchäftsgegend — 
gelegen, zu vermiethen. Näher. 
bi FV. Puttkammer, 


Geſucht zu ſofort oder zum] 


1. Oktober ein 


junger Mann, 


Rieſen⸗Verdienſt für St 
porteure und Bücherreiſende 


Emil Grosser 61, Melle i. H. 


(65556 


Friſeurgehilfe (Tiſcharbeiter) 
ſür Zoppot z. 1. Okt. geſucht. 


1 Serie 
1 Serie 
1 Serie 
{ Serie 


1 Serie Costumes, Jaque 


Sommer-Jaquets ,... 
Wasch-Costumes . ,.. 
Winter-Jaquets pi 


und offerire u. A.: 


t md Rock, 8,00, 10,00, 12,00 Ik, 
„5,00, 7,00, 10,00 Ik. 
‚3,00, 5,00, 8,00 Ik, 
2... Ion 3,00 MI. an. 
. 400, 6,00, 8,00 UI. 


Costumeröcke ji um! Msrtll, Blousen, 


Paletots, Gummimäntel, Staubmäntel. 


Der Ausverkauf dauert nur 3 Tage, Dienstag, den 16, 


Mittwoch, den 17., Donnerstag, den 18. September. 


G. Sahlotzki, Langgaſſe. (665700 


Ein tüchtiger Gärtnergehilfe 


kann ſofort eintreten Ohra, 
Hauptſtraße 36. (66585 


Muj chlager 
für Bantifchler = Arbeiten 
ſtellen ein (66676 
A. Schoenicke & Co 


Jungen, titdtigen(664 


Uhrmachergehilfen 


ſtellt per ſofort od. jpät.ein Felix 


hübke, Uhrm., Neniahrwasser. ig 


Ich ſuche einen (13 
Seilergeſellen 
F. Karsten, Marienburg Wyr. 


Ein 
melde ſich Hohe Seigen Nr. 7 


Mlalergehilfen verlangt 
R. Hinz, Oliva. 
Zwei Schuhmacher im Hauſe 
ſucht Neumann, Schidlitz 62. 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſucht 


jüngeren Materialiſten 
als Stadtreiſenden. Gejl. Offert. 
unt. M 607 g. d. Exp. d. Blatt. erb. 

Gin Vorrichter für Maaß⸗ 
ſchüfte bei dauernde Beſchäf⸗ 
tigung gej.F.W, Latmschewski, 
Johanutsgaſſe 60, 1. (6660b 


1 kaun fi d 
Tisehlergesollotsns fed menen 
Jüng. Schuhmacher find. bei hoh. 
Lohn d. Beſch. Schüſſeldamm 43. 
Schneiderg. f. d. B. Tiſchlerg. 64,2. 

Ein jüngerer Hausdiener 


kann ſich melden Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 22, bei Th. Wiek. 


Tiſchlergeſelle melde fid 
Baumgartſcheg. 37, A. Schulz. 
Schuhmachergeſelle, Hervenarh. 
k. fic) melden Burggrafenſtr. 12, 
Schneidergeſ. finden dauernde 
Beſchüft.Spendhausneug. 0, 1, l. 
Hansdiener, Kutſcher, darunter 
jing. Leute ſofort u. 1. Oktober 


ſucht H. Glatzhófer, Breitg. 37. 


Ein Drechslergefelle kann 


Gin nur faub. Nockarbelter F. 


Hi {ich meld. Johannisgaſſe 34, 1. 


Materiallift, 


i € tt, 
melde ſich Breitg zycbiej 


aſſe Nr. 10 bei 


|| Gawandka, Weinhandlung. 
Unverh.Hausdien mit gut. don. 


kann ſich mld. Hundegaſſe 16/17. 
(67266 


Smeg Bauen u. Mädchen 
£. . meld. Baumgartſcheg. 22 pt. 

Zuverläſſiger jg. Mann, 
eumigel., ca. 18 Jahre alt, mit 
Komkoirarbeiten vertr., fof. gej. 
Offert. unt. M 642 an die Exp. 
Guter Möbeltſſchler findet dau. 
Beſchäftig. Altſtädt. Graben 35. 


i = x 
Jin zuverläss, Milehkatselier 
findet Stelle Central-Molkerei 
Zoppot. (18267 

Malergehilfen felt ein 

- P. Babel, Rähm 15. 
Die erſte Topezierevitelle tit nen 
gu beſetzen Brodbänkengaſſe 38. 
Schneider auf Platz Faun ſich 
melden Junkergaſſe 1, 4 Trepp. 

Gürtlergesellen 

ſtellt ein. R. F. Anger, 
3. Damm Nr. 3. 

Tüchtig. Materialiſten jude 
. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil, 


Arbeiter 


for) 
Ne} 
N 


8|ówn Kiesſieben bei hohem Lohn 


ſofort geſucht. Meldungen bei 
Gustav Schneider, Luſin Wpr. 


Tüchtige 
Klempnergeſellen 


finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung b.Franz 
Welke, Graudenz, Inſtallations⸗ 


Elempnergeselle 


SOG 


$ 


$ ſucht als 


$ 


kundige Perſönlichkeit. 


Erſte vorzüglich eingeführte und renommirte Unfall- 2 
u. Haftpflichtversicherungs- Gesellschaft 5 
1 


Generalagent 
für Weſtpreußen eine energijche zielbewußte und brauche⸗ 
Gefl. Offerten unter 8 0 


32438 6 
Q 
© 
2 


an Haasenstein & Vogler A.-G., Danzig, Jopengaſſe 8 
29000000039350|90096000|666069090066 


Suche ſof. 7 > 
einen Sarhiergehilfen, 
J. Skotzker, Friſeur, 

Dirſchau. 

Suche für mein Material- 
geſchäft, Deſtillation und Weln⸗ 
handlung zum 1. Oftob. d. J. 
einen jüngeren Ą (18241 

Kommis. 


Franz Wessolowski, Zoppot. 


F. Nähe p nid ee 


R. fr. H. Glatzhöfer, Breitg 


Komioiristen gesucht, welche f. 


grdl. i. d. Bücherabſchl. d. doppelt. 
Buchf. einarbeit. w. Vork. nicht 
erfordert. Off. u. M 695 an d. Exp. 


Einen tüchtigen Müller 
ſucht Edwin Koschke, 
Stutthof. 
m5" Gkerkellner 200-600 Mk. 
Bestillatenr, für Ausſchank, 
500 Mk. Kaution, Kellner, 
Lehrlinge von ſofort geſucht. 
C.Hickhardt, BreitgaſſeöoC.⸗B. 
1 Arbeitsburſche kann ſich mild. b. 
Töpfer Kl. Schwalbeng.2, Th. 4. 
Ein ordentl. Laufburſche melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 128, part. 
Ordentlicher Arbeitsburſche 
wird für einen Bierverlag 
ſofort geſucht Mattenbuden 5. 
Laufburſche f. Mal. Hundeg. 126. 
Ordl. Laufburſche,d.beim Maler 
gew., k. ſich meld. Tobigsgaſſe 29. 
Ordl. Laufburſche mit vorzügl. 
go len F. ſich meld. Julius 
oldstein, Breitgaſſe 128 29. 
Lanfbursche für Bft. pro 
Arbektsburſche geſ.Melzerg. 17. 
Friſeurlehrling juht Kleefeld, 
Perrückenm.u. Fr., Altſt. Gr. 106. 
(65526 


FTT 
Kelluer⸗Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann 

zum 1. Oktober eintreten. 
Hotel Vanselow, 
13135) Heumarkt 3. 
Für 


m 
Lehrling. 
Bernhard Braune, 
Brodbänkengaſſe. (66266 


Lehrling Zac ver 


1. Oktober von großem Komtoir 


geſucht. Off. u. M 621 an d. Exp. 2 


Suche einen Lehrling mit 
gut. Schulkennin chriſtl. Konfeff. 
Carl Rabe, Langgaſſe 52, 
Herren⸗Mode⸗ Magazin und 
Ein Sohn achtbar. Eltern, der 
Luſt hat, die Klempnerei zu erl. 


ukengaſſe 22,2. Offerten unt. M 659 an die Exp. Langgaſſe 67, 3 Tr. (12844 7Geſchäftn.Bauklempnereils7ö4blkann fiğ melden Breitgaſſe 5. 


Gürtlerlehrling 
ſtellt ein. R. F. Anger, 
3. Damm Nr. 3. 

Ein kräftiger Lehrling 
zur Schloſſerei kann ſich meld. 
Brandgaſſe 5. 


Lehrling 


uten Schulkenntniſſen gej. 
ngo Nelie, (670956 


Weiblich. 


Junge Damen, w.dieGlanzplätt. 
gründl.erl. woll. können fid) mid 
Hitit. Graben 89, Ging. Malerg. 
Damen v. Lande, w. d. f. Schneld. 
4-6 Woch., Zeichn. u. Zuſch., gr. erl. 
woll. k. meld. Rittergaſſe 24 b. 


Aufwärterin 
für d. Vorm. geſucht Hunden. 63 
1 Tr. Meld. Morg. v. 8—glihr. 

An allen Orten Können 
Damen stündigen (12837 


Nehenverdienst 


durch Anfert, sehr hiibscher 
Hausarbeiten für mein Ge- 
schäft finden, Prospekt mit 
Muster gegen 30 Pfg, 
Justus Waldthausen, 
München, Schillersir. 28. 
Junge Mädchen, welche jeine 
Damenſchneid. grol. nach leichtf. 
bewährt. Methode erlernen w., 
können ſich melden bei Selma 
Gerecke, Junkerg. 1a, 1. (62176 


Auf. m. g. Zeugn. im Koch. erf. 
f. d. g. T.geſ.Langgart.105,1(6653b 


Geſucht für Danzig zum 1. Okt. 


ein beſſeres Wadden 
für zwei Kinder von 3 u. 4 Jahr., 
welch. kinderlieb und ſehr geübt 
im Schneidern und Ausbeſſern 
iſt. Plätten und Friſiren er⸗ 
wüunſcht. Offerten unt. K. M. 7 
poſtlagernd Brückenkrug, 
J. Aufwärt. geſ.Vorſt. Grab. 32,2. 
Mädchen auf Jaquets u. Joppen 
m. jid meld. Schw. Meer 17, part. 
Mädchen für feften Dienſt 
geſucht Brabant 8, 2 Treppen. 
Mädch. v. 14-15 J. f. d. ganz. Tag 
v. gl. gej. Mottlauerg. 10-11,1, r. 
Suche eine perf. Landw., ſow. ein 
beſſ. Dienſtm., das koch kann für 
2Herrſch. n. Berlin, 20 % montl. 
„ koch. k. f. 
H. A. Weinacht, Hl. Geiſtg. 103. 
Plätterin k. fof. eintreten. Frau 
Struhl, Zoppot, Südſtraße 69. 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
gefucht Toovnjcher Weg 11, 2 r, 

Junges Mädchen, das ftenv 
raphtren u. Maſchinenſchreiben 
ann, zum ſofortigen Antritt 


mit 
von 


Frau zum Brodtragen melde 
ſich Hundegaſſe Nr. 86. 

Eine junge Dame 
für ein größ. Fabrik(Komtoir, 
auswärts, bei freier Station, 
gutemGehalt u. vollſt. Familien- 


2 4anſchluß per 1. Nov. cv. geſucht. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
Meld. erb. Breitgaſſel23,2.5Uhr. 
Verkäuferin, die in d. freien Zeit 
Wäſche zuſchneidet und näht, 
findet dauernde Stellung bei 
Julins Gerson, Fiſchmarkt 19. 
Gesucht 
von gleich oder 1. Oktober ein 
anſtändiges, geſundes 


Kindermdchen 


von ca. 16 Jahren für Schöne⸗ 

berg bei Berlin. 
Perſönliche Meldungen 

Franken, Sandgrube Nr. 27. 


Zum 2.Oktober ſuche Hausmdch. 
die kochen können, ſolche f. ländl. 
Pfarr. u. Doktorhaus, Kinderfr., 
Stubenmdch.f.nur feineHäuf.bei 
hoh. Lohn M. Küster, Stellenv., 
vorm. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9,1. 


Sud N Stic), Hans-1.Sinhenm, 
j hier u. Güter, Manch. 
k. Alles, jg. Kinderfrau, Ammen, 
Landwirthin, Tochmamsells, 
Stótzo d. koch. k. in geſ. Jahren 
F. Marx, Jopengaſſe 62, 
Stellen⸗Vermittelung. 


Tüchtige Wirthin und 
Oberwäſcherin 
ſucht die Armen - Anstalt zn 
Polonken. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung mit Zeugniſſen in der 
Jüng. Mädch, mit Buch für Vor⸗ 
mittag geſucht Hakelwerk 5, 2, l. 
Tüchtige erſte 


ne a 
Verkäuferin 
für feines Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗ 
geſchüft per 1. Oktober geſucht. 
Off. u. M 622 an die Exp. d. Bl. 

Für eine kranke Dame wird 
eine einfache, kräftige 
flegerin, 
nicht unter 30 Jahren, geſucht. 
Meldungen ſind zu richten an 


Fräulein Adler, Kunzendorf, 
Kreis Marienburg. (13157 


G.alte Frau f. e. kl. Kind gej, w. a. 
etw. in d. Wirthſchebehilfl. ſemuß, 
Langfuhr,Jäſchkenthalerw. 7, 1. 


er, 


Damen-Mäntel-Fabrik, 
Gr. Wollwebergasse 10, part, Souterrain und I. Etage. 


(18228 


Für Herrſchaft., die jetzt noch in 
Zoppot wohn., wird eine ordtl., 
ſaub.Aufwärt. für d. gz. Tag gej. 
Off. unt. M 664 a. d. Exped. d. Bl. 
Suche für mein Geſchüft ein 
Lehrmädchen. 
©. Dubke, Fleiſchermeiſter, 
Mattenbuden 17. 
Ddr. z. Zigarettenmach. geſ.An⸗ 
fangsgeh. 24 p. W. Brodbkg. 38,2. 
Geſucht wird eine tüchtige 


Frau oder Fräuleir 
Stadtreisende 


für Danzig zum Beſuche von 
Privatkundſchaften bei hohem 
Gehalt. Anfragen zu richten an 
K. Schuler, Corſetfabrik, 
Bamberg, Baiern, 


Langfuhr. 


Tücht. ſaub. Aufwärterin f. Nchm. 
nej. Mirch. Promenade 6, Gth. p. l. 
Ši N p Zerfäuferin für letich. 
l J Köchinnen, Nähterin, 
gewandteStubenmädch.fürchüt., 
Kinderfr.f. Land erf. Kindermdch. 
Köchinnen u. Mädchen für Alles 
f. u. gute Häuſ. Hardegen Nachf. 
Jablonski, Heil. Geiftgnffe 100. 


Eine ältere Dame ſucht ein 
ordentliches, einfaches Märchen 
für ihren kleinen Haushalt. 
Meldungen unter D. K. poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. 


Zur Pflege einer gelähmten 
Dame wird zum 1. Oktober 
Kräftige 


Pflegerin 


bei freier Station und Ke: 
ſcheldenen Anſprüchen geſucht. 
Dieuſtmädchen ift vorhanden. 
Offerten unt. M617 Exp. (6699b 
Schulfreies Mädchen f. den grå. 
Tag geſ.Altſt. Grabens? Lad.lks. 


ate, gesunde Amme 


für ein 8 Monate altes Rind 
geſucht. Meldungen Zoppot, 
Hoffmann, Bismarckſtr. 15a. 
(13220 
Saub. Aufwärterim fiir 
den Vormittag per 1. Oktober 
geſucht Fleiſchergaſſe 85, part. 
Lehrmädchen, am liebſt v. Lande 
melde ſich Hundeg. 86. Bäckerei 


geſucht. Off. u. M 620 an d. Exp. I 


Verkäuferinnen 


für Kurzwaren und Spielwaren 


ſuche per 1. Oktober oder ſpäter zu engagiren. 

Nur flotte, erſte Verkäuferinnen, welche 
bereits in lebhaften Geſchäften thätig waren, 
ſtelle ich ein. (18269 


Nathan Sternfeld. 


i 


(> 


| Abonnements- 


Einladung. | 


——— 


ESA 
Die Wintersaison steht vor der Thür, die Zeit 
dier behaglichen Abendstunden am häuslichen Herd. 
Aan vergesse daher nicht, das Abonnement auf die 


| „Danziger Neueste 
| Nachriehten“ 


|| pro 4. Quartal rechtzeitig zn bestellen, damit die 
Mm gewohnte Lektüre nicht ausbleibt. 

i Der reiche, sorgfältig gewählte Inhalt hat den 
iR „Danziger Neneste Nachrichten“ von Jahr su Jahr 
neue, trene Frennde zugeführt, Durch unser 


N Berliner Redaktionsbureau 


sind wir m der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse \ 
der Reichshanpistadt aus eigener Quelle zn melden. 
Ausgezeichnete Beziehungen en den massgebenden 
Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, 
anthentische Erklärungen in schwierigen politischen 
Sitnationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres- Ki 

fl pondenten in den Reichshanptstädten Wien, Paris, 

M London, Rom, St. Petersburg unterrichten anf dem 

Hi kürzesten Wege über alle wıchligeren Weltereignisse 

(| und vervollständigen den umfassenden Depeschen- 

dienst. ; . 

i Grösste Aufmerksamkeit verwenden mir auf die 


 Berichterstattung über Ereignisse 


nichtpolitischer Natur, anf die Chronik | 
des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 


Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen 


‘i Lebens, der Gerichisberichterstattang, der Bericht- py 
|| erstatiung ans Danzig und ‚Provinz Westpreussen 
Folgen wir mit fortgesetatem Interesse. 
n Für allgemeine geistige Anregung und gate Unter- 
fl zaltang am häuslichen Herd ist durch eine sorg. : 
H fuitige ‘Auswahl gediegener Romane, } 
R nüdsche Feuilletons, Mittheilungen 
| aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, 
M Berichte über alle wichtigen Breignisse auf sport- 
4 lichem Gebiete werden mit grosser Poll. 
W. szändigkeit, theilweise durch Sonderansgabe gebrachi. 
a Landwirthschaflliche Artikel aus fachmännischer § 
|| Feder, Handelsberichte, neneste Kurse aus Berlin 
und Danzig, Getreule- und Produktenbörse, Weiter- 
und Seeberichte, die Ziehungsliste der preussischen 
„| Staatslotterie pp. ergänzen den reichen Inhalt der 
M „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Abonnements-Bestellungen | 


fl zum Preise von Mk. 2,00 von der Post abgeholt, ‘ 
: „ „A durch den Briefträger 


rei ius Hans nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Bi Landbriefirdger entgegen. 


New eintretende Abonnenten 


Verlag den 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


a“ 0950800000000 9 OO 0909090009000 


* 
© Das wahre Glück ist Genügsamkeit, und die 2 
Genügsamkeit hat überall genug. ER $ Ps 


; © 
STN. ¢ 
30% % 000900060800 50 %% 


Eigene Wege. 
Noman von Otto Elſter. 
Machdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) a 
banges Schweigen 
wogte frei durch 


2 


Eine Weile herrſchte ein tiefes, 
in dem Atelier. Das Sonnenlicht l 
das breite Atelierfenſter und übergoß mit goldigen 
Fluthen die Statue der Selene, daß ſie zu leben 
ſchien. Dann ſchoß es hinüber zu der Affengruppe, 


und die Glieder der Affen ſchienen in graulichem fl 


Tanze zu zucken und zu ſchlenkern. 

% Und Onkel Justus erwachte aus ſeiner Starr⸗ 
heit. Sein wildes Auge flog umher und blieb auf 
der Affengruppe hängen. Da lachte er wieder ſchrill 
auf. Seine Hände ballten ſich zur Fauſt, und er 
bebte am ganzen Leibe. 

„Verfluͤchtes Affengeſindel“, ſchrie er mit heiſerer 
Stimme, „habt ihr mit euerem Hexenſpuk auch meine 
Sinne verzaubert? Soll ich zum Affen werden, 
ſoll ich eueresgleichen werden? Ihr Satansbrut! 
gie Menſchengeſindel! Ihr Affen... Affen 

fen... 

WA ſtürzte auf die Affengruppe zu, ergriff einen 
Hammer und ſchlug auf die Affen ein, daß binnen 
kurzem nur noch ein unſörmlicher Thonklumpen 
dalag. 
| Y it keuchender Bruſt ſtand er da, den Hammer 
noch immer in der Fauſt haltend. Sein Auge flog 
zu der Statue der Selene hinüber, und dunkel, düſter 
flammte es auf. 

„Auch Du — auch Du — ſollſt dieje Stunde 
nicht überleben“, murmelte er mit zuckenden Lippen, 
„die ich auslöſchen will aus meinem Leben, meiner 


Erinnerung. Zertrümmert habe ich das Biöchenibergende 


—— — ———— 
* y 


Komp.⸗Chefs Herrfahrdt im Fußart.⸗Regt. Nr. 11 un 
[Wehrle im Fußart⸗Regt. 15; zu Qberlt. befördert die Vrs. 
Jacobi im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, vorläufig ohne Patent, 


a W ares bei der 1. Garde⸗Feldart.⸗Brig., zur Komman⸗ 
dantur 
Perſonal veränderungen, welche erit mit dem 1. Ott. 1902 
lin Kraft treten: Bock, Lt. im Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2 
Ain die Maſchinengewehr⸗Abth. Nr. 4 verſetzt; 


a Komp.-ChHefs ernannt, 
HE | vorläufig ohne Patent: die Oberts. Wendland im Fußart. Auguſt Krutz 
Rents. Nr. 2, unter Verjesung in das Fußart.⸗Regt. Nr. 11 


Unkerhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


er OT eee iar ee * un 


Zi 


Sußartillerie = 


geſetzlichen 
zum Kommandanten 
Munſter, v. Mentz, 


Laudon (Marienburg), Aſſiſtenzart der 
mandeur ernannt; Stolamann, Hauptmann im General⸗ Ref, zum Oberarzt besen Bu. Kr it a en beim 
ſtabe der 35. Div., zum Major befördert; zu überzähligen Inf.⸗Regt. Nr. 141, zum 1. Oktober d. J. zum Fußart.⸗Regt. 
A 1 Wa Dr. A 8 he te Pd Ew 
| b. 71, m er geſetzlichen Penſion der Abſchied bewilligt; 
Zaborowski im Inf. v. Pelſer⸗Berensber ittm. skadr.⸗Chef i 
Regt. 61, Rehder im Juf.⸗Regt. Nr. 72 unter Verſetzung Ulanen⸗Regt. Nr. 4, ie er aa enon: 2595 der 


ligt. 


Nr. 175 und Beyer im Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2; zu 


Hauptleuten 
ous feld © 


auftragt; Baarth, Major und Eskadr. Chef im Huf, Regt.] Verderben unterliegen, zerbrechliche und leicht entzündliche 
zum Stabe des Huſaren Regiments. Nr. 4 Sachen, ſowie die altpemetn von der Poſtbefürderung ausge⸗ 
ve v. Hobe, Oberlt. im Huſ⸗Regt, Nr. 5 unter Be⸗ ſchloſſenen Gegenſtände dürfen nicht aufgegeben werden, eben: 
förderung zum Rittm. zum Eskadr.⸗Chef ernannt, Graflfowenig Sendungen mit Poſtnachnahme. — Die Verſendung 
von Hardenberg Nittm. und Eskadr. Chef im Dragoner⸗ von Waffen und Kriegsmaterfal ift ftatthaft, wenn durch Be- 
Regt. Nr. 2, in das Ulan.⸗Regt. Nr. 4 verfetzt; von Pomet, ſcheinigung einer Reichs- oder deutſchen Staatsbehörde nach: 
Oberlt. im Ulan.⸗Regt. Nr. 2, unter Beförderung zum Sittin. gewieſen wird, daß die Gegenſtände für die deutſchen Streit- 
s ee in er 152 1 SASA Rent 32545 in szt beſtimmt find. Dieſe Beicheinigung ift ge: 
randt, m. un za . Dt]: -Igebenenfalls dev Firma Matthia de u. Co. beſonders zu⸗ 
Nr. 1, vom 1. bis 10. Oktober d. Js. zur Vertretung des A Girma Matthias Rohde u. Co. beſonders z 
erkrankten Vorſitzenden der 3. Remontirungskommiſſion 3. Die Verpackung muß in Kiſten oder gleich feſten 


kommandirt; von Koenigsegg, Oberlt. im 1. Leib⸗Huſ. Kartons recht dauerhaft mit äußerer Umhüllung von waſſer⸗ 


Regt. Nr. 1, der Charakter als Rittm. verliehen; Würtz, dichtem Stoff und mit feſter Verſchnürung erfolgen. Mangel- 
St. im Kür.⸗Regt. Nr. 5, zum Oberlt. befördert; von haft verpackte Sendungen werden den Abſendern auf ihre 
Diezelsky, Lt. im Garde⸗Gren⸗Regt. Nr. 1 und often zurückgeſtellt. 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim 2. Leibhuſ.⸗Regt. Nr. 2, in) - 4, Die Sendungen find ſämmtlich an die Spediteurz 
dieſes Regt. verſetzt; ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen ; Matthias Rohde & Co. in Hamburg 
Gießler, Hauptm. und Batt.⸗Chef im Feldart.⸗Regt. Nr. 72 zu richten; fie erhalten eine unmittelbar auf die Umhüllung 
und Adelt, Oberlt. im Feldart.⸗ Regt. Nr. 72, Jürges, zu ſetzende Auſſchrift nach folgendem Muſter: 8 
Et. im Feldart.⸗Regt. Nr. 35, zum Oberlt. befördert; ein (Abſender: Friedrich Möller, München, Karlſtraße 6.) 
Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Hauptleuten und An die Spediteure Herren 1 

b A Matthias Rohde & Co., Hamburg 
2 Sień sch 8 nica e 11 
12 . Oſtaſtatiſche ufant.⸗Regt., 7. Kompagnie. 
Grießdorf im Fußart. Regt. 11 und Hüllmann in Die Begleitadreffe und der Abſchnitt hevieloer zu Mit- 
demſelben Regiment, dieſer vorläufig ohne Patent; Fauſer,ſtheitungen find mit gleicher Aufſchrift zu verſehen. Der vor- 
Hauptm. und Komp.⸗Chef im Pion.Bat. Nr. 17, ein Patent bezeichnete Abſchnitt erhält außerdem eine kurze Angabe fiber 
ſeines Dienſtgrades verliehen; Funk,; Oberlt. ala suite den Inhalt der Sendung und den Zuſatz — „zur frachtfrelen 
des Inf. ⸗ Meats. Nr. 180, unter Enthebung von dem Beförderung nach den Beſtimmungen des Kriegsminiſterums“. 
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train ⸗Bat. Nr. 17 5. Wünſcht der Abſender die Verſicherung einer Sendun 
in das Regiment wiedereingereiht und zur Dienſt⸗ für den Transport ab Hamburg, fo wendet er fic) dleſerhalb 
leiſtung beim Traindepot des XVII. Armeekorps kommandirt, unter Bereiterklärung zur Erſtattung der Verſicherungskoſten 
Schoenwälder, Feuerwerks⸗Oberlt bei der Kommandanturſan die Firma Matthias Rohde & Co. Die Nhedereien über: 
des Fußart.⸗Schießplatzes Thorn, zum Feuerwerkshauptm. be⸗ nehmen für die ohne ihr Verſchulden abhanden gekommenen 
fördert; n Feuerwerks⸗Oberlt. bei der und beſchädigten Packete keine Garantie. Sendungen von 
Kommandantur des Truppen⸗Uebungsplatzes Gruppe, als Handelsgeſchäften an Kantinen und Meſſen zc. find von der 
Lehrer zur Oberfeuerwerkerſchule verſetzt; Kalff, Feuer⸗ Beförderung ausgeſchloſſen. 

6. Sendungen, weiche zum Weihnachtsfeſte im Beſitz der 
Empfänger fein folen, müſſen, wenn fie nach Tientfin 
und den übrigen Plätzen Nordchinas beſtimmt ſind, bis 
ee een Gene ede ta ei 
é p , í m 20. ober in Hambur Ne 
AUS im A MIE act NUTA als Abtheil.⸗ ee en . sz 

3 udeur in das Feldart.⸗Regt. Nr. 72 verſetzt; zu * ini 1 rea. a 
| ae Ay Inbiläum. Am 1. Oktober ds. Js. feiert Herr 
bie e en er ito ws ki fein 25 jähriges Inbiläum als 


Nach⸗ 


des Truppen⸗Uebungsplatzes Gruppe verſetzt; 


Kaſtellan beim Hebeammen⸗-Lehrinſtitut hierſelbſt. 


Glück, das ich beſaß ... durch eigene Schuld ver⸗ ) 
loren ... ſo will ich auch Dich zertrümmern, Ge⸗über feine zuckenden Lippen. 
ſchöpf meiner glücklichen Gedanken “ zeihen 2” 

Er ſchritt auf die Statue zu und erhob den 
ſchweren Hammer. Da hielt ſich Marga nicht länger. 
Sie flog auf ihn zu und fiel ihm in den Arm. 

„Biſt Du wahnſinnig, Onkel Juſtus“, flüſterte 
ſie mit bebender Stimme, „daß Du das Werk Deiner 
edelſten, ſchönſten Gedanken vernichten willſt? — 
Dann vernichte auch mich, denn ich bin auch Dein 
Werk, Deine Tochter, Dein Kind.. 

Sie hielt ſeinen hocherhobenen Arm noch immer 
ſeſt. Ihre heißen Blicke bohrten ſich tief ineinander, 
ihre Bruſt flog und ihre Lippen bebten. Die tief⸗ 
innerliche Leidenſchaft, welche diefe beiden Nakuren 
erfüllte und durchglühte, flammte in ihren Augen 
auf, röthete ihre Wangen und machte ihren Athem 
iegen, Obgleich fie wie Statuen unbeweglich ein⸗ 
ander gegenüber ſtanden, ſo ſchienen ſie doch mit 
einander zu kämpfen — den uralt ewigen Kampf 
zwiſchen Mann und Weib, zwiſchen Böſem und 


empor. 

Er ſchien mit einem Male um ein Jahrzehnt ge⸗ 
altert. Jetzt war er wirklich ein alter Mann und 
ſie mußte ihn ſtützen, als er wankenden Schrittes 
nach einem Seſſel ging, um ſich langſam nieder⸗ 


En 

Marga kniete neben ihm nieder und ftreichelte 
zärtlich und ſchweigend ſeine zitternden Hände, die 
kraftlos wie die eines von ſchwerer Krankheit Ge⸗ 
neſenden auf der Lehne des Seſſels lagen. 

„Das war ein böfer, häßlicher Traum,“ flüſterte 
er kaum hörbar. „Gott gebe, daß ich ihn, daß Du, 
mein Kind, ihn vergeſſen kannſt . 

Ich habe ihn ſchon vergeſſen, Onkel Juſtus,“ 
entgegnete Marga, unter Thränen lächelnd zu ihm 
aufblickend. mh 55 


i 


Gutem, Edlem und Unedlem in des Menſchen 15. Kapitel. 
Seele, zwiſchen leidenſchaftlichen Begehren und Wie f CENE A 

be u 5 ; Bie ſeltſam die ſtille Penſion „Waldblick“ Marga 
AAS kurz, den uralt ewigen Kampf um die erſchien, als ſie nach einigen Tagen wieder dorthin 


SAY, ückkehrte! 
I auk fein Arm ſchlaff herab, polternd zur | 
fiel ee auf den u oi *guftuż Die Penſionsſchweſtern betrachteten ſie mit einer 
ergriff mit beiden Händen krallenartig die Schultern gewiſſen, ſcheuen Ehrfurcht; die harmloſen Kinder 
Marga's und preßte ie, daß Marga hatte vor Schmerzſutechten inftinktiv fühlen, welch ein großer Unter- 
auſſchreien mögen. a in 15 | SRA i en 1 Denken 
À ; P gwijchen ihnen und der ernſten, blaffen, jungen 
„Mädchen = Weib —* keuchte er, „»Du tödteſt Dame beſtand, welche ſich vergeblich bemühte, 
mob fie ihn an. * i ea die frühere, harmloſe, fajt kindliche Fröh⸗ 
W e ichkeit zu zeigen. : 
„Nur das Unedle in Deiner Seele, Onkel Selbst Guſtel Mühlmann zog ſich etwas von 
Juſtus,“ ſprach fie mit tiefer Stimme, „daß a Marga zurück und dieſe bemerkte es nicht einmal, 
9 ie rein in die Augen Deines Kinde 1 en war fie mit ihren eigenen Gedanken Bes 
iden kannſt. ihäjtigt. - 

Da ließ er fie los, taumelte einige Schritte zurück!. Aber die Regelmäßigkeit des Lebens in der 
und ſank wie von einem Blitzſtrahl getroffen zu Penſion, die erhabene Waldſtille, welche das Haus 
ihren Füßen nieder, das Geſicht in den Händen ver⸗ umgab, der friſche Waldesodem, welcher von den 

are Bergen herüberwehte, die kindlichen Geſpräche der 


in das Juf⸗Negt. Nr. 128, Frhr. v. Elverfeldt im Juf⸗ Erlaubniß zum Tragen der Regts.⸗Uniform der Abſchied Literatur, Oberlehrer Dr. Lakowitz 


* Hufbeſchlaglehrſchmiede zu Marienburg. In 


der ſtaatlich anerkannten Hufbeſchlagslehrſchmiede zu 
Marienburg wird in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende 


December 1902 ein Kurſus abgehalten werden. Geſuche 
um Theilnahme ſind zum 1. Oktober unter Einreichung 
des Lehr⸗ bezw. Meiſterzeugniſſes an den Kreis⸗Ausſchuß 
zu Marienburg oder an den Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 
Behörde, Herrn Kreisthierarzt Schöneck daſelbſt, zu 
richten. Der Unterricht in dem Lehrkurſe erfolgt 
unentgeltlich. 


* Weftprenfifcher botaniſch⸗zvologiſcher Verein. 
Die 25. Jahresverſammlung am 29. September 
in Konitz hat ein reichhaltiges Programm. Vormittags 
wird zunächſt das Geſchäftliche erledigt, dann beginnt 
10 Uhr die Wiſſenſchaftliche Sitzung. Bisher 
ſind folgende Vorträge angemeldet: Profeſſor Dr. Bail⸗ 
Danzig: Thema vorbehalten, Profeſſor Dr. Bockwoldt⸗ 
Neuſtadt: Seltene Gefäßkryptogamen aus der Flora von 
Neuſtadt Wpr., Profeſſor Dr. Con wentz⸗Danzig: Die 
in Weſtpreußen getroffenen Maßnahmen zum Schutz der 
urſprünglichen Pflanzenwelt, Oberförſter Herrmann 
Wirthy: Ueber die Kernbildung bei der Rothbuche, Kuſtos 
Dr. Kum m⸗Danzig: Neuere botaniſche und zoologiſche 
„Danzig: Die 
gegenwärtige Lage des biologiſchen Unterrichts an höheren 
Lehranſtalten (Diskuſſion), Oberlehrer Rehberg⸗ 
Marlenwerder: Beobachtungen aus der Inſektenwelt, 
Profeſſor Dr. Rehdans⸗Konitz: Bemerkungen zur 
Flora von Konitz und Graudenz, Dr. Selig o⸗Danzig: 
Ueber den Weitſee und andere Seen Weſtpreußens. — 
Anmeldungen werden bis ſpäteſtens 26. September an 
den Ortsausſchuß zu Händen des Herrn Profeſſor 
Dr. Rehd ans in Konitz erbeten. s 


u. Vom Deutſchen Oſtmarkenverein in Warlubien 


letzten Brande in Hochſtrienß zu entwickeln. Herr 
S. hatte ſein Stroh mit 300 Mk. verſichert. Nun hatte 
er aber das Getreide, das verbranute, noch nicht ansge⸗ 
droſchen. Die Verſicherungsgeſellſchaft weigerte ſich nun 


ernſtlich, dieſen Betrag anszuzahlen, da „Getreide“ nicht 


verſichert war. Da aber an den Körnern auch das 


t 
` hm.. Ein kurioſer Rechtsſtreit ſchien ſich aus dem 


Stroh ſich befand, hat endlich die Geſellfchaft nah 


gegeben. 


ravins. 

Marienwerder, 13. Sept. Herr Domorganiſt 
Schilling giebt am Donnerstag, den 18. d. Mts., in 
unſerer herrlichen Domkirche ein geiſtliches Konzert, in 
welchem die 
Konzert⸗ und Oratorien⸗Sängerin Fräulein Frieda 
Kiſielnicki aus Danzig, ſowie Herr Referendar 
Lietzmann ſoliſtiſch mitwirken werden. 

* Poſen, 12. Sept. Heute morgen brannte ein 
vor dem Berliner Thor gelegener Getreide⸗ und Kunſt⸗ 
dünger⸗Speicher der landwirthſchaftlichen Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufs⸗Genoſſenſchaft gänzlich nieder. Auch das angrenzende 
Maſchinenlager von Mayfarth u. Co. wurde zum größten 
Theil zerſtört. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
unbekannt. ; 


* Stolp, 12. Sept. Der Eigenthümer Hermanr 


in muſikaliſchen Kreiſen hochangeſehene 


4 


i 


Gieſens aus Gieſebitz wurde geſtern von feinem m. 


Mehl beladenen Wagen auf der Fahrt nach Hauſe üben 
fahren und ſofort getödtet. i 
— — - eee 

Beim bevorſtehenden Abonnementsbeginn CZ wit 
uns gan ergebenſt zum Bezuge von: Buch für Alle — Für 
alle Welt — Ueber Land und Meer — Universum — Zur 
guten Stunde — Leipziger illustrierte Zeitung — Moderne 


Kunst — Westermanns illustr. Monatshefte — Daheim — 


Zukunft — Türmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 
garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. 
Dr. B. Lehmann'sche Buchhandlung, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (55096 


„Mein Kind — mein Kind . “ kam es flüflernd|Benfionsfchweftern, das gelaſſene Weſen von Fräulein 
„Kannſt Du mir ver⸗ Marie Torbrügge, die Marga zuweilen mit ernſt⸗ 


forſchendem Blick beobachtete und mildgütig mit ihr 


Er haſchte nach ihrem leide; fie aber ergriffſprach — das alles that dem kranken Gemüth 
feine Hände und zog ihn zärtlich und liebreich[ Marga's nach all den Aufregungen der letzten Zeit 


unendlich wohl. 

Sie kam jetzt auch zu einem fefter Entſchluß. 
Sie wollte ſich auf eigene Füße ſtellen, ſie wollte 
dem Drange nach Ausübung ihrer geliebten Kunſt 
nachgeben, ſie fühlte, daß ſie ſonſt zu Grunde gehen 
würde, daß ſie ſich ſelbſt verlieren, daß der beſte, 
der edelſte Theil ihres Weſens vernichtet werden 
würde. ) 

Ein Umſtand kam hinzu, welcher den Entſchluß in 
ihr nur noch mehr befeſtigte. 

Fräulein Marie Torbrügge pflegte im Sommer 
einige Zimmer ihrer Villa an Sommerſremde zu vere 
miethen. Natürlich nur an Damen, für Herren blieb 
die Pſorte der Villa „Waldblick“ ein für alle Mal 
verſchloſſen. 

So waren auch dieſes Jahr während der Whe 
weſenheit Marga's mehrere Sommergäſte eingezogen, 
eine ſtattliche, ſehr korpulente und ſehr träge Dame 
mit zwei ſehr wilden und unartigen Kindern von 
zehn und acht Jahren, die in dem Garten umher⸗ 
tobten; während ihre Mama, die Frau Kommiſſions⸗ 
räthin Häberlein, bequem in einem Gartenſeſſel ruhte 
und den Roman irgend eines ſehr modernen Schrift⸗ 
ſtellers las — ein altes Fräulein, das mit neidiſchen 
Blicken die frohe Jugend des Penſionats beobachtete 
und die Augen anklagend zum Himmel erhob, wenn 
eines der jungen Mädchen einmal ein lautes Wort 
fagte, fo daß fie von dieſen bereits am dritten Tage 
den ſchönen Beinamen der Gendarm erhielt, und 
last not least Fräulein Ruſcha Mendel mit ihrer 
Kammerjungfer. 

Fräulein Ruſcha Mendel erregte täglich von Neuem 
das bewundernde Erſtaunen der Penſion. 

Es war aber auch keine Kleinigkeit, wenn das 
bereits hoch in den dreißiger Jahren ſtehende Fränlein 
Ruſcha mit dem Anſtaude einer Fürſtin in den Speiſe⸗ 
faal trat, die Hobe, etwas üppige Geſtalt in ſchwarze 


Ze 


November⸗Jebruar 26,65, 


—— 2 


an der Berliner Börje eingeſtellt. idjafi | Recettes für geſtern. 


Bremen, 13. Sept. Baumwolle: A 
middl, loco 46 ½ Pfg. Fela "Gola 


Hamburg, 18, Sept. etroleum ruhig. a 

White loco 6,60. 4 ® * g bt ae 
Paris, 18. Sept Getreidemartt. 

matt, 


ſtig ein. 
uch als 
Schluß willig, 


matt, 


Pelt, 13. Septbr. Getreide markt. 
THU, do. per Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br., per April 7,06 Gd., 
707 Br. Roggen per Oktober 6,04 Gd., 6,05 Br., per 
April 6,20 Gd. 6,24 Br. Hafer per Oktober 5,43 Gb., 5,44 Br., 
per April 6,75 Gó., 5,76 Br. Mais ver Sepibr. — ONA 6 


Weizen loko 


dż — Br, ter Mat 541 Gó, 542 Br. Kohlraps perl duſtrie⸗Au 

Handel und dudujwie. [aa h shi SA Be RębtEa98 ser bufet 
Elbinger Aktiengeſell ft Leinenui 52 ą Havre, 13, Sept. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
25 BR mid bie Bona Te" De en Der gal | Nee Ha neem lei. ło 1000, Santos 5100 Sa 


find bisher auf allen beſchickten Ausſtellungen mit 
höchſten Preiſen ausgezeichnet worden und erhielten 
u. a. in Frankfurt a. M.: Königlich Preußiſche 
Staatsmedaille, Leipzig: Königlich Sächſiſche Staats⸗ 
medaille, 


Siberne Medaille, Schweidnitz: Silberne Medaille, 


heilverfahren und Bilz’? Naturheilanſtalt, Dresden⸗ 
te wie folgt: „Seit einem Jahrzehnt erobert 
ich 
während man früher über dieſe Lehre ſpöttelte, ſo gehört 
es heute zum guten Ton, ſich das Wiſſenswertheſte über 
dieſe neue Heilweiſe anzueignen. Beſonders gefördert 
wurde das Vordringen der Naturheilkunde durch das ! ! | 
gewiß vielen Leſern bekannte Werk „Bilz, Das neuelgratis und portofrei zu Dienſten. 


Naturheilverfahren“ (eripi + Rita? 8 
Sicher iſt dieses Bu en bei Bilz' Verlag, Leipzig). 


maſchine mit unter Flur li durch Ausſprüche kund 


nd > iſt di 
Bilz'ſche Anſtalt als eine der beſten Rolinbellanfioiten 
(866 


Der Sommer, der Freund aller Blumen⸗ und Garten⸗ 
liebhaber, nimmt langſam Abſchied, und an ſeine Stelle 
rücken allmählich Herbſt und Winter, der böſe Winter, 
der Blumen und Pflanzen in Feld und Garten erſtarren 
macht. Unwillkürlich iſt es da der Gedanke eines jeden 
Blumenfreundes, für einen das Auge erfreuenden 
Winterflor Sorge zu tragen, denn was kann es im Winter 
wohl Schöneres geben als ein mit blühenden Blumen 
geſchmückles Zimmer? Und ein Jeder fragt ſich wohl: 
Wie ſtelle ich mir mit möglichſt wenig Mühe und auf 
billigſte Art einen ſchönen Wintergarten her ? 

„Da begrüßen denn ſicher viele mit Freuden den all⸗ 
jährlich mit beginnender Herbſtſaiſon erſcheinenden 
Blumenzwiebelkatalog der Firma Guſtav Scherwitz, 
30 Saatgeſchäft, Königsberg i/Pr., Bahnhofsſtraße 5, deſſen 
Erſcheinen gleichzeitig im Inſeratentheil unſeres Blattes 
dem geehrten Publikum bekannt gegeben worden iſt. Der 
umfangreiche Katalog enthält viele intereſſante und 
ausführliche Kulturanweiſungen für Hyacinthen, Tulpen, 
Crocus, Nareiſſen, Tazetten, Schneeglöckchen, Blauſtern, 
Schneeglanz, Perlblümchen, Maiblumen, Lilien und viele 
andere Blumenzwiebeln. 

Hyaeinthen — die in dieſem Jahre wieder ſehr ſchön 
ausgereift und ſtark und kräftig ſind — können bis Ende 
November / Anfang December eingepflanzt oder auf Gläſer 
gebracht werden, doch empfiehlt es ſich, mit dem Ein⸗ 
pflanzen ſchon möglichſt früh zu beginnen, da man dann 
ſchon Weihnachten die Freude haben kann, feine Syacinthen 
blühen zu ſehen. Das Treiben von Hyacinthen auf 
Gläſern verurſacht an Hand obigen Kakaloges abſolut 
keine große Mühe und Arbeit: ſpäterhin find die ges 
ſchmackvollen Gläſer noch als Blumenvaſen verwendbar. 

Das Preisverzeichniß nebſt Kulturanweiſungen, ſowie 
nebſt vielen naturgetreuen Abbildungen ſteht Intereſſenten 

(362 


Die Maſchinen der Firma Richard Raupach, Görlitz, 


Teplitz: Goldene Medaille, Görlitz: 


Das „Berliner Tagebl.“ ſchreibt über Bilz' Natur⸗ 


die Naturheilkunde immer weitere Kreiſe, und 
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s Und dabei diefe herzliche Liebenswürdig 


k oo entgegentrat und dem „Gendarmen“ ordente 


lich 


und einen kleinen Ausflug auf eigene Hand in den 


daß bei der geringſten Bewegung das Kleid i 


95.75 
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Die ſchweizeriſche Gotthard⸗ 
n allen [bahn war erfinderiſcher und ſtellte den Affen unter die 
i ) i iger Oſtbahn 

Nähten krachte. Das rauſchte bei jedem Schritt wie Hundetare mit 840 Fr. Die ſchweizerlſche KE 
ein ſerner Waſſerfall und die Penſionärinnen flüſterten übernahm den Affen zu 20 Kg. „Reiſegep 2 
5 imli jränlei ) : Ets. Taxe. Die badiſchen und württembergiſchen 
ſich heimlich zu, daß Fräulein Ruſcha Mendel nur „ N ie 
ù poczt Atlas gefüttert und nur feidene Unters e ee e e en Sugar BÓG ain 


i ; Endziel der Reife war der Affe wieder zum „Hund“ 
Dieſes Rauſchen der Atlas⸗ und Seiden⸗Jupons RCA und mußte dieſe 7 mit 1,60 Mk. bezahlen. 
konnte auf die Dauer nervös machen, aber die jungen 


d Von einem mexikaniſchen Eiſenbahuränber wird 
Mädchen fanden es entgiidend vornehm, zumal einef der „Köln. Volksztg.“ unter dem 23. Auguſt geſchrieben: 
Wolke von ſeinſtem Veilchenparfüm dieſen Kleidern Der Expreßzugräuber Smith, auf den die merikaniſchs 
entſtrömte. 5 l ſeit Wochen N nę! ne 
ugen 4 m Gewiſſen 1 
Noch ſtaunenerregender waren jedoch die dujtigen e ŻE BA) cee ane der Ber 
4 Sommerkleider aus Spitzen und Seide, Mouſſelin Senate 50 000 Peſos ſtahlen, in Chinipas bei 
und Tüll und der Himmel weiß welchen zarten, etinapa nach verzweifelter Gegenwehr und nach 
durchſichtigen Geweben zuſammengeſetzt. Dazu der Tödtung eines der Verfolger eingefangen worden. 
weiße Federhut, weiße Schuhe und ſammetweiche Hand⸗ Seit Donnerstag voriger Woche wußte man, daß 
ſchuh aus ſchwediſchem Leder ... es war einfach Smith ſich in der Nähe von Balleza im 
großartig, entzückend, himmliſch! Diſtrikt Parral aufhielt, und es wurde ſofort eine Ver⸗ 
keit, ver⸗ſolgung ins Werk geſetzt, die aber zunächſt ohne Erfolg 
Aber dieſ[blieb. Drei Tage lang dauerte die Hetzjagd, und fait 
wäre der Verbrecher über die Grenze nach den Ver⸗ 
einigten Staaten entkommen. In Ibarra kaufte Smith 
ein Pferd und ein Maulthier und miethete ſich einen 
jungen Burſchen als Führer durch die Sierra Madre 
bis nach Batopilas. Dem Vater des Burſchen kam aber 
einige Tage ſpäter die Sache nicht ganz geheuer vor; 
es war ihm aufgefallen, daß der Amerikaner 
fiH geſcheut hatte, das Dorf kennen zu lernen, daß er 
mit ſehr ſchlechtem Schuhwerk und geſchwollenen Füßen 
in Ibarra angekommen war, wie einer, der eine lange 
und beſchwerliche Fußtour hinter ſich hatte und daß er 
ein Packet ganz auffallend bewachte. Er machte alſo, 
weil er für ſeinen Sohn fürchtete, die Anzeige und es 
begaben ſich fünfundzwanzig Mann auf die Verfolgung. 
Der Räuber hatte einen Vorſprung von mehr als 
ſiebzig Stunden und man hätte ihn ſchwerlich noch 
eingeholt, wenn ihm nicht in Santiago, inmitten der 
wildeſten Sierra, ſeine Thiere geſtohlen worden 
wären. Er bekam zwar andere und ſetzte feinen Weg 
fort, aber die Verfolger waren ihm dicht auf den Ferſen. 
Nicht weit von Santiago, in Chinipas, holten ſie ihn ein. 
Smith wandte ſich gegen ſeine Verfolger und ſchoß auf 
ſie mit ſeinem Revolver, wobei er einen Poliziſten durch 
Schüſſe in Kopf und Bruſt tödtete. Er wurde aber 
überwältigt, und man fand bei ihm noch einen erheblichen 
Theil der geſtohlenen Summe. 


Seide gehüllt, die den Körper ſo knapp umſpannte, 1,50 Lire Beza 


hlt werden. 


kuüpft mit der vornehmen Zurückhaltung! 
ſchwärmeriſche Liebe aller Penſionärinnen erwarb ſich 
Fräulein Ruſcha Mendel dadurch, daß ſie der An⸗ 
maßung der Frau Kommiſſionsräthin Häberlein 
ie Meinung ſagte, als er wieder einmal „gepetzt“ 
hatte, daß Grethe Hartmann, Martha Engel und 
Hertha Lüdecke über den Gartenzaun geklettert waren 


Wald unternommen hatten. 
Fräulein Ruſcha Mendel dachte nicht kleinlich. 
Dazu war ſie zu weit in der Welt umhergekommen, 
hatte zuviel Menſchen und menſchliche Verhältniſſe 
kennen gelernt, hatte einen zu tiefen Einblick in das 
menſchliche Herz gethan, war ſie doch feit zwanzig 
Jahren an den größten Theatern thätig und jetzt eine 
der erſten Tragödinnen der deutſchen Bühne. 
* Fortſetzung folgt.) 
70 d TE TEL TCE 
Kleine Chronik. 


as ein Affe nicht Alles werden kann! Von 

En aus Deutſch⸗Oſtafrika zurückkehrenden Herrn 

wurde ein kleiner Affe (etwa 1 Pfd. Gewicht) mitgebracht. 
Auf der Fahrt von Tanga bis Genua war der Affe 10 
frachtfrei“. Von Genua bis zur ſchweizeriſchen Grenze Man ſch 
mußte für ihn die Fracht für einen „Vogel“ mit! Gartenfeſt, 


reibt der „Weſerztg.“ aus New⸗ 


4 
wi 


an 
Rei Mrs. Cornelius Vanderbilt jr. zu Gaſte. die 
York: Das waren. ‘ 
das Mrs. Cornelius Vanderbilt jr., gebovenel2ouis XIV., gefüllt mit Knoſpen wilder Mofen.|Gtein geſenkt. 


Grace Wilſon aus New⸗York, am 28. Auguſt in ihrer Palmengruppen bildeten lauſchigedauben, und die Bühne 
glänzenden Villa in e gegeben hat, bildete den war ebenfalls mit Palmen beſetzt. Auf dieſer Bühne 
Höhepunkt der heurigen „rekordbrechenden“ geſellſchaft⸗ führte die vollſtändige Geſellſchaft des New Pork⸗ 
lichen Veranſtaltungen in der tonangebenden Mode⸗Knickerbocker⸗Thegters — 98 Perſonen, unterſtützt von 
Villegigtur unſerer oberen Vierhundert. Mrs. Corneliusſeinem Orcheſter von 65 Muſikern — das in einen Akt 
junior ift mit den Anverwandten ihres Gatten, zuſammengezogene Zugſtück des genannten Theaters, 
des älteſten, wegen feiner Heirath enterbten Sohnesfdie Operette „Die wilde Roſe“ auf. Das Theater 


des alten Kommodores Cornelius Vanderbilt (der war an dieſem Abende geſchloſſen worden 
arme junge Mann nennt nur ca. 50 Millionen Mark um der erkluſiven Newport ⸗Geſellſchaft die vere 
fein Eigenthum) verfeindet, und der Kampf der unter⸗gnügte Stunde zu gewähren — Koſtenpunkt 


nehmenden und ambitiöſen jungen Frau, ungeachtet der 40 000 Mk.] Nach der Theatervorſtellung wurde den 
Feindſchaft der übrigen FARRA eine tonangebende Gäſten auf dem weichen Raſen des Gartens ein aus⸗ 
sührerin der New-Yorfer Geldariſtrokratie zu fein, iſt[erleſenes Souper ſervirt, und als man zwei Stunden 
ieit dem Amerika⸗Beſuche des Prinzen Heinrich zu ihren|ipäter den Theaterſaal „wieder betrat, fand man den 
Gunſten entſchieden worden. Denn der Bruder des „Wilde Roſe⸗Theaterſaal in einen nicht minder aparten 
deutſchen Kaiſers war bekanntlich Tiſchgaſt bei Frau „Tuberoſen⸗Ballſaal“ umgewandelt — diefe ariſtokratiſche 
Cornelius jr. Nach ihrem Erfolge anläßlich des weiße Blume verbreitete, in Zehntauſenden en 
genannten Gartenfeſtes it fie ebenſo die an⸗ Exemplaren an den Wänden e 1 n 
erkannte Leader des jüngeren Theiles der oberen|betiubenden Duft. Das Meiſterſtück A 5 m Ms 
Vierhundert, wie es Mrs. Pauline Aſtor Bezüglich|wandlung des weiten Saales in Z aft inuten 
der älteren Jahrgänge ijt, Es würde zu weit führen, wurde ſelbſt von diefer blafirten Geje jogi a dem 
alle Einzelheiten dieſes märchenhaften Feſtes zu ſchildern, Wahlſpruche des „nil admirari Gr 25 huſiaſtiſchem 
wie es von den hieſigen Senſationsblättern breitgetreten Beifalle begrüßt. Als einer der Be 0 1 der Gaſt⸗ 
wird; kurz — es hat bare 250 000 Mk. gekoſtet, hat alles geberin fungirte Baron von basher Lape er deutſchen 
bisher Gebotene ſowohl an Glanz und verſchwenderiſcher]Botſchaft, der ſchneidige REM und Rittmeiſter 
Pracht, als an Geſchmack und Grazie übertroffen. Dieſ bei den Leibgardehuſaren. Ret otillongeſchente gab es 
zu Dekorationszwecken verwendeten friſchen Blumen ſſilberne Zigarrenetuls, Zün diese chene, Fächer, 
allein haben gegen 30000 Mk. gekoſtet; weiße Roſen Uhren, Kravattennadeln, ża a egenſtände zwiſchen 
ſchmückten alle Korridore, von den Säulen hingen 5 und 25 Dollars koſtend. er ange der mit weiblichem 
Blumengulrlanden herab, und durch alle dieſeRafftnement und Grazie 1 moderne Cäſaren⸗ 
Kinder Floras blitzten zahlreiche phantaſtiſche wahnſinn: der Wahnſinn des Goldes! 
i ke Bis che poen l E 2 ———— 
mit den koſtbaren amerikaniſchen Beauty⸗Roſen lein 
Dollar per Stück) geſchmückt, > anderen Räume mit g amilientiſch. 
Maiglöckchen, Orchideen und Roſen. Die größte Ueber⸗ A 
Buchſtabenräthſel. 
Aus folgenden Buchſtaben, aaaaaa, b, cecce, d, eeoeccece, 


raſchung bildete wohl der Theaterſaal; derſelbe war 
nebſt der dazu gehörigen Bühne für dieſen Abend mit 
einem Koſtenaufwande von 50000 Mk. erbaut worden — g, hlih, iiiiiii, 11], Hart N, 0000, rrrrrrrr, sssss, tttt, Zw 
ein luftiger, harmoniſcher Bau von künſtleriſchem Effekte. ſind Wörter vor ieee ey Bedeutung zu nor 1. ae 1 25 
Den Zuſchauerraum füllten 400 Damaſtfauteuils, die Vorname, 2, Dno z » 3. weiblicher reson. pahi 
New Yorfer „oberen 400, fymbolifivend, die Bühne war baits et Maher Seed a Neander König, 
durch einen ganz einzig ſchönen Vorhang abgetrennt: von 9. griechische Góttn. Sind die richtigen Wörter gefunden, 
oben bis unten nichts als friſche wilde Rofen, durch⸗ſ ſo ergeben Bie Anfangsbuchſtaben den Mörder eines franzöſichen 
ſetzt mit 2000 weißen und rothen elektriſchen Lampions Königs. 
— ein zauberhafter Effekt! Der ganze Theaterſaal war (Auflöſung folgt in Nr. 218.) 
in wilde Rofen gehüllt; von der Mitte des Saales Auflöſung des Buchſtabenräthſels aus Nr. 2149 
herab hing ein Rieſenblumenkorb, und zwiſchen den Elbe, Elle, Elſe, Elfe. 
Blumen waren elektriſche Lampen angebracht. Rings — 

Deunkſprüche. 


den Wänden slip er edi a 1 e 
mit weißen Seidenbändern zuſaumengeknüpft Wirke! Das iſt das große Geſetzt in des Tempe 
è daß es kund feb ant von Golde in den pariſchen 


An dieſen Bändern hingen Körbe à la gehauen, Klopſtock 


Gr. Mulde im vorletzten Hauie 
iſt e. Wohnung, Stube, Cabin. K., 
B., K., N. Okt. zu verm. Autowski. 
In der Nähe d. Zentralbahnh. ift 
eine kl. Wohnung an anſtänd. 
Einw. zum Okt. zu verm. NAD. 
Weißm.⸗Kirchengaſſe 1, 1, links. 
Altſt. Graben 90 iſt eine kleine 
Hofwohnung für 11 A zu verm. 
Nähe der Markth. Stube, Küche 
u. Boden zu verm. Zu erfragen 
Breitgaſſe Nr. 87, im Keller. 
Langgarter Wall 15, 1 Tr., 
Stube, Kabinet, Zubeh. zu verm. 
Poggenpfuhl 65 iſt e. Hofwohn. 
für 12 Mk. zum 1. Okt. zu verm. 


Vorselzungshalb, Borschatt- 


Danzig, 


un — A 
Sejihangaffe 19 

ungen von 3 Zimmern u. 
umi, Zubehür zu verm. 
Ebenfalls eine Meierei. (65826 
Qwei gimmer, helle Küche und 
Zubehr, für 24 Mk., nahe der 
Werft zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 77 im Laden. (18097 
pi E —— —— 
Stube, Kammer, Küche ꝛc. ö. 
1. Oktober für 15 Mk. zu verm. 
Näh. Mattenbuden 38, 1. (13076 


Eine freundliche Stube 


per Oktober z.vm. Fleiſchergaſſe 
Nr.34, part., Seitenhaus. (13004 


eu Küche, een BR 
üh. Ausſprung u 
h. Baſtion p 16571b 


Abegg-Gasse 5 a 


ift e Wohn. v. 2 Stub u. Zubeh. per 
1.Oktbr.zu verm. Miethe 21 Mk. 

u erfrag. daf. bet Menge, 2 Tr. 
Golh. 8b, 23 im,, hll. Kch., Entr. 
Bod., Kll., 3. Et. vorne, zu verm. 
Preis mon. 30 Mk. Näh Sa, part. 
Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
Kabinet, Küche, Entr. Mk. 400, 
zu vermiethen 1 


Näh. Hundegaſſe 16/17. (6727b 


Kohlenmarkt 35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per 1. Oktober preis⸗ 
werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaffe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Johannisgaſſe 


(Nahe der Langenbrücke) find 
zum Ott, 2 Wohnungen 
von je 8 Bim, Küche zc, alles 
hell, zu verm. Nüher. Dreher: 
gaſſe 1,1 (Gg. Johannisg.). (6737 b 


Grösste auswahl hervorragender 
Neuheiten der diesjährigen 
Herbst-Saison. (181214 


Billigste Preise, 


Mi i 19 find kleine Stndtgeblet 35/86,anft.$ojiwogn.| Gin möbl. Zimmer u. Kabinet 
Wohnungen Mule re Stube, Kabinet u. Zubehör an ſiſt per 1. Okt. zu verm. Brod⸗ 
Näheres Frau Nocke. (66546 ordentliche Leute mit kleiner bänkengaſſe 11, 1. Zu erfr. 3 Tr. 
Gangf., Herthaſtr. 14, 4 Min. v. d. Familie zum 1. Oktober zu um. Pfeſſerſtadt 1, 1 Tr. Bahnhoſsn., 
Bahn, 2 tb. Zub., Grt, 1. Okt. z. v.] Schidlitz, Oberſtr. 105, pinter., | bl. Zim. ev. Cab. a tagew. z. um. 


Zu erfr. daf. im Laden. (6568b ell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, 5, in ZĘ u. N Zeh oe 
"STER TI WNE ( we 7 z = i 5 r, Sauptitvate 67, ohnung zum 1. Okt. zu verm. iſt ein möblirt. 
Herrſchaftl. Wohnung, hra, Hauptstrasse 3 ES os a eae aus Eine Wohnung, St., K., Kell. f. Nchiessstanges Zim. mit Cab. 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 


von sofort oder später Billig zu verniet or, Stube, K am. 8,50 mk zu v. Schidl. Błiłtelftr.28 |vo 1. Oktober zu vermietfen. 
Aer za i p T Stube, Cabinet, Zub. zu verm. 8,50 Mk. zu v. Gidl Mittelſtr. 23 vor O 
reichl. Zubeh. tft z. Oktbr. zu um. R. Nitheres daselbst ung in Danzig, Vorst, pen 5 r a Sch md Border OEM. 
4 Damm 4, Adlerapotheke. (8722 121 n 3 y : A ibe Ke ee. R., K., B, Stall Zoppot, Oliva, Bee eee Ein Face 

— i „Rammbau cke, i 4r.) Versetzungsna > Jund Vorgarten zu vermiethen FN möl. Zim. zn 
, Na 4 Zimmer Stube, Cabinet, Żubef. zu verm. nA 6, 1. ee er aner r. 30. Heil. Geistg.30, Lr. bert 67070 
u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu s ee oe CHE miO 
ont. Nah. Langgart. 33, pt. (12204 Flelſchergaſſe 4, 1 Tr., gut möbl. 


Billigste Preise. 


banggarten 46, Fabrik- und Lagerräume, 


4 fämmtl. Zub, per Okt. zu verm. 


RER 


i 3 
Bino Vorderyouung P 
für 400 Mk., 1. Gtage, im f 
herrſchaftlichen Hauſe, i 
k zum Oktober zu vermicth, Ki 

Weidengaſſe 25, pt. (67146 


e ŚNIĘ! 


eizbares ſeparxat möblirt. 


; Westerplatte, 
De Stube, Kabinet, Küche z. 1. Okt. „Bahnhof, 1. Okt, 3 21 Ding Wohnung von zei R 
SER RER | S post 1 i . Okt., 3 Zimmer te Wohnung von zwei Brösen, Heubude 5 
: 2 Et. ch. Bd. 2 Ramm ell. für gu wermiethen_Steitevgafie 12. Cabinet u.Żubeh.,25 Mk. men, Zimmern und reichl. Zubehör F—22; rr Veorderzimmer zu vermiethen. 
Gk. Gerberg 2 5 Zim 20 Mk. z. 1. Okt. Karpfenſelg 4,2. 3 kleine. WRC 2 ver⸗ zu verm. Besicht. 12—4 Uhr. per Oktober zu vermieth. Tang] Zoppot, Schulſtraſte 35, Heil. Geistgasse 60,4 

Ty e > Umſtändehalb, tt eine Wohn miethen Satergaile Ir: = Gi mit 5 Simmern, fuhr Hauptſtraße 87. (67006 herrſchaftliche Winterwohnung, möbl. Zimmer u. Kab, mit au 
ee eee Erne lorog von 2 Stub hell. Küche u. Zubeh. Freundl. Wohn 2 Zimmer, K., lil Hans 2 Cab. Garten gr. | „hochherrſchaftleln⸗ 5—8 Zimmer, reichl. Zubehör, ohne Penſion gleich zu verm. 
Hunde aſſe BP 21. Ottan v. Steindamm 33, 2, J. Entree und Garten gh 60945 Boden u. Keller iſt zu verm. Haugfuhr gericht. Wohnung. auch Bartenbenutz zum 1. Okt. rene Vorderſtude f. Kab. 
8 1250 Mk. WH. Weickhmannsg.3 Petersh. G. d. Nive 12. (COM Näheres Kleiſchergaſe 12. v. 4 Zimmern, Bad, Mädchenk. zu verm. Nüh. 1. Etage. (19004 an 1 od. 2 Herren mit auch ohne 
Wohnung, beit. aus 3 Zimmern, Part- Wohn., Jar. im. Ee I kl. Wohnung ee Drehergaſſe 17, Wohnung fir u. reichl. Zubehör zu vermieth. 3 f Seeftra f 16 Koſt gleich od. ſpät. auch wochw. 
Cabinet und ſämmtl. Zubehör ki * zu verm. N. Paradiesgaſſe 18. 18 und 10,50 Mk. gu vermiethen. Elſenſtraße 8, part. YES. (67466 Opps 9 } „zu verm. Poggenpfuhl 92, Kell. 
Dom 1. Oktober 9 8. ee go OH eae te an verm. | Soil. Geljigane 65 gr.Dint=Si. Freundl. Wohn. von 22.28 Mee Herthaſtr 4, Wohnung, 3 Zur, kerrschaitl. Winterwohunng, Für lt. Herrn ift gut m, Bory. 
Näh. Hundegaſſe 23, pt. (13088) Am Stein 19. Nüh. im Reſtaur. kl Vorderſtübch für verm. zu vermieth. Gakelwerkds,2Fr 1 | Balkon, Garten u. Zub. für 9004 Zimmer, Miiddeng Küche ll, mit a. o. beſſ. peni. (Retti) zu hb. 
4. Damm Nr. it die Fendt. | Tdpiergafie29 lb cc 0.5.0. Im Pfarrhaufe, Johanntsg 49, | Vom 1. Orter zu verm. e. Wohn. 1. 2 Mk. Okt zu verm. (67356 Bod Waſchküüche 2c. h. ol. zu vn. | Sfert unt. M 682 an die Exped. 

/ // fuhr, Johannisthal Ehanſee nach ietan dich 
he rane Küche al (12656 Zubh. zu verm. Näh. 65, part. zimmer mit Nebengel. an eine Nin de RCW 4 alig wy 4 Johanni Chauſſee nach Glettkau, dicht $ 

sxe UL DER ID ZEL eo en Hi, Geſſtg. 50, Wohn, v.2 Stuben, gebild Dame v. 1. Okt. zu germ. v. St. u. Reh. Langgart. 59.6670 ift eine herrſchaftl. Wohnung hinter der Eiſenbahn, ſind immer ſof. billig an eine 

Stube, Fab, helle Küche Keil. u.] Küche nebſt Zub. z. 1. Okt. zu orm. pg” Johannisgasse 66, Poggenpfüht 6 kl. Wohn zn vm. zu vermiethen. Näher. Hunde⸗ Wohnungen von 2, 8 und Dame zu verm. Langfuhr, 

Zub. v. Okt zuv Kl Schwalbeng. 8 Wohnung v. Smbe Cab, u. Küche freundliche Hofwohnung zum oggenpfuhl 6 kl. 15658 om. gaſſe 102, im Laden. (131774 Zimmern mit Garten und] Hauptſtr. 117, Leihbibliothek. 
Tischlergasse 3-5, fröl. Wohn. o 1. Okt. zu verm. Sanóweg 20.|1. Oktober zu verm. Preis 15 A eee enger Elſenſtraßel7 T. Giage | Semiifeland, aum Preife von F 
pi St mes eee, , Koplim] "(Gorze 
St b a i ir ied Cabin. Küche und Zub. zu verm. 2. Etage, Heilige Geiſtgaſſe 47, Nah. daſelbſt Jakangzon. (66766 M. v. Dühren, Langſuhr, —Woggenpfußhl 7, Treppen, 
Ą Bar aragafle 6 G [ioie Leute 3. Okt. (67506 makobsił grih * E an En, Sangir, Kellerwohn., belt. a Bahnhofsſtraße 5. (6697bfreundl. möbl. 5 
Ti ſind noch einige herrſch, frndl. Ip g Gasse 5b find ethen eignet, ſehr preise In] Stube, Kab., Küche z. 1. zu verm. SE fey. Eingang, 1. Otter. zu verm. 
Grliniergelegenh. m. H. z. 1. Okt. Wohn. von 3 Zi bu Abegg-Gasse ſin — verm. Beſicht. jederzeit. (6671b [e „ond 8.1.8 opii Auswärtige. "TETRA eee WV CHRD Te 
ober ft Bt Sonny rg ie aan ed Mildkanuengefe 16, 3, 


Si; 


Wohnungen von 2 Stuben, Cab. kochkerrschafiliche Parterre. re , . x 
it, Zub. per 1. Oktober zu verm. Wohnung, 5 Zimmer, Bad und e 13, en v. — RB , = 
Miethe p. Mon. 28 u 28,50 Mk. | viel Zube. sof. zu Vrin. (66956 | Simmern, Lab. Küche, O Entry. Agr. Z, ide sek, Neben: Rentier-Wohnung mb. Bordy. m. Peni. 1. Okt fret. 
Zu erfr. bei Felski, 2 Treppen. Gi dd Gy: — jvevm. Näher. im Laden. (62095) räume, Bad u. Müdchnftz.1.10.3u 3 p Gangiu$r. gut möl, Borders. tft 
“TStraussgasse 7a und o ine Hinterwohnung Wefdengaſſe Nr. 42, Stube, vm. Pr.650 % N. p., Klingenberg. . v. 1.10.8. vm. Suerft.b.bindenan, 
hübſche Wohnungen v. 2u. Stub. 1. Etage, auch für Komtoir paff., Cabinet helle Küche zu vermieth. (65656 der Chauſſee, zweimal Poft- Muſikalienhandl-Hauptſtraßese 
u. Zub. zu vm. Miethe p. Monat 3 Bimm., Zub. für 360% p. Jahr Petershagen an d. Rad. 18, kl.] angfuhr, Eſchenweg 5, 2. Etage, verbindung, wohnlich n. bequem, es, Junger Mann ſindet eine 
26 u. 32 Mk. Zu erfragen bei v. 1. Okt zu vm. Heil, Geiſtg. 3, Wohnung, 10 Mk. mon zu verm. Entr., 3 gr. Zimm., Küche, Kell, Gärtchen, mit auch ohne Land 2c. | reundt mübl. Stube, monatlich 
Albrecht, Straußgaſſe ? a. Bartel & Neufeld. (67085 . SRA Garty gt Ooi vom 1. Januar 1908 billig gu vere | 8 Mk. deren 80 60 1 = 
itt 5 Wohnung, feine Wohnung, 2 gr. Zimmer, zum 1. Okt. zu verm. Nüh, daf. Imiethen Manske, Nukoſchin. Fleiſchergaſſe 56/59, r.. 
a a e EE Hundegaſſe 105, (belle Küche, Waſchtaache, Trocken- bart. riul Schilling. (688056 .. 5 Zimmer, au veri 
Preiſen, auch mit Burſchengel., 

rag. Rabuth's Möbelgeſchäft. Wohnung, 7 Zimmer, Bade- u. |24 M monatl. vom 1. Oktbr. u Entr., Stb. Kb. 2 Stb. SH., All, zum 1. Okt. zu um. NAP. part. Ik. 
a Wohn van Mädchen tube Leumi u. Kochgas verm. Wieſengaſſe 3, 8 Tr. Bod, Grt, Laube, gr. Hofr.1. Okt. Wegen Verſetz. e. hob. Sffiziers 
Stube, Kabinetzu heller Küche zu nebſt Zubehör zu vermiethen u Kleine Wohnung v. einer Stube zu verm. Nah. Einiuskl. (66786 Breitgaſſe 21, 1 Tr., von foforts ift ein eleg. einger. Wohnzimm. 
e jofort zu beziehen. Näheres und Zubehör vom 1. Oktober zu] Freundl. Wohn. v. 2 hübſch. Stub. ein möblirt Zimmer mit 1 and jir, Kab, zum 1.Okt. d. Js. zu um, 


zu v. Weißmönchenkircheng. 3,1. Balkon Zum rio at dka. 
Selb an dern danger Bub 9. NAG. dafetnft part., linta. (63610 
= ` ggarten 95,10 a aa Oe nee ELD a 

Jm Í. Oktober zu vormieth, : 


Baumgartſcheg. 47, frdl. B5n m. dr 200 Mr 
Zubehör . 
8 Zimmer u. Zube) 800 NY 


Langf., Whnenmeg 13, 2. Etage, 


Zub. an kdrl. Leute z. 1. Okt. zu vm. 


Frdl. Wohn .Entreezm 2 Tb a. 2 „ af " ; 
Zm. u. Cb. ſep. Eg. aemet RHN, Stube u. Küche für 16—20 ME. 


all. recht gen. h. J. v. Häkerg 10 l | Petbena. 5, Baubureau. (11266 
har TRohnuna, 8 Stuben und 77 

2 3 Stuben und 3 Simmer und Zubehör zum 
Zubehör vom 1. kite zu verft. Babee preiswerth zu verm. 
miethen Langgarten 5758. NU. Paradiesgaſſe 4, 2, links. (63526 


Goldstein, Gartenhaus, (67195 Wohnung, Stube, Kab. S., Stall, 
Altstadt. Graben 107, 2. Et. zu verm. Schilfgasse 1 a. (6620b 


ine Wohnung, 4Zimmer pp., zu ACE 
bern ethen. Nah. 108, f. (7 b] Dominikswall 


der Markthalle, iſt zu verm. gu|neu renovirte herrschaftliche boden, Keller und Boden für]Tangf, Eſchenweg 14 Wohn je 


— — — — — 
Weickhmauusyasse 1 ift eine 
Wohnung zu orm. Näh.parterre. 
Einterygaszej19 ift eine Keller- 
ahnung, paſſend zu „jedem 
Geſchüft, und eine Wohnung von 
3 Zimmern zu vermiethen. 
Altſt. Graben 89 find 2 Stb. u. 
Zubehör zu Oktober zu verm. 
Schw. Meer, Biſchofsg. 25, frat. 
Wohn. f. 12.50 M ſogl. In AR 
Goldſchmiedeg. 14, kleine frdl. 
Stube für 7 Mk. mon. an eine 
Wittwe zum 1. Oktbr. zu verm. 


I. Damm 15, 


Wohn., 2 Zimmer, Kabinet, helle 
Küche, gr. Entree, Zubehör, von 
1. Okt. zu verm. Nüh. 3. Etage. 
I. Damm 20 ijt die 2. Etage zu 
verm. Zu erfr. im Laden. (67426 
— —ſ g 


Milchkaunengaſſe 11 
ift die Z Tr. gel. Wohn. 2 St. Kab. 
Küche, Entree, Boden, Kamm z. 
Okt. zu verm. N. i. Laden. (67386 
Gr. Miihlengasse 9 eine Wohn., 
Stube, Kab. Küche, E. n. Zub. 
zu verm. Zu erfr. 2 Trp. n. hint. 


Bſſchofsgaſſe 29 eine Wohnung, 


vermiethen, DREI Er wee. dajetbit im Somtoix. __(67006 | vermieth. Näh Ketterhagergaſſe F., K. u. Zub. monatl. f. 14,50.4]2 Betten auch tagem zu verm. Hell. Geiſtgaſſe 61, 1 Treppe. 
„Küche zu vm. N. Wallplatz 18, 1. 6 z z ERZE au R 
O ——beſteh aus 4 Zimm u. ſämmtl. ` erfr. Brunshöferw. 34,2, r. (656 4b] gut. Penſion an 2 Hrn. & 45 ME a 
Kleine Wohnung zu ver- ö : „ „7% ᷣͤ ' 1 zu vermieten 1. Damm 13, 2. 
Nah Dominitsmall 42, 4. (18189 mug a Zubehör, zum 1. Okt. zu vrm. Herrſchaftl Wohnung, Hauptſtr.104,1,5 3m. Bad, Laubeſzu verm. Heilige Geiſtgaſſe 78. Langgarten 20 gut Emm 
Vorſt. Grab., St., h. Kb. Kch., zu LB g eine Wohn Kohlenmarkt 2, Küch 1 UN O Qas + sa 
2 8 0 å 3 z he zu verm. Näh. 2 Tr. (67626 | mit fep. Eingang, mit Küche, im nr ach Wee 19. 8 
Fiſchmarkt Nr. 19 für 360.4 per Näh. Altſt. Graben 93, pt. links. leischersasse 6 3. Etage, 3. Et. p. Okt. 3.0. N.Langgaſſe 44. —— 9 e, im Fhornscher Weg 17, 2 
eber so bern Bee 2 5 age, p ö 940415 Fangfuhr, Mirchanerweg 80 Ganzen, evtl. getheilt, billig zu ſauber u. gut möbl. Vorderzimm. 
Langgarten Nr. 27. Unger. zu vermiethen. err. . 1 : į 
i . ; 4 { 2 ; p aaa i tangi., Mirchauerweg 80, Won, Jopeng. 17, gr.fein mbl.Zimm., v. ſoſort od. 1. Okt. zu um. (65840 
1. . liche Kl. freundl. Wohnung z. Oktbr. 1. Prieſterg.2 eine Wohnung zu Poggenpfuhl Nr. 1 pew 2 St, Lab. Zub., Wafer ganz fep., m. a. o. Burſchgel. zu v. Möbl. immer sofort od. (pat. 
| preiswerth vom 1. Oktober zu m ; 
für 750 Wer, Sotefchneidegafe Sohmietleg.7,anjt. ojw., ZSt6., | Eine Wohnung zu vermiethen nun, Nah daſelöſt 2. Et. (65926 SEE ee: N ganz e ai = ee 
SKO 2 — S rene Parterrewolmnng, beit. Zum Allein bewohnen: . . Zimm 7 möbl. od. leer, a. Küche 
rr Sch Meerg6, Part.-Wohnuug, Karpfenſelg. 17-18 find 2 Stuben MIES Zin dere atte a SC) aja i Laugiahr für is Mark v. Oktan Zimmer, von 9 Pik. an a. 
= Wahnnnpvon 2-5 Zim. u. Zubeh. 1 Treppe od. Breitgaſſe 73,1 Tr. 1 om Zu erfr. Hundeg. 9.66130 $ j a Fraueng. 17 möbl. jep. Bim. m. e. e 60 09 4 Wann, 
ig edi di eiga sean eeit Tinmar, gross hello Küche, Billig en en dae Pon e gu verm. 99,32. | MANGTANNO 9293, 1. Hage, 
jind v. 1. Oktober zu vermiethen: „2. Etg, (67256 1 Billig Wohn. von 2 Zimmer, mit Garten, Toblasg. 11 möbl. Zim, zu vm iſt ein Zimmer m. Cabinet, groß. 
ür 36A, z. erfr. . Gas, für 700 Mark zu ver⸗ 3 Tr 165 i $ j A 
für36.4, z.evfr.daf. 1Tr. Witt. 1 8 Hintergasse 10, uum. Holzmarkt 7.4 Tr. (6380b über der Ober⸗Realſchule, Grab., möbl. gr. Vord.⸗Zim. m. Sh . E 
f „zu verm. Gr. Bidergafje Nr.7. n pemben bill. & Fenſter Straßenfr.) Entree, Badeeinrichtung, Waſch⸗ "Ein möbl. Zimmer it Worst. Graben Ż8 
im Baubureau. (11267 (ran inchenbernd,3,1t3.,greiz, air o Nah. 2 Tr. Stube, großes Kab, große Helle] M küche, Keller, viel Neben. zu verm. Breitgaffe 90, 1 gut möbl. Vorder immer und 
ee e ee Kl. Mosenniiherg. 13, Trockenboden z. WOK. für d Wer endethen Bi exten miethen. Zu erfr. part. (66696 
dy „Stube, Küche zu Pre 1 vig say ee 5 E 
en ea eine SBopnung, Stube wm A = v. 22 44 zu verm. Peter Hopfengaſſe 87. (18199 Pogsenpfuhl 70 Qeleqant möbl, bisher ſtets von 
— a — zuverm. Goldſchmiedegaſſe 35,1. Eine Wohnung, 2 Stuben, Kab. ree NEE: = mit Bur ; f 
(aoas Silde Kammer u. Sub. z.. Ott. Gr. Schwalgeng. 14,2 St, Sch, SL Boon, Stube, 8061. € ae gz Sadeltube event. Burieengefah 
herrſch. 2. Etage, beft, aus 2 gr. : : 676635 
d 2 kl. Bimm., Entree, Küche, u Okt zu verm. Nüh im Laden. ere | Z 3 . x en. bela. © Tap DL AN. 
un 3 Küche Stube, Kab., Kch., Kll., Bod. 1. Okt. Gerüum. Wohng. mit h. Küche f. Wa gip Pausch Hell. Gelſtgaſſe80ſind gur möbl. | ſofort zu vermiethen. (11920 
3. Etage, 3 gr. u. 3 kl. Zimmer Schlessstanne 17 freunde 
f r.|1- tange 17, freundliche W 2 1.15007 = AR 
und ſämmtl. Zub. zum 1. Oktbr. j1 Okt. f. 15 Mk. zu vm. (6684b W eniessstange 17, liche Wohnung 12 u. 15 Mk. eigene Th., beiterwoh (67366 
if Samira 5° f. Wohn. v. gr. Stube, Cab, Küche, g. h. Küche, Hühnergaſſe b. (7456 Arbeiterwohnungen, — tba 
2 Rimm, Küche n. Zub. zu verm. Hundegaſſe 119, im Lad. (12899 Sammigasse 5, 1 Tr. the, g.h. Küche, Hühnergaſſe 5. ( HalbeAllee Bergſtraße 6⸗7 billig] Hundegaſſe 28 find möbl. Simm. mit auch ohne Peni. z. 1. Okt. zu 
— PR ake eee oe fl "+ 5 y "PTE ZPR ad ta A Eee ET ee ee R ee a | 
Wohnung, beſteh a. 7 imme gr.] gr. Boden für 21 Mk. zu vrm, OJEW ET mtl. 1. Okt zu derm. Näh. 3 Tr. Skalski, Bergitvahe 1. (66190 Borit, Graben 67,2 Er., cleg. | Kaſſuß Markt 21, 2, mf 3.5.0. 
Wohnung, a Zimmer u. Zubenor, Ent ee pel. p l. Ort. tin Wohnung zu vermietfen. | . rm Näh- Hundegaſſe 24. Petershag. h. d K. 20 frdl. Sonte | Freundl Wohn v. 2 hijo. Stub. möblirtes Zimmer nebſtgabinet (66286 
ändeh. z. 1. Okt. zu vm.(67515 Entree, v. Ne „benen, Zu ete Wallplatz 1 l 
umſtäudeh g 3 Sila Ganzen od. getheilt zu verm, Ju Brodbänkengaſſe 23, . Eig., .SMk.zu v. N.Rittergaſſesl, pt. l. Bubeh., 17 Mk. v. Okt. zu verm. zu verm. Leegſtrieß, Linzſtr. Zu] Möbl. Wohn: u. Schlafz, ſepem. 1 oder 2 möblirte Zimmer im 


ieg 4, J. Stb. n. Cab. > P i e 
Holzſchneideg 4I Stb Cab Langgarten 62, 1. Ef, Nr. 11-12, bei L. Kuhl. (18248 zu verm. Leegſtrieß, Linzer. Zu | Möbl. Simmer u. Cab, mit recht Ent möbl. Vorberg., fev. Cing., 
miethen Kl. Schwalbengaſſe 9. Nä 8 Q 215 $ 999607 VATE ; Fee ER EEEE TA EE WRS EAE FAA 
“Freundliche, hello Wohnung” miethen Kl. Schwalbengaſſe 9. Nüh. Langgart. 58, Lad. (1321517 Zimmer, reichl. Fubehör, u. Zubeh., ferner 2 Zimmer und Sivel gut möbl. Vorderzimmer mit auch ohne Peni. zu v. (65896 
von 11-1 u. 4-6 Uhr. (66006 Wohnungen zu vermiethen. 3 Zimmer, Boden und Keller, Wohn., Stube, Cab. 3. vm. 67590 verm. Altſtädtiſcher Graben 80. | mit gr. Schreibtiſch u. ſep. Eing. 
En Loner E Sue. zu vermiethen Biſchofsgaſſe 26. verm. Näh. Melzerg. 10, 2 Tr. eine Wohnung 3 Zimu, Kab. 2c. Haufe, billig zu verm. (67586 Töpferg. 24 fein moo. Simm. zu vrm. Spacte, Maltenönd. [9 
Kch. „K. 3. v. Nh. Vordh. 3 Tr. (67220 Jungferngaſſe 29, 1 Treppe. = * 
Im Neubau WS tub. u. Nebengel. z. vorm. (67230 und Zubehör zu verm. Näheres ift in Langfuhr 181 v. 1. Hktob, verm. Mirch. Promenade 6, Grth. mire. Prom. 6, Gth. pt. l. (64926 
4 Zimmer, Bad u. reichl. Zubehör Altst.Grab.12-18, Wohn. Entree und Zubehör, a. Wunſch Cab. Mädchenſt. u. reiht. ub. Große Allee 9, gegen- Poggenpfuhl 92, 2, Ecke Vorst. Entree u. Zubehör per ſofort od. 
Vorderwohn m Fab. Tr. 18% 1 Pr., Ketterhagergaſſen⸗Ecke. Freundl. helle Vorderwohnung 7—S Zimmer, helle Küche, Burſchengel. u. eig Entr. gu vm. 
Herrſchaftliche wohnung Küche, Bod., Kell, Waſchküche, gelaß vom 1. Oktober zu Bobs mann. 2 elf n. J and. Kabinet vom Oktober zu ver⸗ 
i * „Kch. v. 1. Okt. er i u : s 5 
Kl. Wohn., Stube u. Kch. v. 1. Okt. Herm. Nah. Frauengaſſe 24, pt. agen h. d. K. 20, 2. Wohlgemuih, grz [itd 2 freundl. möbl. Zimmer höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 
Hundegasse Sumgferngafje27,pt. fröl. Wohn 8 26,29 u vm. Neuſchottland 5. (66646| Schichaug. 21, Border}, 3 Tr. CH 
„pt. frdl. zu nern, Grohe Gaffe Nr. 8. 30., 22 Mk. Okt. z. v. Nh. p. (67606 | Ju vm. Mer ~ 2mUbL Zimm. jep.G., zu v.(67416 Jopengaſſe 4, i, 
Mädcheuſt. und ſämmtl. Zubef., | Hir Stub, Küche, & PRESENCE : i fofort zu vermlethen. (11920 
Hirſchgaſſe 8, Bod.“ Kell z Wer. Jungferng. 26. NAH. i. Lad, | 30 Mk. z.um. Hl. Geiſtg. 99. (67436 land Bla, b. Rohloff. (661500 Simm. zu vm. A. W. Burſchengel. 2 möbl Zimmer 
m A 4 
billig zu vermiethen. Näheres ell und Boden billig 2 0 1 
Waliplatz 11,1 Tr. Wohnung, 2 Stuben, Mihe, |A oben billig zu verm.] Breſtgaſſe S4 HofwoHn, 12,50 A au vermiethen. Näh. bei Herrn | Mit a.. Penſ zu v.Näh. pri (67820 vermieth. Hundegaſſe 99, (66146 
aliplaiz 1, I, Saal, 2 Küchen, Bad, Mädchenz., er LA EE oh 
Preis 17 Mk. Wallplatz 1, Mt. helle Wohnung an cing Perf. | Wohng., 2 Stuben, Entr., Küche, K., K. u. Zub. monatl. f. 14,50 % vom 1. Oktober zu verm. (67346| Pfeſferſtadt 76, 4, links, 
Hinterg. 22, 2 Stub., Küche, Kell. exfr. Jopengaſſe 51, part. (65486 
erfr. Jopengaſſe 51, part. 


2 Zimmer, Kab. Zub. zu verm. 2 Wohnungen Näh. 1. Etage. biidtke. (67616 erfr.Brunshöferw. 34, 2,1. (66746 Klav. ö.. v. Holzgaſſe 21. Bonski. feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 


28 Mk., 1. Okt. zu vermiethen. R AE LEN ODA N ’ 
FN hatin r Mauergang 1 Wohnung für Wohnung für 16 ME. 2 fof. zu verm. An Fremde evtl. 
St nde Meret 2 Stabe, Garten, Herrſchaftl. Wohnung, von 3gr. Zimmern, Entree und 22 % monatl. zum 1. Okt. zu Galbedilles, Ziegel 1. Urönke. MOE tw und CRA auch tageweiſe. 4209 
Petiderg., SEt Cab u. n 55 Zub-Lauggarter Wall 10. (12816 3 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör zum 1. Oktober billig [vorm. Näh. Junkerg. 5, Müller. Wohn., 2 imm, Balk 23.4 auf Munich auch Burſchengelaß. Cop. 1.7 Mk. Brovbanteng, 11,4. 
zu Devi, BG Safe 20-24 2. em. 23, 1, Bohherridh. eg $ Oktober preis⸗ ie ję . dee Brand. 42751 Halbedlllee, Biegel i Grónko, zu vermiethen. (67316 J. Hf. find. Goals Dlenerg. 0,2. 

5 D * Dat} YJ y x z z ś 2 U ji REG ip Sto. = = 2 SRA OSC TTT 77777077770 KZ 
ZER für 275 k. en. 105 pfubl „ Woggen⸗ eee o Freundl. Wohnung für 12 Mk. 2 anſtänd. j. Mädchen erhalten Junge Leute finden anständiges 
RI. Gergpate aa e Fedi. Wohn, |e af nm TA A GE Domna, 10cm, au vermierben Brodbinkengaffe 44, ee tithe ne Zubehör, fon In verm. Heiligenbrumn 27. | Sdlafftelle głiitergafje 24b. Logis Tobiasnafie 11.2, 3 links. 
St Enb Roh Okt Nd. Tr. Stadigtabeu 14, 4, Gt., Barthofomät „Kirchengaſſe 20. v. Le- Avis Börje, 2. Et. 5-8 gr. Gaseinrichtung zum 1. Oktober = = | Sraueugafie 31, part., möbl. Ig. Maun f. Schlafſt.Breitg. 2,3. 
Jungferugaſſe 6, 1, neue Wohn, hochh. (Zimm.⸗Woh., Badezim,, helle Zimmer, reicht. Zub., Gas, zu verm. Näheres part. (65616 Neufahrwasser, Zimmer mit voller Penſ. zu um. Logis zu hab. Kaſſub. Markt 6, 


—ů— —— ————̃(¶ 

Heilige Geistgasse 56 elektr. Licht, per 1. Okt : — - 

: 3 5 „Okt. zu verm. Wof u verm. = 
ue aoa lm, av. tes 13.2 Up died e da BE AG Steve, TE 
1 oa | Woknany v. Stube, Kab, Küche 5 Zimmer- Wohnung 


Heil. Geiſtg. 109, 3, eleg. möbl. | 5.4 Fine 5 Ę 
Vorderzimmer für 20 Mk. zu um. ee tere 12 
Röpergaſſe 6, 2, möbl. Zimmer F. Jeute f. l. Borderſt.m.ſep. Eng. 


Gad u. elektr. Beleuchtung p. 
1. Ott z. vm. Pr. 1250 Uk. Nah. 
Emil Scholle, Rn 8. 


Ohra, Schidlitz, 


2 Bimm. u. Zubeh., ſow. d. 
Gojqebiiude.23m., Bod. Zubek, 
paſſend f. Handwerker, zu verm. 


—— ää—— ———ö IR —-¼Ʒ * * 
Straußgaſſe 6, 2 Tr., herrſchaftl. P ee RT Va TOT z TRO fag Keller an kinderl. Leute vom in modern, herrſch. Ausſtatt n, Kab. u Burſchengel. v. gl. zu v. 13 ską 

Sopmung, d Bm., gr. Korcidor, Wohnun NAMA en Seide gu. LOE. zu verm, Sehmicdegafie 8. Baden Madchen Water Wohnung, Stub Küche Pferde⸗ Jaſtadſe 13, 1, mol. Borderg.,jep., Gone t nenen 
Mädchenſtube, viel Zubehör per © g für : Holzmarkt 20, L, Iſt eine frol. | Zubehör per Oktober zu verm. ſtall, billig zu verm. Schldlitz, mit Schreibt. Okt zu um. (67546 eee Boll Tr. r. 


von 2 gr. Bimm. Küche, Keller, 
Boden u. gemeinſch. Trockenbd 
für 26 % mon. per 1. Oktober 
Zapfengaſſe 9 zu verm. Mag. 
daſelbſt part. links. (12614 
Für 15 MK. 50 Pfg. 
Stube, Kammer, Küche z. Okt. zu 
verm. Reitergaſſe 14. (12676 
2 Zimmer und Zubehör zu 
wermieth. Schichaugasse 
Nr. 18, parterre. (60826 
Stube, Küche per 1. Oktober zu 
um. Späte, Mattenbuden 9.12691 
Herrſch. Wohn. v.2 gr. Zimmern, 
gr. Entr., Mädchenſt., h. Kch., Zub. 
u. Garteneintr. f 37 Mk. mon zu 
um. Schüſſeld. 4, Zigr⸗G. (12347 


1.Okt.zu verm. Näh. part. rechts. 


A R 
Hleisehergasse 30-39, (Treppe 
errſchaftl. 4 Zimmer⸗Wohnun 
aun Gas, Okt. z. v. N. EAC 
u d. nenen Moillan 6,vis-a-vi 
Satienbnden Wohnung 8 MAG 
Kab. u. 2 Zim, WE u. all. Zubehör, 
zu verm. Näh.daſelbſt prt.(67486 
Schüsseldamm 5a, 
Wohnung für 17 Mark per 

Oktober zu vermiethen. 
Bootsmannsg. 2, 1, St., Kch., Kell. 
f. 16 Mk. mon. z. 1. Okt. zu verm. 
Röperg.,Wohn. f. 18 u. 13,50 Mf. z. 
Okt.zu vm. Näh.Hundegaſſe 45,1. 
2 Stuben nebſt Zubeh.z.1. Okt. zu 
verm. Näh. Fleiſcherg. 18 im Lad. 
Eine Stube, Cabinet u. Zubehör 
zu vm. Töpfergaſſe 25, parterre. 
Frdl.Hofwohn., St., Küche, Bod. 
5. 1. Okt. zu um. Gr. Berggaſſe 4,2. 
Langgarten 85 Stube, Kabinet u. 
Zubehör f. 15,50 Mk. zu verm. 
Kl. Wohn. z. v. Altſt. Graben 83. 
Adebargaſſe 8 vis-à-visd.Kuhbr. 
Ifrdl. Wohn. im anſt Hauſe beſt. a. 
2 Bimm., Küche u. Bbh., Waſchk., 
Trockend. u. Bod. N.daſ. pt. (66816 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, gut 
möbl., v. 1. Okt. zu vermiethen 
Kaſernengaſſe 3/4, 2 Tr., l., 9-12. 
Ein leeres Zimmer mitdtebcngi. 
an eine nur anſtänd. Dame oder 
Mädchen zu vermiethen. Näh. 
aninchenberg 12, bei Niessen. 


i 


ro. 
OR 
o 
& 
RB 


| 


Frdl. Wohnung, 2 Zimm., Cab. 
Zubehör f. 500 % zu uvm. N. v. 10-2 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (62986 
Eine Wohn. 2Tr., 3Zim. u. Zub. 
zu verm. Breitgaſſe 34. (63596 
Johannisg. 88, Wohn. 8,50-17./ 
(63576 


| Bodo RS Visa + 
Hinterſtube, helle Küche u. veichl.][ Steindamm 11. Näh. Nr.8. (61805 | Carthduferitvafe 70. (059 8b Sin müb, Zimmer vom L Orel i ną 
Herrsehalll, Wolmung) Lott ern nne . a |9% Sann fu. Dilig dogi mi 
5 «hos, Mädchen⸗ U. Pfeſſerſtadt 15 ijt eine kleine en | i Ginge Entr.,7gr. Zm., Bade: u. Man verm. eee | gut. Beköftig. Fleiſchergaſſe 8, 2. 
von 5 3m, Sider k ſteh. N sy Langgasse In sę Mädchſt. Plerdejt.s.L Ot gu wm. Bi la AE domes Logis zu hab. Malergaſſe 4,3 Tr. 
Seo tee eee, /! 
enade) hochpart., 1. 8 Apr e Wohnung an kdl. L. NĄ ‘ “ 7 e, Stall,ſoder ohne Penſion zu verm. > J ' ten, 
vermiethen. Näh. Saudgrube 28 für 18 Mk. zu vm Johanns. be fójóne Wohnung, | Stell.g.v. Schidlitz, Mittelſtraße 6. Poggenpinhl 65, ein Gabinet mit J. Mann f.Logis Poggenpf 21. 
beim Friſeur von 111 Uhr. Pfefferſtadt 14 fins Wohnungen 4 Zimmer, Kliche, Entree, W __ 86426 ſeiſern. Ofen für 9 ME. zu verm.] Gute Schlaſſt. zu h. Röperg. 9, 8. 
2. Damm 18, 1 Treppe,] Stuben, Küche, gr. Boden, b Wohnung zu vermiethen. Preis Ig. Mann findet gute@cilafitelle 
ift eine Wohnung per Okt. zu tube, Küche zu vermietheu. z miethen. Nah. Auskunft : . èig : 
verm. Näheres dafelbft part. | Befidiigunq nur 2—4 Nam. | ertheilt Dr, Base h, Hi Ieufw., Bergſtr 25, Laden, 281, 1. 00189. frei Breitgafie l. oha gase I anftändiges 
Langenmarkt 26, Wohn zwei Eine kleine Wohnun ebenda. (13000 h. Kch. Waſchk., St. Bodk. Grt.. Möbl. Zimmer an Lod. 2 junge Pes BoT KE por eg 
Zimmer, Küche, Zub. billig zu v. zu vermiethen Kneipab 28 z.allein bewoh. Kl. Woj. St. Kch.[Lente zu vrm. Nüthlergaſſe5, 2, v.] Sog te- mit guter el d aden. 
Breitaaſſe 2 Näheres Kneipab 1. —— Kam., Bod. f. 9 , Woh. z. 18 u. 14 eLa OF Ń Logis zu h. Tiſchlergaſſe 24-25, 1. 
Breit a je 2 Part.⸗Wohn 3 Sub Bae lt N a Pfefferstadt 27, 2 J Mann Lops Tagneterg.2, 2. 
3. Etage zu verm. Pr. 35 Mk. Bod. Hof Jungferng. 15 zu om . 
RA U ar +. e 
Eine Wohnung für A en Hofwohn zu vm. Fleiſcherg. 87.1 e Schüne Wohnungen zum 1. Oktober zu vermiethen. Mitbewohnerin geſucht oder 
vom 1. Oktober zu vermiethen Stube n, ay „TH TEE | enigen f z 
Kleine Hoſennühergaſſe Nr. 3. F F ſpät. zu verm. Tobiasgaſſe 12, 2. | oder ohne Möbel zu vermiethen, 
5 Obra Schniſtraße 6 iit ct Sopengafje19,siftelneleg.möbt, 
Stube, Cab. Küche, Trocenbod., per 1.10, zu um. Langgarten6—7 relchl. Zub f. 600 , desgleich. W i ne | Vorderzimm. an Herrnguverm. 
an der „ Nab. 1 Trp. Kraufebohnengaſſe g Marienſtr. 10. Nóg. dni. (65 Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ z ! AAA JK 
Schmiedeg 1658000 iff eine Parterre⸗Wohnung vom de (85768 es, ae NEA vig aie möbl, Bordersimmer b, zu vrm. 
SS ||: Oktober von Stube, Küche, Jaugfuhr Mirchauerweg 20 nebſt Zubehör, Gartenl zu vm. Irdl. hellmöbl Simmer ſof auch 
Stegengajje 1 ijt die 3. Stage, Keller y eigenem Flur zu verm. ? ift eine Wohnung w Ba zer, Schmiedemſtr. 18280 tage. zu win. Schmiedeg. 24, 1. N 
Dftober reren elh Bon 10-1 zu Buses Ulan oun SL Avan, Wohnungen zu verm. (63546 2 St, Entree, Kh, Boden Keller 3 fein möblirte Max Gabriel, Sundegaiie 68, 
ejehen.Rän.Heil.Geittg.35,1.Et | BSE gr. PT SS Wohnung von 3 L. F. 26% mtl, desgl. tm Garten: xf . In der r hl 
Wohnung son 2 Enben, |$ degafieżć, 1, St tab Küche, |4 Simmern u. Bubef, gu verm, Page gr Stube te, Boden, Stall] lunch cc, 18chlerel 
Küche u. Zubehör gabe Sand. ng dene Side dee anginhe, Onuptiix 23, (64916 Rarthan DEL zu verm. Eilt] Eis jet 1 Zimmer als Komtolr fing eee 17 
Mottlauergasse 18, grube 27a, 4, Gt, an nur] Königsthalerw 28, gr. St. H.R Stube, ab. Cntr, Küche, Zub, f. I: 
u. Zub. u. Garten zu vermiethen. 28 % zu vermieth. Näh. Sand] Eine Stube, Küche, Stall zu von der Bahn. Ne TEN J 
Näher. 1 Treppe rechts. (65976 | grube 28 b. Frij. non 11-1 Mów. vermieth. i oe 22.25 Length. Hae 71 Olivnerfir. 68, ift eine große ARR A 4, 2 ite wie . Sünden 
Wohn, 2 im., 35, 1 Zim, Żuó.| Wohnung, Stübe, Cabinet, | Karpfenfeigen 22, L Stube, an der Huſarenkaſ., Wohnung]! SE i. 3 2 AE "RE ò 5 
5 APRA P = 7 BE ee ur , x 4 8| Bognung auch z. Geſchüft paji- ei kleine fröl, Zimmer find 3 ; 
4. Okt. 3. v. Sperlingsg. 8-10, 1. Küche u. Boden zum 1. Oktober gr. Kab. h. Küche für 22.4 3.verm.jvon 3 Zimmern und Zub. zum zum Oktober a ee Ben e ont el uud gu E GE 0% or 


B Zub. habe Sana-| Wohnung an alleinſteh. ältere 
adeſtube u. 3 zimmer zum 1. Oktober mit g. Mann find. gutes u. billiges 
2 per 1. Oktober u Ls FFC 
zu ver 8,50 Mk. Kl. Walddorf 21. (66405 | Ungenfrtes fein mbt, Zimmer z. Nonnenhof 11, bet Mir wald. 
Part. Wohn, 2 Sind, 6. MuHe Lan fu 72722 a ao A= 
) Stab. BEER giuhr, Aliee, ift ein gut móblirte8 Sinner | 6.Qog.6.e. Ww. Kl. Bäckerg. 2, 11, 
D o = — 
Helle Hochpart⸗Wohn, 34 ME, Aor, Hmm. hoehh,, viel, Jb., | Serti. Wohn, 4 Zim. Balkon, 
3 Tr., 21 Mk. zu Ott Halbeng. 5, e ena 3 Zim. f. 425 M z. v. Langfuhr, ahnung für 18.4 zu vermieth. Hetl.Geiſtgaſſes 1,4. Etg. ein frol. 
Pe 150 ; mit Gärt an Packkisten 
. a. Š Stub, nebſt Zubeh zum Näheres Karpfenſeigen 21, part, chen auch andere 
— Karthäuſerſtr. 34. N. Gartenh. 
benutzt v. gl. oder Okt. zu verm. > .. 
herrſchaftl. Wohnung von 3 Zm. febr anft, Miether zum Preiſe v Stall Kell. Hof f. 11 u. 12 Mk. z. v. 16% zu v. Herthaſtr. 11. ŚM Neufahrwaſſer eg, 10 l, Ketterhagerg.⸗Gcke irk. Möbel 
> 
165726 lau verm. Poggenpfuhl 68, 1. |Bejv.10-12 u. 2.4. Näh. imLaden. Olt, zu verm. Rah. beim Wirth. (13082 [verm. Vorſt. Graben 44a, pt. taufen 3. Damm Nr. 3 


at billig abzugeben 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. September. 


Montag 


Tuch-Versand, 
Mufler franko zu Bienflen. 


(13200 


Tuch-Versand. 
Auer franho zu Dienflen, 


En gros. En detail. 


Alexander van der See Nachi. 
Danzig, Polzmarkt 18, 


empfiehlt 
neue Sendungen doppelt gereinigter köhmischen 


Bettfedern u. Daunen 


in 25 Sorten von 45 3 pro Pfund an bis zu den beſten Qualitäten. 


Mandarinen-Daunen u. Halbdaunen 


eziell geeignet zur Füllung von Deckbetten und ate in den Preis⸗ 
ee Hay 1,00, 1,25, 1,50 bis 2,00 % R 


Eiserne Polsterbettstellen, Matratzen und Keilkissen. ; 
Schlafdecken, Steppdecken, Beiidehen, Laken, Strohfüke. . & 
Strickwollen | | ai ffein fabrik H. Kalkwerk sd Curaodbed 


Pfd. 90 J, 6 Pfd.⸗Doſe 5 . 
in nur ‚anerkannt be 09, 2,40 und couranten Farben pro Pfund as 80 mit Dampfbetrieb | 


Paul Kneifels 
Haar-Tinktur 


weldje fi durch ihre außerordentliche Wirkung zur Er 
haltung und Vermehrung einen Weltruf erworben und 
als vorzügliches Cosmeticum unübertroffen dafteht, möge 
man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber 
(vertrauensvoll auwenden, und wird man durch kein 
irgendwelches Mittel je einen Erfolg finden, wo dieſe 
intins wirkungslos bliebe. Pomaden und dergl. find, fi 

vom einfach- rotz aller Reklame derartiger Mittel, bei Eintritt“ 
sten bis zum 1% von Haarausfall und Kahlheit gänzlich untzlos; auch 
hochelegantesten 4 hüte man fic) vor Erfolg garantierenden Anpreiſungen, W 

Salonofen. denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — 
Fabrikate: Die Tinktur ift amtlich geprüft. In Danzig nur echt zu 
PRAC en en aben in Flaſchen zu 1, 2 und 3 Mk. bei Albert Neu- 
MEEN Winter's Patont- mann, Langenmarkt 3, Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1. 


Häkerthor 
am 
Fischmarkt. 


G y Germanen, Kronen, Irische fi Teens | 
fw Man eae ró BIEG + = a 77 żę 5 +4 A rej 
Kaiferl. königl, öſterreichiſche 
%40: 900 O HED of Wee s. a Cinar cond Resi. 
. j von 
bing Pa. Simbeerfaft pft. 40 A igal etten a a 8 U irginier. 
J Delil IER Sauerkohl — Verkanſsſtelle: — 


Pa, Kunfiponia Hp. 50 1. 60 tto Bolgiano, Danzig, 


gegründet 1863, 


offerirt billigſt 40309]? Vienenhonig pfd. 80 9 
tą t och a 5 gr = Si s 
Granitoid = Trottvinflieſen ME KORG 50 AIR. Graben 50 
7 B nach eigener Oe lie verſchiedenen Farben, Betten e 5e ane ite SN 3 
z Erg’ jebt feinste ie Citron.-, Himb.- u, Vanille Oi ; 12 daj Pil ów Amerik. Schmalz (Bett) fi ten Re mabir er bat tiff fil Schmal ler! 
Säuerlich erfrischend Zeitdauer 10 Minuten! Zusatz nur Je u. Zucker! 2 y t Brat fd jet Pf R 0 ) ß q j ii} } 
BRHF" _Auf kaltom Wege herzustellen. = Dach: u. 1Wandbekleidungsß a ten, Ba 8“ 
¢ passende Schaumschläger sind in den Verkaufsstellen vorrathig. 4 = & mentröh ven “g Pfd. 65 5 ymalz „Reunion No. 
| D. R.-P. a. Warnung! Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 1 E 3] f Brodſchmalz Pid. 70 9 heit beſte deutſche 2 Pfennig: Cigarette 
A Ausserdem empfehlen unsere mit a old, u, silb. Preisen ausgezeichneten? von 10 cm bis 125 m im Lichten, è 
1 „Ceres, Gelóeextract . „ 430P „ | „Ceres, Puddingpulver 410,15, 20 Pip .. 5 Ą r empfiehlt (12354 BE” Genau nach Cairo-Art. "WR 
4 Weres PRASA 120 9 ee en, 25 zab Kanalröhren in jeder Dimenſion, R Schrammke, NB. Leiſtungsfähige e für Aae e 
. 8 } 5 in Cigarren und Eigaretten. 
4 EE OOP A AAAA Treppenstufen w 8 8 


Hausthor No. 2. a) 


Laboratorium „Ceres“, G. m. b. H., Hannover. in jeder Ausführung, ſowie Herſtellung ganzer Treppenlagen. 
Alleinige Erfinder der Schaumspeise. 


$ 2 
Va trotz unserer Patentanmeldung bereits einige Nachahmer vere Krippen, Vord⸗ N. Rinuſt eine, 
e e,, Dach⸗ und Straßenriunen, MAJ tt} 
A ioe coaster cry ae area ee AA el ne braunen (Marmor Terrago), 3 a | 
| i idei in den meisten Drogen-, es und Kolonialwaaren-Geschiitten Bottiche 205 ch⸗ und Wülltaſten, Orthoform- = Rahuwatte, 
| vorr J; 5 x 0 
| Vertreter und Fabrikniederlage fiir Dann al Umgegend : L. Fretwurst-Danzig. Gefinf t, Ornamente, ſowie Banfteine jeder Art. gadali "eh jeder da 


Stoff. Reste 


große Poſten, paſſend für einzelne Hoſen, Anzüge und 
Paletots, alljährlich nur einmal aus unſerem großen 
Lager ausſortirt, werden weit unter der Hälfte 
des Werthes bis zum Beginn der Sones if 

ausverkauft. (12: i 


| Strohmenger & Bielefeldt, 
N. 7 Engliſchen ertragreichſten (Preis 50 Pfg.) muß d 

78 Ao Gassi ihlichisirä impie 2 m werden Ciema Chem. Jnſtit. Berlin, Tuchhandlung und feines Maaßgeſchäft, 

| : $ „in indeltofer Wagre wieder eingetroffen. Jagtweiz el RUUD Gap fe varh eite * d Gi o e pünktlich Königgrätzerſtr. 82, tehen. Holzmarkt No. 17. i 


it. bill. ausgeführt durch Panke, | Nur in Apotheken, in Danzig 


w. dauerhaft, bill. u. gut ausgef. 
. 5. OR! Fr. 1 ZALE 


—58. 
ner 2 seni ele Sani i gaffe 5 58, a ory 


i H. Ed. Axt, Langgasse No. 


ELLE 352. 


FFF gate | x, TFTA ZE PPLE BASE HEHE 1 Siena 8. tone 207. yl een, neten, | SF 0 ZL AROMA EO f AB 


b 18029 
` Ziehung vom 13. September 1902, vormittags. 123005 29 151 237 301 30 473 Ziehung vom 19. September 1902, nachmittags 50 b 223 339 419000 90 101 % 218 971 46; 
| Nur die Gewinne über 172 Mt. fb den betreſſenden 991 105 LEMA 83 A 453 618 745 820 71 Mus; die Gewinne über 172 ut. find 155 etveltenden l 633 0 5 7 
| amet Ohne Gewehr) eigefüg 98 = A 43 529 90 5 5 42715 fe ar © Sine Gewähr) eige fü dies 712 0300 100 | 10 503 99 619 185 0 121301005 
S 95 114 30 50 77 908 54 15 
uj 74 185 241 343 103 601 885 98 954 4089 95 ao; E 72 748 128055 126 49 255 900 617 62 63 98 99 850 46 206 404 50, 1603 [500] 9 58 59 741 970 73 1063 3240 44 92 282 482 584 678 780 807 98 124032 
i 159 203 11 20 307 13 432° 3.58 
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